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Nor üer Besetzung .
Die Meldungen über eine bevorstehende Besetzung

von Essen und Bochum , die gestern noch als über -

trieben und verfrüht angesehen werden konnten , scheinen nun -

mehr doch auf Wahrheit zu beruhen . Es steht jetzt unwider -

leglich fest , daß nicht nur etwa 50 französische Ingenieure
nach Düsseldorf abgegangen sind , die die Leitung der Kohlen -
gruben im Ruhrgebiet übernehmen sollen , sondern es ist auch
einwandfrei festgestellt , daß beträchtliche französische
Truppenverstärkungen teils� im Anrollen , teils be -

reits unmittelbar bis an die Grenze des Ruhrgebiets ange -
langt sind . Angesichts dieser umfassendsn Vorbereitungen ist
es diesmal kaum anzunehmen , daß Frankreich nicht Ernst
machen wird . Es warnt lediglich noch die Feststellung einer

vorsätzlichen Verfehlung Deutschlands bei den Kohlen -
lieferungen durch die Reparationskommission ab , eine F o r -

in a l i t ä t , die man in Paris spätestens am Dienstag zu
erledigen gedenkt . Allem Anschein nach legt PoincarS be -

sonderen Wert daraus , die französische Kammer , die am

Donnerstag zusammentritt , vor vollendete Tatsachen

xu stellen und damit jene Hurrostimmung zu erzeugen , durch
die allein er das Leben seines Ministeriums verlängern kann .

Angesichst dieser überstürzten Entwicklung der Dinge ist
die voraussichtlich « Haltung der übrigen Alliierten im

Falle einer Ruhrbesetzung von besonderer Wichtigkeit . Havas
meldet aus London , die englische Regierung habe
eine bestimmte Erklärung bisher nicht abgeben wollen , da ihr

amtliche französische Mitteilungen über bevorstehende Maß -
nahmen gegen Deutschland nicht vorlägen . Es hat jedoch den

Anschein , fugt der Havas - Berichterstatter hinzu , als ob das

Londoner Kabinett solche Maßnahmen nicht ohne Vor -

behalt aufnehmen würde .

Räch einer Kölner Meldung des Berliner „ Tag " sollen
jedoch die englischen Besatzungsbehörden bereits

angefangen haben , den französischen Vorbereitungen innerhalb

ihrer Besetzungszone passiven Widerstand entgegen -
zusetzen . Danach hätten sie bereits die Durchfahrt von

französischen Truppentransporten mit der Begründung ab -

gelehnt , daß sie bisher keinerlei Weisung von chrer Regie -
rung erhalten hätsen . Eine solche Haltung Englands würde

natürlich eine außerordentliche Erschwerung der französischen
Gewaltpolitik nach sich ziehen . Der direkte Weg von Frank -
reich nach dem Ruhrgebiet wäre versperrt und die Franzosen
aus die Verbindung Lüttich — Aachen — Düsseldorf angewiesen .
Ferner wäre die geplante Zollinie am Rhein zum größten
Teil durch die passive Resistenz der englischen Behörden in

ihrem Besaßungsabschnitt illusorisch gemacht . Wir geben

jedoch diese Meldung nur unter Vorbehalt wieder .

Ebenso unklar , wenn auch nicht von ebensolcher prak -

tifcher Wichtigkeit ist die Stellungnahme Italiens zu der

bevorstehenden Ruhrbesetzung . Aus Rom hört man nur , daß
die italienische Regierung nach dem Scheitern der Pariser
Konferenz ihre volle Handlungsfreiheit wieder er -

langt habe . Eine Bestätigung der Meldung des Pariser „ In -

transigeant " , wonach italienisckie und belgisch « Ingenieure be -

stimmt an den französischen Pfändermoßnahmen im Ruhr -
gebiet teilnehmen würden , liegt , soweit die ersteren in Frage
kommen , jedenfalls nicht vor .

Dagegen kann man mit einiger Sicherheit annehmen , daß
Belgien die französische Gewaltpolitik nach jeder Hinsicht ,
insbesondere militärisch , unterstützen wird . Auch dies

dürfte hauptsächlich innerpolitische Gründe haben , da es ftir
den Ministerpräsidenten T h e u n i s das einzige Mittel ist ,
einer wegen der Blamenfrage drohenden Regierungskrise zu
entgehen .

Neun Dkvifionen .
Paris . S. Zanuar . ( 7BT25 . ) Das ilbendbla « . Paris " teilk

mit , neun Divisionen seien für die vesehung des Ruhrgeblets

bereitgestellt , es sei aber wahrscheinlich , daß diese Ziffer ans stehen

herabgemindert werde durch die Beteiligung von zwei belgischen

Besehungsdivlsionen . Einige Armeekorps Nordostfrankreichs würden
indirekt an der Besehung keilnehmen , denn ihre Truppen würden
die Garnisonen beziehen , die die nach dem Ruhrgebiet gegangenen
Truppen bis jetzt innehatten . Im ganzen schätzt da » Blakt die not -

wendige Truppenzahl aus 50 000 RIann .

» Gewalt gegen ein wehrloses volt ! �
Eine Erklärnng deS Mcichskanzlerß .

Reichskanzler Dr . C u n o empfing heute vormittag die

hiesigen Vertreter der amerikanischen Depeschenagenturen und

gab ihnen folgende Erklärungen :
Die alliierten AUnisterpräsi denke » habe » bei ihre » pariser Be -

ratungen übe ? die Reparastonsfrage unsere BorschlSge nicht
hören « olle » und über ihre eigene » BsrschlSge sich
« Ichk einige » können . Die Lösung de » Problems ist von
neuem aufgeschoben . Frankreich scheint fich zu dem versuche an -
zuschicke «, seine Anipräche im Wege de . Zwange « , der Gewalt durch -
zusehen .

Dabei hak es de » Anschein , als ob « on in einigen Kreisen

Frankreichs wirklich glaabl , durch solchen Zwang Reparation » -

leistungen von uns erhalten zu können . Ich Hobe schon in

meiner Hamburger Rede gesagt , daß jede Zwangsmaßnahme den

T o d der wirtschaftlichen Reparationen bedeuten würde . Das kann

ich heute nur mit größtem Erust und Rachdruck wiederholen . Denn

so sehr wir bereit waren und es auch »och heute find , freiwillig
und gestützt auf unsere Wirtschaft mit vuseren Leistungen bi , an

die Grenze unserer wirtschaftliche « und finan -

ziellen Kraft zu gehen , so wenig find wir willens , uns irgend¬
einem Zwange zu beugen . Unsere Bereitschaft zur freiwillig «« Lei -

stuvg des Möglichen haben wir durch die Tat bewiesen . Mr haben
damit das Unsrige getan und sind zum Frieden bereit . Das deutsche
Volk wird aber , wen » es sein muß . ebenso enkschlossen den Weg des

Leidens gehen .

Unier Druck und Drohung werden wir nichi handeln .
wir könne » der Gewalt nicht mit Gewalt entgegentreten .

Was wlr aber in voller Entschlossenheit und in voller Uebereinstim -

mung mit dem deutschen Volte lun könne « , das ist . die wirlschast -
liche Unvernunft und die Rechtlosigkeit des französi -
sche « Vorhabens der Welt in ihrem wahren Lichte zu zeigen .
dem Schein des Rech ' s zu umkleide «, indem es von Sanktionen und

Pfändern spricht die in den Bestimmungen des versailler verkrage «

ihre Stühe haben solle ». Aber der Verkrag von Ver -

s a i l l e s . so ungeheuerlich er auch sonst ist . gehtuichtsoweit ,
Gewalt bleibt Gewalt . Frankreich versucht die geplante Aktion mit

den Alliierten beliebige Eingriffe auf deutsches Gebist zu gestallen .

Zur Sicherung lhrer Forderungen aus dem Verlrage , namentlich

zur Sicherung der Reparationsforderuvgen , Halle » die Alliierten für
bestimmte Zeit das Rheinland beseht , eine Garantie , wie fle

stärker und drückender wohl in keinem Friedensverträge zwischen
Kulturvölkern fefisejetzt worden ist . Veno Frankreich jetzt a n f

eigene Faust noch weiter gehen will , wenn es im besetzten Ge¬

biet fich nicht in den Schranken des das Befahungsrecht regelnden
Abkommens halte « oder wenn es sogar seine Hand noch über das

Rheinland hinaus aus unbesehies deutsches Gebiet legen wlll , so ist
das nicht dle Ausübung eiues vertragliche « Rechtes , sondern ist

Vertragsbruch und Gewalt gegen ei « wehrloses
Volk .

Schweden appelliert an den Völkerbund .

Stockholm , i . Januar . ( Eigener Drahkbericht . ) Zu einer

Londoner Meldung . Schweden beabsichtige wegen der drohenden

Ruhrbesehuag als einer den VSlkerstieden bedrohende » Maßnahme
den Völkerbund anznruse » , schreibt „ Socialdemokra -
l e » " offenbar offiziös folgendes : Völlig authentische Nachrichten
über die Absichle « Frankreichs läge » zwar «och nicht vor , sollte sich

jedoch die Nachricht von der bevorstehenden Rnhrbesetzung be -

stäklgeu . so sei anzunehmen , daß die Angelegenheit vor den Völker -

Hund gebracht «erde . Schweden sei nicht das einzige Land , das

daran interessiert sei . Die außerordentlichen Gefahren
für den Frieden , die durch solche extreme Maßregeln hervor -

gerufen würden , könnten kein Land unberührt lassen . Es
könne nicht der geringste Zweifel über deu Standpunkt Schwedens

bestehen für den Fall , daß die Nachrichte » über die Ruhrbefetznng

sich bewahrheiten sollten . ( Genosse Branting , der Minister¬

präsident . ist zugleich Vertreter Schwedens beim Völkerbund . Red .

d. „ vorwärts " . )

Llopö George gratuliert Sonar Law .

London , 8. Januar . ( EP . ) Donar Law erhielt ein Telegrmnin
von Lloyd Georg « , worin dieser den englischen Premierminister be -

glückwünscht , sich nicht der verderbenbringenden französischen Politik
angeschlossen zu haben . Kein Finanzmann der Welt

glaubt daran , daß Frankreich mit der vorgeschlage -
nen Methode irgendeine Reparation erhalten
werde . Frankreich und England müßten aber ihr « Politik parallel
laufen lasten , damit sich ihre Wege nicht kreuzten .

Sozialüemokratie unö Regierung .
Verschiedene Blätter , darunter die „ Kreuzzeitung " , be -

schästigon sich lebhast mit der Frage des Eintritts der

Sozialdemokratie in die » Regierung . Da die

Regierung in keiner Weis « die Absicht zu erkennen gegeben
hat , eine derartige Einladung an die Sozialdemokratie ergchen ,
zu lassen und da auch die Sozialdemokratie weit davon ent - !

fernt ist . eine solche Einladung provozieren zu wollen , ist der �
ganze Streit zurzeit gegenstandslos . Wenn ober die „ Kreuz - ]
zeitung " höhnisch bemerkt , die Sozialdemokratie werde sich '

nicht danach reißen , sich in einem so schwierigen Augenblick
an der Verantwortung zu beteiligen , so würde dieselbe „ Kreuz -
zeitung " im umgekehrten Fall zweifellos schreiben , die Sozial -
demokraten benützten die Rot des Vaterlandes , um sich an „ die

Futterkrippen zu drängen " und „ die schrankenlose Herrschaft
de » Marxismus " aufzurichtien . Mit diesen beiden Gummi - ,

stempeln wird ja ihr » gange innere Politik besorgt . J

poincarss Pfänderspiel .
Bon Rudolf Hilferdinz .

Elemenceau soll jüngst geäußert haben , es gäbe zwei
Dinge , die gänzlich überflüssig seien : das eine sei der mensch -
liche Blinddarm , das andere — Monsieur Poincarä !

Aber der Blinddarin wird zur Lebensgefahr , wenn er sich
entzündet , und Herr Poincar6 ist entzündet und

droht , für Europa lebensgefährlich zu wer -
den . Denn darüber darf man sich nicht täuschen : Herrn
Poincaros Absichten mögen sein , welche sie wollen , und er ,

! der von Ockonomie nichts oersteht , mag sich einbilden , als

| Jurist Pfänder nehmen zu müssen , wenn es sich um Schulden -
! Nachlaß handelt . In der Wirkung bedroht seine Politik den
! europäischen Frieden und die europäische Wirtschast mit einer

schweren Katastrophe .
Wie wäre die europäische Situation , wenn Poincare sein «

Politik durchführte , nach einem Jahre ? Die Ansänge mögen
unscheinbar sein . Einige tausend Soldaten im Ruhrgebiet ,
ein paar Städte besetzt , und dazu einige hundert französische
Zöllner und Ingenieure . Deutschland werden die Zollein -
nahmen genommen , die Kohlenverteilung in französische Hände
gelegt . Es kommt — unvermeidlicherrveise — zu Z w i s ch e n -
sällen , Störungen , Konflikten . Es rücken die
Soldaten nach . Es rücken Ingenieure nach : deutsche Beamte
werden ausgewiesen , stanzösische treten an ihre «stelle . An
der Ostgrenze des besetzten Gebietes wird eine Zollgrenze auf -
gerichtet : die administrative , militärische , wirtschaftliche Ab -

schnürung des wichtigsten europäischen Industrie - und Roh -
stoffgebiets beginnt sich zu vollenden . An Stelle Wirtschaft -
licher Vereinbarungen zwischen deutschen und französischen In¬
dustriellen ist ein französischer monopolisierter
M o n t a n t r u st getreten , der jeder anderen industriellen
Kombination überlegen ist und der stanzösischen Schwer -
Industrie eine übermächtige Stellung in der Welt sichert .

Die Okkupation hat die kriegerische Stimmung verstärkt ,
die Stellung des Generalstabs befestigt , dem Militarismus
cntscizeidenden politischen Einfluß gegeben . Die Beherrschung
des größten mitteleuropäischen Eisen - und Kohlenzentrums .
zugleich mit der der entscheidenden Eisenbahnlinien und

Wasserwege bedeutet unmittelbar die militärische Herrschaft
auf dem Kontinent , bedeutet die Hegemonie , der

!ich
weder Belgien und Italien , weder Polen oder die Tschecho -

lowakei entziehen können . Ist dann , selbst wenn Herr Pom -
car « unterdessen zum überzeugten Pazifisten > geworden , noch
die Vorstellung möglich , daß Frankreich eine pazifistische Po -
litik treiben , daß es freiwillig herausgeben wird , was
ihm nicht gehört ? Oder würde ein so starkes Machtzentrum
nicht den immanenten Gesetzen einer militärischen Macht -
organisation gemäß in immer schärferen Gegensatz geraten ,
vor allem zu seinem großen Widerpart , zu England ?

Ansätze zu einer solchen Entwicklung sind gegeben .
Frankreich hat die Anaora - Türkei gegen England unterstützt
imd unterstützt sie in Lausanne . Frankreich hat ein militä -
risches Bündnis mit Polen und bemüht sich, die kleine Entente
in seinem militärischen Kreis zu erhallen . Frankreich unter -

stützt das Italien Mussolinos , der bemüht ist , gegen I u g o -

s l a w i e n die Ansprüche des italienischen Rationalismus

durchzusetzen und deshalb mit dem nationalistischen Horthy -
Ungarn Verbindungen anknüpft , die nur allzu leicht der Ruhe
Südosteuropas gesährltch werden können . Als stärkste und

beherrschende Militärmacht wird schließlich Frankreich früher
oder später von einem R u ßl a n d umworben werden , das

sich vor allem als Gegner Englands fühlt
peitscht das gewaltsame Vorgehen Frankreichs
europa alle nationalen Instinkte auf , zerstört jede Hoffnung
auf eine friedliche Entwicklung und tötet jede Ausstast auf
die Erlösung aus dem militaristischen Albdruck .

Herr Poincar6 mag nur an Pfänder denken , er entfesselt .
mag er es wissen oder nicht , neue unheilvolle Kriegsmöglich -
kellen , er entfesselt den vollen künftigen
Krieg . Das ist die Verantwortung , die er übernimmt , das

ist die Verantwortung , die alle tragen , die feine Politik unter »

stützen , oder sie n i ch t hindern .
Deshalb muß zunächst immer wieder gesagt werden :

Deutschland ist zu jeder Verständigung , zu jeder Regelung der

Reparationsfrage auf wirtschaftlicher Grundlage bereit . Es ist
bereit , bis zur äußersten Grenze der Leistungsfähigkell zu
gehen , es ist bereit , Garantien und Pfänder zu geben sowohl
durch seine Staatseinnahmen als durch Sicherstellung auf seine
Wirtschaft . Es ist nur zu einem nicht bereit , sich der

Annexionspolitik zu unterwerfen und die wichtigsten
deutschen Industriestätten preiszugeben und seine Bewohner zu
opfern .

Ein solcher Standpunkt liegt nicht nur in deutschem , son -
dern auch in internationalem Interesse . Denn mit

dem Frieden gefährdet die französische Polttik zugleich und i »

noch gefährlicherem , nicht wieder gutzumachendem Maße die

Weltwirtschaft . Die stanzösischen Maßnahmen werden die

deutsche , ohnedies so empfindliche Wirtschaft auf » schwerste
treffen . Die Störung und Minderung der Kohlenerzeugung
und Kohlenzufuhr werden eine schwere Krise erzeugen ,

Zugleich aber

« in Mittel -



die deutsche Währung wird weiter sinken , die Aufnahmefähig -
keit des deutschen Marktes rapid zurückgehen . Das bedeutet

aber die Steigerung der deutschen Kredit - und Zahlungs -
Unfähigkeit . Die französischen Berechnungen der Erträge aus

den Pfändern sind trügerisch und illusionär . Sie sind an die

Dcraussetzung des ungestörten Fortgangs der deutschen und

europäischen Wirtschaft geknüpft , eine falsche Voraussetzung .
Die Erträge werden nicht mehr ausreichen ,
um die Kosten der Pfandnahme zu decken .

sie werden aber das sichere Resultat haben ,
die deutsche Zahlungsfähigkeit auf lange

Lahre hinaus zu vernichten . Rur als Macht -
Politik ist die französische Politik überhaupt zu begreifen , als

Wirtschaftspolitik ist sie nicht zu verstehen .
Daher der Widerstand Englands und der Der -

« inigten Staaten . Sie wissen , daß nur die Her -
stellung des Wirtschaftsfviedens und der Sicherheit Deutsch -
land befähigen kann , seine Kreditfähigkeit wiederherzustellen ,
die Mark zu stabilisieren , das Budget zu ordnen und so Repa¬
rationszahlungen zu leisten . Sie wissen , daß nur ein voll -

firoduzierendes
Deutschland wieder ein aufnahmefähiger Ab -

atzmarkt und damit die Weltwirtschaft wieder saniert werden
kann . Aber mit der Erkenntnis allein ist es nicht getan .
Alles hängt davon ab , ob diese Einsicht auch Taten zeugen
wird . Beginnt erst das Unheil seinen Lauf , dann ist ihm
schwer Einhalt zu tun . Wenn je, so heißt es hier , dem An -

fang widerstehen .
Die deutsche Regierung kann in dem jetzigen Z«it -

punkt nicht allzuviel tun . Aber sie muß mit aller Deutlichkeit
erkennen lassen , daß sie ihrerseits bereit und entschlossen Ist ,

jeden Versuch , an die Stelle der gewaltsamen die allein mög -
liche wirtschaftliche Lösung treten zu lassen , mit aller

Kraft zu unterstützen . Das wird auch jenem Teil der fron -
zöfifchen Politik beeinflussen , der heute Herrn PoinarS ge¬
währen läßt , ohne Vertrauen in seinen Erfolg , aber ohne
Zutrauen in die eigene Kraft . Immer wieder nmß die fran -
zösische öffentliche Meinung vor die Wahl gestellt werden , ob

sie wirtlich eine militärische Machtpolitik , die groß « Kosten und

große Gefahren bedeutet , der dauernden wirtschaftlichen Zu -
sammenarbeit vorziehen will .

Krieg und Kriegsgefahr ist also der Einsatz , um den dieses
Pfänderspiel geht . Für die Arbeiterklasse aber er -
wächst die große Aufgab « , in dieser entscheidenden Situation

nicht untätig zu bleiben . Ein neuer Krieg beginnt .
Es bleibt ein Krieg , auch wenn Deutschland sich nicht gewalt -
sam wehren wird . Es ist die Aufgabe der gewerkschaft -
lichen und der wiedererstehenden politi -
schen Internationale , den Kampf gegen diesen Krieg
zu organisieren . Vier Jahre nach seinem Friedensschluß stürzt
der Kapitalismus seine Welt in neue Wirren , in neues Unheil .
Klagen wir an , bereiten wir uns vor , das Urteil zu vollziehen !

Fluchtversuch Techows !
Ein Landesverrater als Kompliee .

Wie erst jetzt bekannt wird , hat der zu 15 Jahren Zucht -
Haus verurtellte Rathenau - Mörder Ernst Werner
Techow vor U Tagen im Zuchthaus Sonnenburg gemein -
fam mit einem anderen Strafgefangenen , einem früheren
Fliegerleutnant Schauer , einen Fluchtplan entworfen ,
dcsien Ausführung allem Anschein nach im letzten Augenblick
verhindert worden ist . Schauer ist während des

Krieges wegen La « desverrats zu Zuchthaus ver -
urteilt worden .

Als Techow während des Mordprozesses zusammenbrach ,
kehlte es in der deutschnationalen Presse nicht an Stimmen ,
die in ihm ein verführtes Opfer sehen wollten , ein Opfer , das
um so mehr zu beklagen , als er aus den Kreisen des ver -
armenden Mittelstandes stammte . Waren diese sentimentalen
Rettungsversuche schon damals nicht am Platze , so zeigt der

Fluchtversuch und die Art , wie er vorbereitet wurde , in

w- ucheni Grade verfehlt der Appell an das Mitleid bei Per -
sonen wie Techow ist. Dieser angeblich Verführte entwickelt «

p»st . ?Sylle .
von Ernst Trau .

Ich bekam jüngst «in kleines Paket mit — nein , das sage ich
nicht . Ist ja auch Nebensache ! Jedenfalls sollte ich hundert Mark
dafür zahlen . Also ging ich aufs Postamt .

von den zehn Schaltern waren drei geöffnet . Auch das
ZNarkenfrSulein thronte in stolzer Einsamkeit hinter ihrem Titterchen .
Mit meinem holdseligsten Lächeln erbat ich von ihr ein « Post -
«nrweisung , mein Begehren ward erfüllt und ich schritt nun an die
Ausfüllung des inhaltschweren Dokuments . Aber o wehl zwölf
Schreibpulle mit zwölf Tintenfässern , zwölf Schreibunterlagen und
zwölf MarkenanfeuchternI Aber ohne den geringsten Federhalter .
Ich besaß allenfalls einen Kopierstift , doch waren meine Absichten
schon einmal an der Unzulänglichkeit dieses Materials gescheitert . Ich
beschloß also , obgleich e» mir sehr leid tat , die einsam « Morkeuse noch
einmal zu stören , um einen Federhalter zu erbitten .

„ Federhalter bekommen Sie am Schalter drei ! "
Richtig l Am Schalter drei Nebte ein Zettelchen mit der Auf »

schrift : Schreibgerät ist gegen eine Leihgebühr von 1 Mk. erhältlichl
Schrei bgerätl Also vermutlich der ersehnte Federhalterl Ader o
weise Vorsehung einer weisen Postverwaltung ! Die Markeuse und
die SchaUer zwei und vier lagen in einsamer Ruhe . Mit der Ver -
leihung von Schreibgerät hatte man schließlich den Schalter drei be -
traut , vor dem eine endlose Schlang « mit Postanweisungen und Ein »
schreibbriefen stand . Hilfesuchend sah ich mich um. Wenn ich
wagte . . . ? Schüchtern wagte ich mich an den Beamten von
Nummer zwei .

„ Federhalter gtbt ' s ncbwnl ' Dabei befaß er drei Stück , die wie
Soldaten nebeneinander ausgerichtet lagen . An Nummer vier wagte
ich mich erst gar nicht heran . Bis in die tiefsten Tiefen meiner Seele
geknickt , wende ich mich ab . Dal Mein Blick hellt sich auf ! Dort
hinten in der Ecke steht eine ältliche Frau und schreibt . Schreibt mit
einem Federhalterl Ich pürsche mich also heran , warte , bis sie fertig
kst, mache dann «ine zierliche Verbeugung und flöte :

„ Verzeihung , mein gnädiges Fräulein , darf ich Sie wohl Höf»
kchst bitten , mir da , in Ihren Händen befindliche Schreibgerät auf

- eine Sekunde zu leihen ? " Dabei mache ich meinen süßesten Blick
und wedele mit meiner Postanweisung . Sie ist gerührt . Wir werden
handelsein, . Ich vergüte ihr die hinterlegte Kaution . Sie entschwebt ,
und ich schreibe .

Wenig später stehe ich am Schwänze der Schlange von Nummer
drei . Ruckweis geht es vorwärts . Man kennt da ». Endlich bin ich
dran . Kredenz » dem Beamten Postanweisung und Federhalter . Er
betrachtet ihn kritisch .

„Der t « nich von mir ! "
„ Ja . aber . .
„ Der ist nich von mir ! IT

„ Die Dam « hat doch aber am Schal ! « 1 Mark . . . "

bei dem Fluchtversuch eine gehörige Portion Hinterlist umd

Heuchelei , wenn er auch nachträglich wieder , als er ein

zweitesmal vor seinem Richter stand , umtlaopt « . Aber darüber

hinaus scheute er sich nicht , mit einer Person in Verbindung
zu treten , die während des Krieges wegen Landes -

verrats bestraft worden war . Di « „ nationale Sache " und

ihre Vaterlandsliebe führen dies « Leute ständig aus der Zunge ,
wenn sie in der O e f s e n t l i ch k e i t gestellt werden , paßt es

hingegen in ihre höchst dunklen Pläne , dorm scheuen sie
auch den Umgang mit Verbrechern und Leuten , die das

schlimmste Verbrechen am Vaterlande begangen hoben , nicht .
Gewiß sind diese jungen Leute auf die schief « Ebene geraten ,
aber sie sind auf oie schiefe Eben « geraten wie viele tausende
Namenlose , die man gemeinhin Verbrecher nennt .

Wieder greifen Unbekannte in dieses Unternehmen ein .

Techow und Komplicen haben von außen Unter -

st tt tz u n g für ihren Fluchtplon erhalten . Wieder kennt man
die Tatsache , aber nicht die Täter . Wann endlich wird es

gelingen , das Dunkel zu lichten , das auch heute noch die Mord -
kamarilla einhüllt ?

*

Im einzelnen wird über den Fluchtplan noch gemeldet :
Techow war nach Abschluß seines Prozesses vor dem Staats -

gerichtshof zur Berbüßung seiner Strafe sofort nach Sonnen -

bürg übergeführt worden , wo er mit Mattenflechten beschäftigt
wurde . Bei dieser Arbeit ist es Techow — da bekanntlich feit der
Revolution das Sprechverbot in den Arbeitssälen aufgehoben ist —

gelungen , in nähere Verbindung mit einem anderen Insassen des

Zuchthauses , dem früheren Fliegerleutnant Schauer ,
der im Kriege wegen Landesverrats zu einer längeren Zucht -
hausstrafe oerurteilt war , zu treten . Techow hat die Flucht offen -
bar in ganz raffinierter Weise betrieben , da er
an seine Muti « r Briefe richtete , in denen er ihr mitteilte , daß er

sich mit seinem Schicksal ausgesöhnt habe und die Strafe reuig hin -
nehmen wolle . Techow weigerte sich sogar , einen seinen Berteidiger
im Leipziger Prozeß zu empfangen , da er , wie er ebenfalls betonte ,
die Zuchthausstrafe verbüßen wolle , ohne ein Gnadengesuch zu
machen . Mit Schauer zusammen hat Techow dann

die Einzeilheilen der Flucht durchgesprochen .
Die zuständigen Behörden verweigern allerdings über die Art und

Weise , wie es Techow und Schauer gelungen ist , mit der Außenwelt
in Verbindung zu treten , noch alle Angaben . Jedenfalls war es

Schauer gelungen , sich in den Besitz ziemlich ausreichender
Geldmittel zu setzen , die er in dem Strohsack seiner Zelle ver -

borgen hielt . Weiter war es beiden Gefangenen gelungen , die

Kopie ein « , Grundrisses de » Zuchthause » zu er -

halten , deren sie bedurften , um an den einzelnen Posten vorbeizu -
kommen . Unvorsichtigerweise ließ Techow im Arbeitssaal eine

Aeußerung fallen , daß er nicht mehr lange in der Strafanstalt
bleiben werde . Diese Bemerkung wurde von einem der Gefangenen
dem Aufseher gemeldet , und dieser informiert « den Direktor der

Strafanstalt , der seinerseits das Reichsgericht in Kenntnis setzte .
Oberreichsanwalt Ebermayer begab sich persönlich

nach Sonnenbnrg , und es gelang ihm , in stundenlangen Verhören
Techow

zu einem Geständnis zu veranlassen .

Allerdings weigert « sich Techow , über die Hintermänner , die ihm
und Schauer nach der Flucht behilflich sein wallten , nähere Einzel -

heiten anzugeben . Er räumte aber ein , daß für den Fall des Ge -

lingens sowohl Schauer al » er selbst die Grenze auf dem

schnell st en Wege passiert hätten . Die Direktion des

Zuchthauses bestreitet energisch , daß die Gefangenenaufseher von
dem Fluchtplan etwas gewußt und ihn begünstigt hätten . Es sei
vorläufig noch vollkommen unaufgeklärt , wie Schauer , de « Techow
offenbar nur vorgeschoben hat , i » den Besitz des Geldes und der

Pläne gekommen ist .
Es ist immerhin merkwürdig , daß man an den zuständigen

Stellen in Berlin bis heute über den Fluchtversuch nicht informiert
war . Staatskommissar Welsmann hat selbst erst am

Montag nachmittag Kenntnis von dem Fluchtversuch erhalten und

sich daraufhin mit Sonnenburg in Verbindung gesetzt . Das Staats -

kommisiariat teilt übrigen » mit , daß ein Aufseher ver -

haftet ist .

„ Aber nich bei mir ! Vielleicht am Schalter vier ! ! "
Es reimte sich direkt .
Und so war es auch . Der Beamte am Schalter vier lächelte

milde , nahm den Federhalter und gab mir ein « Mark dafür . Ich
konnte mir die Frage nicht verkneifen , warum er denn nicht auch
einen Zettel draußen hängen hätte .

„ Ach , da wird man ja so oft gestört . "

Post - Idylle . . .

Der Skeinach - Film wurde am Montag zum erstenmal öffentlich
Im U f a - P a l a st vorgeführt . Manche von den Ausstellungen , die
bei der Vorprüfung im wissenschaftlichen Kreis « erhoben waren ,
scheinen berücksichtigt zu sein . Und so kann man mit gutem Gewissen
feststellen : Anstößiges enthält der Film nicht . Ein « ander « Frage ist
es freilich , ob der Film berufen ist , unerledigt « wissenschaftliche
Probleme zu demonstrieren . Es wird ja deuttich im Text gesagt ,
wo » Hypothese und was erwiesen ist . Aber das Bild haftet fester
und der ganze Aufbau des Films dient doch dem Zweck , den Wert
der Stelnachschen Tierexperimente , Über deren hohe wlsienschastliche
Bedeutung kein Streit besteht , auch für die Nutzanwendung auf den
Menschen darzustellen . Hier ober fehlt vorläufig der zwingende
wissenschaftliche Beweis . Ob die sexuellen Zwischenstufen beim
Menschen ganz oder teilweise verursacht sind durch Besonderheiten
der „ inneren Setretion " und schlteßltch . ob die Bekämpfung der
Alterserscheinungen beim Menschen durch Unterbindung des Samen -
stränge » möglich ist und Erfolge von Dauer erzielt , das sind bislang
mehr umstrittene als gelöste Fragen . Und das Latenpublikum kann
sie leider nicht selbst kritisch schätzen und würdigen , wie das Pro -
gramm meint .

Um so rückhaltloser ist dagegen anzuerkennen , daß der Film mit
größter Deutlichkeit die Beziehungen zwischen „ innerer Dtüsentätig -
keit " und Geschlechtsleben aufdeckt . Filmtechnisch ist die Veranschau -
lichung vortrefflich gemeistert . Die Bilder sind klar , sie betonen
Immer das Wichtige auch bei den Operationen und Sektionen . Wo
die Naturaufnahm « nicht ausreicht , greift der Trickfilm ein , um
innere Borgänge verständlich zu machen . Auch fürs bloß « Schauen
und Unterbaltung ist durch Aufnahm « schöner Tierbllder Sorge
getragen . Man wird der Leitung des Dr . Thomalla und den zahl -
reichen wissenschaftlichen Mitarbeitern Dank wissen für die gute und
gewiß nicht immer leichte Arbeit , die sie geleistet haben . Und so
wird der Film innerhalb der angegebenen Grenzen ein wertvolles
Aufklärungsmittel sein . Freilich würde er noch gewinnen , wenn der
mündliche Vortrag , der sich den Zuschauern anpassen kann und
verwickelte Borgänge und Probleme besser erörtern kann als die
Filmtitel , sich lsinzugesellte . hd, '

Mit dem Ozeandampfer nach New Park . Da « berühmt « Dollar »
land ist die Sehnsucht uno das Ziel vieler Menschenkinder der alten
Welt . Zu einer Reise dorthin bietet sich setzt ein « billig « Gelegen -
heit durch den Besuch der „ Urania " , in der zurzeit nicht nur
alle Einzelheiten einer solchen Reise , sondern auch alle Einrichtungen
eines der fahrenden Ozconriesen in Wort und Bild vorgeführt
werden . Erst im Jahr « 1847 wurde die erste ständige Linie Bremen —
New Jork eingeführt , nähere Angaben geben Kenntnis von der

Der Profit gefährüet .
Ter Kohlenhandel gegen die Brennstoff - Zentrale .
Der Berliner Kohlenhandel macht mobil . Die helligsten Güter

müssen gerettet werden . Der Prosit ist in Gefahr . Man hat die

Presse «ingeladen ( der „ Borwärts " erhielt kein « Einladung ) . Der
„ Dena " zufolge wird außer den von uns oben erwähnten Bor -

würfen behauptet :
„ Das Berliner Kohlenamt habe die Brennstoff - Zentrale wäh -

rend eines Streiks b- i der Belieferung von Briketts insofern be -

Vorzügen wollen , als es der nichtbestreikten Zentrale die unent -
ladenen , dem legitimen Kohlenhandel gehörign Brikettwaggons zur
Verfügung stellen wollte , obwohl auch damals der Kleinhandel nicht
bestreikt war . Ferner soll der Berliner Brennstoff - Beschaffungs -
Gesellschaft zum Vorwurf gemocht werden , daß sie einen Kohlen -
platz mit einer Holzspalt , und Halzschneidemaschine , großen Holz -
Vorräten usw . für den lächerlichen Preis von 140 000 M. an
die Firma Bust , deren Inhaber in verwandtschaftlichen Beziehungen
zu einem der gefchäftsführenden Mitglieder der Berliner Brenn -

stofs - Beschaffungs - G. m. b. H. stehe , verkauft habe , obwohl eine

öffentliche Ausschreibung nicht bekannt geworden sei . Ferner wurde

darauf hingewiesen , daß die städtischen Betriebe nur 68000 Tonnen

Brennstoff brauchten , während der Berliner Brennstoff - Zentrale
IIS 000 Tonnen zugewiesen wurden , die diese widerrechtlich an

Privatkunden abgebe . Der Berliner Brennstoffhandel verlangt
deshalb den sofortigen Rücktritt des Stadtbaurates Horten . "

Der Zweck dieser Vorwürfe , die wir im Augenblick nicht nach -

prüfen können , ist ja klar . Man merkt die Absicht . Das KohlenonU
wird sich ja noch äußern .

Hahnenkampf .
Völkische gegen Völkische .

Im Organ der deutschvölkischen Freiheitspartei , der „ Mecklen -

burgcr Warte " , wendet sich Hans Stelter gegen den bekannten

Aufsatz des Herrn von Freytagh - Loringhoven in der „ Deutschen

Zeitung " . Wir hätten keinen Anlaß , auf den häuslichen Streit noch

einmal einzugehen , wenn er nicht interessant « Perspektiven eröff «

net «. Hans Stelter kommt nämlich noch einmal auf die Aeußerung
des Hauptgeschäftsführers der Deutschnationalen Bolks -

Partei G r ä f > Anklam zurück . Er sagt , Gräf habe sein « Aeußerung ,

nicht die Juden , sondern die Offiziere seien an dem Zu -

sammenbruch schuld , in aller Oeffentlichkeit getan . Der Partei -

vorstand der Deutschnationalen Dolkspartei Hergt habe dem

Verband nationalgesinnter Soldaten , der sich dar -

über beschwerte , versprochen , Gräf - Anklam werde sein Amt

niederlegen und künftig innerhalb der Partei in einer

gleichen oder ähnlichen Stellung kein « Verwendung mehr

finden . Dieses Versprechen sei bisher nicht nur nicht erfüllt , sondern

Gräf - Anklam sogar aufs neue gewählt worden .

Hans Stelter wirft also dem Führer der Deutschnationalen

Volkspartei Hergt nichts weniger als Doppelzüngigkeit und

W o r t b r u ch vor . Man darf gespannt sein , ob Herr Hergt diesen

Vorwurf stillschweigend auf sich sitzen lasten wird . Im übrigen

sagt Stelter , Neid und Dummheit seien nicht bei der deutsch -

völkischen Freiheitspartei zu finden , sondern auf der Gegenseite .
Die deustchvölkstche „ Deutsche Zeitung " eröffne in ihren Sp - Sten ein

Habers « ldtreiben gegen diese Partei und müsse also auch die Kons « -

quenzen tragen . Das heißt doch wohl , daß die deutschvölkische Frei -

heitspartei nicht nur endgültig mit den Deutschnationalen gebrochen

hat , sondern daß sich auch unter den Deutschvölkischen
die Ehescheidung vollzogen hat . Es gibt also in Zukunft

Völkisch « und „Völkische " .
Diese Vermutung bestätigt die „ Deutsche Zeitung " , indem sie

mitteilt , daß von der deutschvölkischen Freiheitspartei ein « Antwort

auf den Artikel Freitagh - Lvringhooens mit der Bitte , ihn „ loyaler -

weise " zu veröffentlichen , eingegangen sei , daß sie aber die Veröffent -

lichung abgelehnt Habs , da die Antwort gleichzeitig noch an andere

Quellen verbreitet worden sei . „ Wir wurden dadurch der Mühe

überhoben , die unsachliche und Beleidigungen enthaltend «

„ Berichtigung " aus das Wesentliche zusammenzustreichen . Die

„ Loyalität " der deutschvölkischen Freiheitspartei hatte die Arbeit

überflüssig gemacht . Zu unserer lebhaften Freude stellten wir jedoch

Sonntag früh fest , daß lediglich das jüdische „ Berliner

Tageblatt " das unerfreulich « Gezänk schadenfroh wiedergegeben

schnellen Entwicklung des Verkehrs mit der Neuen Welt . Man

sieht , wie die Schnelldampfer in den Hellingen aufgebaut und wie

sie vom Stapel gelasten werden . Ein Blick in dos Innere zeigt
uns die kolossalen Maschinen des Dampfers und die überreich « Aus -

stattung der für die Kajütenpastagiere bestimmten Salons . Die
Nerven der Furchtsamen werden sich beruhigen , wenn sie seben , wie
vor jeder Ausreise alle Rettungsavparate revidiert , und dabei
auch alle Rettungsboote aus den „ Davids " geschwungen
werden , um zu prüfen , ob alles richtig funktioniert . Interessant ist
die Abfahrt aus dem Hafen , bei der vom Lande au » den Scheiden -
den die letzten Grüße zugewinkt werden . Leuchttürm « , Feuerschiffe
und Leuchtbojen bilden die Wegweiser . Bei unsichtigem Wetter
oder Nebel oermögen die Offiziere den rechten Kurs mit anderen

nautischen Mitteln zu finden . An Bord herrscht auf Deck und unter
Deck reges Leben , man spielt , musiziert und tanzt speist an der
für Kajütenpastagiere sehr reichhaltigen Tafel . i K doch der Bedarf
eines großen Schnelldampfers allein an Eiern für eine Reife etwa
60 000 Stück . Endlich erblicken wir m der Ferne die gewaltigen
Geschäftsliäuser New Jorks , und bald darauf liegt der Ozeandampfer
im sicheren Hafen .

Wilhelm al » Postkartenhändler . Sine Korrespondenz verbreitet
folgende Nachricht , die zugleich kennzeichnend ist sür den fröhlich
welter florierenden Servilismus :

„ Eine Neuigkeit von großer Bedeutung für die Kunstwelt komm !
au » Holland . Jnsolg » der großmütigen Einwilligung der einstmals
Allerhöchsten Stelle wird die erste photographisch « Postkarte des
Kaisers und feiner neuen Gemahlin in Kürze allen Märkten der
Welt zugänglich gemacht werden . Di « Finna . . . . hat den Verlag
der Karte übernommen und eine Riesenaufloge herstellen lasten . Der
Kaiser hat bekanntlich von der Verlagsgesellschaft die Kleinigkeit von
rund 50 Millionen Stark erhalten . "

Sine natürlich «! warniwasterhelzanlag « . Die einzige Stadt der
Welt , die sich natürlicher heißer Quellen zur Heizung von Woh -
nunaen , öffentlichen Gebäuden und Fabriken bedienen kann , ist
Voise - City in dem nordamerikanischen Staate Idaho . Das Wasser ,
das eine Temperatur von 77 Grad hat , entfließt mehreren in der
Nähe des Ortes entspringenden Quellen , deren beide hauptsächlichsten
täglich 3,75 Millionen Liter liefern . Das Wasser wird in ein großes
Becken gepumpt und von dort aus den Einzelverbrauchern zuge -
führt . Die sich dabei entwickelnde Hitze ist so groß , daß es fast un -
möglich ist , bis zu 6 Meter Tief « zu graben , und daß die Arbeiter
einander alle zehn Minuten ablosen müssen .

lieber die religiösen Strömungen der Gegenwart sRudalf Steiner
Jobanne » Müller , die ReligtöZ - Sozialen ulw . ) spricht Dr . Bittor Engelhardt
in der Humboldt - Hochlchule , Georgenjir . 30/31 , an süns Ztbendcn . Beginn
10. Januar , abend » S' / « Uhr .

Tie Gesellschaft stir Sexnalrefor « und » eschlechtbkunde der -
anflallel Donnerstag 8 Uhr «eorgenstr . 34/3 « einen Diskussionsabend über
die Hygien « de » Sports .

Berliner Psychologische Gesellschaft . Am lt . . abends S Ubr .
pnchi im Lnstilul sür praltüche Psychologie , Zturiürsteiidamm 43, Dr . Otio

B o d « rt a g über „ Jntelligenzprüsung in der amertlani -
schen Armee ' . Gäste werden , soweit der Raum reicht , zugelassen und
zahlen 30 SU



hatte , und selbst diese Zeitung nur in kurzem Auszüge . " So wirft
man sich gegenseitig Mangel an Loyalität , Paktieren mit
den Juden usw . vor und stellt mit „ lebhafter Freude " die

Schadenfreude dritter fest . Prächtig « Leute , diese Wlkischen , „ Vol -

tischen " und Deutschnationalen , cherr von Freitagh - Loringhoven
hatte also doch recht , als er in einem Augenblick der Selbsterkenntnis
Neid und Dummheit die Haupteigenschaften dieser seiner
Sippschaft nannte .

Der falsche Weg .
In einer Betrachtung über die gegenwärtige Lage schreibt

der Pariser „ Temps " :
Wenn man die Lage untersucht , erkennt man , daß ihre zahl -

reichen Gründe all « zusammen sich auf elnen Hauptgrund zurückführen
lassen , aus die Zahlungsunfähigkeit Deutschlands .
Und warum schließlich ist Deutschland zahlungsunfähig ? Der deutsche
Staat ist deshalb zahlungsunfähig , weil er diejenigen , die die Ent¬

wertung der Mark bereichert hat , nicht zum Zahlen bewegen konnte
oder wollte . Anderenfalls würde Deutschland Kredit finden . All -

mählich würde sich alles einrenken , und England wäre in einer

wenigen großen Verlegenheit , wie es die Dereinigten Staaten be -

Zahlen soll . Alles in allem handelt es sich also darum , festzustellen ,
warum gewisse Deutsche nicht bezahlen , was sie
müßten . Sie werden da » nur tun , wenn sie dazu gezwungen
werden .

Die Aeußerungen des offiziösen Pariser Organs sind be -

Zeichnend für die verkehrte Denkweise der maßgebenden fran -
Zösischen ftreife . Zugegeben , daß eine gewisse kapitalistische
Schicht in Deutschland von der Entwertung der Mark profi -
tiert und sich jeder Gesundung der Wirtschaft und der Politik
b - ndernd in den Weg stellt . Glaubt aber der „ Temps " , daß er

M « f « Kreise trifft , wenn er eine Aktion unterstützt , die dem

kapitalistischen Spekulantentum und der nationalistischen Re¬

aktion nur neues Wasser auf ihre Mühlen leitet ?

Sitzung üer Reparationskommifllon .
Erklärungen der deutschen Vertreter .

Pari » , 8. Januar . ( EE. ) Die Reparationskommission trat heute
um 3 Uhr nachmittags zu einer Sitzung zusammen , um die beut -

schen Sachverständigen in der Frage der Kohlenlieferungen

anzuhören . Der französische Text des Derhandlungsberichts erwähnt ,

daß in eingehender Aussprache , die bis 6,20 Uhr dauerte , die Mit -

glieder der Kommission , die vollständig vertreten waren , mit den

deutschen Delegierten debattierten . Anwesend waren von deutscher
Seite die Herren Walmischrath , Bromkowsky , Geheimräte Ruppel
und Richter sowie die Mitglieder der Kriegslastenkommission
n. Ortzen , Fischer und Dr . Meyer . Die Reparationskommission faßte
den Beschluß , morgen noch den Direktor de » Kohlensyndikats Lübsen
um 9,Sl ) Uhr anzuhören , da dieser heute nicht in Paris eintreffen
konnte . Der Sitzungsbericht erwähnt , daß die Mitglieder der Kam -

Mission ihrem Erstaunen darüber Ausdruck gegeben hätten , von

Deutschland keine neuen Vorschläge vorgelegt zu er -

halten . Bradbury äußerte sich am Schluß der Sitzung dahin , daß er

sich seine Meinung bis morgen vorbehalten , sobald er die Aeuße -

rungen Lübsen ; kennen werde . Di « Reparationskommission steht auf
dem Standpunkt , daß mindestens 14 — 18 Proz . Kohle weniger ge -
liefert wurde , als Deutschland aufgetragen worden sei . Die Italiener

sollen «benfall » für den ftanzösischen Standpunkt gewonnen sein
und die Verfehlung Deutschland » bejahen .

Keine Sperrung des polnischen Korridors .

Der . vosstschen Zeitung " war von privoler Seite mitgeteilt
worden , daß der polnische Korridor von den Polen gesperrt worden

sei . Wie die Telegrapben - Union von dem Reicheverkehrkministerium
sowie von der Reichebabndirektion Osten erfährt , ist dort von einer

Sperrung des KorridorvMkehr « nicht « bekannt . Offenbar liegt auch
eine Mitteilung von polnischer Seite über die Sperrung de « Korri -
dar » bisher nicht vor .

Man sollte bei der Wiedergabe derartiger alarmierender Räch -
richten vorsichtiger sein . _

Greift Amerika üock noch ein ?
London , 8. Januar . ( EE. ) Die „ Financial News " wollen aus

gut unterrichteter Quelle erfahren haben , daß die amerikanisch «
Intervention trotz aller anderslautenden Meldungen der letzten
Tag « eine an sich fest beschlossen « Sache s«i und daß Präsi -
dent H a r d i n g heute , am 8. Januar , den Alliierten mitteilen

werde , die Vereinigten Staaten feien bereit , ihnen b«i dem wirt -

schaftlichen Wiederaufbau Europas zur Seite zu stehen .
Paris , 8. Januar . ( Exa . ) Nach Informationen aus Washington

beabsichtigt die amerikanische Regierung , in den nächsten Tag « n
an jede der alliierten Mächt « ein « Not « zu richten , in der sie die

ollgemeinen Grundsätze darlegt , nach denen ihrer Meinung nach
der Wiederaufbau Europa » vor sich gehen müsse . Dies « Prinzipien ,
so heißt es in der allerdings nicht offiziellen Washingtoner Infor -
mation , seien folgende :

1. Revision der Reparaklonssrag « von „praktischen Gesicht ».
punkten " aus .

2. Möglichst baldige Zahlung der Reparationen in bar an die
Alliierken mit Hilfe einer internationalen Anleih « unter der Borau » .

sehung , daß die Gesamtsumme der Reparationen verringert wird .

Z. Verringerung der Landstreitkräste Frankreich ».
Die vereinigten Staaten ihrerseits würden dann bereit sein ,

auf 10 Jahre die Reparationszahlungen und die Zahlung der Zinsen
der ihnen von den europäischen Staaten geschuldeten Summen zu
stunden .

»
Rew park . 8. Januar ( Funkspruch . ) „ New Bort Times " meldet

au » Washington : Einig « Senatoren sind der Meinung , Präsident
H a r d i n g werde die Resolution des Senators Reed aus Missouri
über di « Zurückziehung der amerikanischen Truppen vom
Nhein zur Kenntnis nehmen . Andere glauben , er werde si « unbe -
achtet lassen .

Während der Debatte , die der Annahme der Resolution vor -
ausging , sagte Reed : Nachdem wir den Friedensvertrag mit
Deutschland unterzeichnet haben , haben wir mit der bewafs -
reten Strei : macht auf deutschen Boden nichts zu
t u n.

Senator Wadsworth lagt «, der gute Einfluß der

amerikanischen Truppen in der Rheingegend fei unberechenbar . Der
glücklich st e Fleck in Europa sei Koblenz , und wenn
Unruhen ausbrächen , sei die sicherste Stelle in Europa Koblenz und
Umgebung .

Senator Reed ( Pennsylvania ) sprach die Hoffnung au », daß
die Truppen sehr bald zurückgerufen werden könnten . Er glaubte
nicht , daß aus der Zurückziehung der amcrikanifchcn Truppen die

geringste Gefahr oder irgendeine Streitigkeit entstehen könnte .
Als unbeteiligter Zuschauer könnte Amerika in irgendeine Berwick -
lung beri ' ngezogen werden , woran es kein Interesse
habe . In bezug auf dle Möglichkeit de » sranzöfischen Ein »
morsche » in da » Ruhraebiet gab Senator Reed der Hoffnung
Ausdruck , daß es zu solchem militärischen Vorgehen nicht kom¬
men werde , da der Fr . ede Europao durch einen solchen Einmarsch
» ufs schwerste gefährdet werden würde .

Senator Lodge . der für die Zurücknahme ist , sagte , gerade .
jetzt sei eine neu « Lag « geschaffen worden , in der « , für Amerika (

Wilson unö öie Hcheimöiplomatie .
Zur Vorgeschichte der Friedenskonferenz .

Der Mißerfolg des Präsidenten Wilson auf der Pariser
Friedenskonferenz beruhte zum Teil darauf , daß die europäische
Diplomatie Geheimvert ) : äge geschlossen hatte , die Wilson und

seine Regierung nicht kannten und die sich mit den Grundsätzen vom

Selbstbestimmungsrecht der Völker nicht vereinigen ließen . In diese
unüberwindlichen Schwierigkeiten leuchtet Wilsons neues Memoiren -
werk hinein , das gleichzeitig in Amerika und Deutschland erscheint .
Unter dem Titel „ M emoiren und Dokumente " wird es von

Wilsons Freund , R. St . Baker , herausgegeben : die deutsche Ucber -

sctzung hat Dr . Curt Thesing besorgt , den Verlag Paul List in Leipzig
übernommen . Ueber diese Geheimoerträge und dos Gegenspiel der

Wilsonschen Bestrebungen wird in dem Werk auf Grund bisher un -
bekannter Dokumente u. a. berichtet :

Man kann getrost behaupten , daß nach Amerikas Eintritt in den
Krieg die Regierungen der Alliierten sich die amerikanischen Ideen
zu eigen machten . Feierlich stimmten sie den Grundsätzen des Präsi -
denten Wilson für den Waffenstillstand zu. Die großen demo -
kratifchen und Arbeiterparteien gingen in allen Fragen mit ihm zu -
sammen , ja es gab sogar in den Regierungen führende Männer —
besonders in Großbritannien — die ernsthast gewillt waren , ihn zu
unterstützen . Als die Friedenskonferenz begann , waren aber bei
allen Nationen noch die nämlichen Elemente , vielfach sogar die
gleichen Führer , am Ruder , welche

die Gcheimverkräge geschloffen
hatten . Nicht nur kannten und glaubten die meisten von ihnen noch
cm jene alten diplomatischen Methoden — waren sie doch ihr ganzes
Leben hindurch darin erzogen worden — vertrauten sie doch im
weitestem Umfange den militärischen Methoden , die sie gleichfalls aufs
beste beherrschten — wichtiger als dies alles war , daß diele Geheim -
vertrüge die wahren Ansichten , die wahren Wünsch « ,
die als wahr erkannten Notw « ndigkeiten der ver -
schiedenen Regierungen widerspiegelten . Denn was ein
Mann oder ein « Nation heimlich wllnfcbt , ist Wirklichkeit , was sie
sagen , ist nur Schein . Es genügt zu erwähnen , daß trotz völliger
Wandlung der Verhältnisse im Berlauf des Krieges , trotz Amerikas
Beitritt und trotz allgemeiner Anerkennung der amerikanilchen Grund -
sätze , trotz des Ausscheidens Rußlands als mitsprechenden Faktor
beim Friedensschluß , trotz Oesterreich - Ungarns vollständigem Zu -
sammenbruch , ja sogar trotz wiederholten öffentlichen Widerrufs der
Geheimoerträge , dennoch

die von den verschiedenen Rationen im verlauf der Frieden » .
konserektz geforderten Bedingungen genau dem Inhalte jener

Geheimverträge entsprachen .

Erst wenn man das , was in diesen alten geheimen Verträgen nieder -
gelegt war , als eine Eonäitio sine qua non erkannt hat , wird man
die ganze Bühne des Pariser Dramas wie von Hellem Rampenlicht
überflutet erblicken . Es ist fürwahr erstaunlich , daß sich in allen bis -
herigen Veröffentlichungen über die Friedenskonferenz weder ein
vollständig «? noch entsprechender Bericht dieser Geheimabkommen ,
noch eine treffende Abschätzung ihrer Wirkung auf die Beratungen
findet . Der Gründe hierfür sind verschiedene : 1. Die Geheimberichte
der Friedenskonferenz — in denen alle wichtigen Verträge beraten
wurden — waren bisher niemand zugänglich , daher war es
für die verschiedenen Autoren auch unmöglich , zu beurteilen , wie viele
Tage und Seiten diesen endlosen Kontroversen , die darum tobten ,
gewidmet waren . 2. Einige Autoren , die zwar von dem Vorhanden -
sein gewisser geheimer Abmachungen Kenntnis hatten , ziehen es trotz .
dem vor , in dieser Geheimniskrämerei , so gut es eben geht , zu vc' r -
harren , und verkleinern deren entstellenden Einfluß auf die Kon -
ferenz . Man mag nur M. Andre Tardieus dickleibiges Werk ,
das er „ Die Wahrheit über den Friedensvertrag " benennt , durch -
arbreiten , der Leser wird auch nicht em « Spur eines Geheimver -
träges zu entdecken vermögen , vhn « Kenntnis dieser Verträge
jedoch ist jedes wahre Verständnis dessen , was sich wirklich in Paris
ereignet hat , ausgeschlossen . Zwei der hauptsächlichsten Konflikt «
dortselbst , über das italienische und das japanische Ab -
kommen , sind in der Hauptsache auf das Vorhandensein von ge -
Heimen Verträgen zurückzuführen . Die düsteren Spuren der
Schlange „ Geheimdiplomatie " der ersten Kricgstage enfftellten auch
di « Debatte über die deutschen Kolonien und die Nieder -
losfungen in der Türkei und spielten überhaupt bei allen
anderen wichtigen Streittrogen ihre verderbliche Rolle .

Es war ein felttam heimtückisches Element , das der vollen
veffentlichkeit der Verhandlimgen entgegenwirkte , denn es barg in
sich Ziele , welche die europäischen Machthaber

öffentlich nichi zu diskutieren wagten .
Es beengte und hemmte die Sachverständigen , es zwang selbst die
führenden Staatsmänner Europas , hohe Einsätze gegeneinander zu
wagen und zu verlieren . Das Studium der umfangreichen Bericht «
des Zehner - und Viererrates in Paris hinterläßt als
stärksten Eindruck jene Vergeudung von Zeit — kostbarer Zeit , un -
schäbbarer Energie — veftchwendet bei den Versuchen , Wege zu
finden , sich über , durch oder um diese alten geheimen Fallstricke zu
winden . Dort und nicht bei den Verhandlungen über den Völker -
bund ging die Zeit verloren . Es ist zum Veisrnel schlechterdings
unmöglich , die Umstände zu begreifen , unter denen solch kleine
Staaten wie Serbien und Rumänien in die Konferenz ein -
traten , sowie die Haltung und Doppelzüngigkeit der Großmächte
ihnen gegenüber zu verstehen , ohne volle Kenntnis des Geheim -
vertrage » mit Rumänien und der Sorgfalt , mit der dieser
Vertrag sogar vor S e r b i ep verborgen wurde , einem Ver -
kündeten , der gerade damals bis zur äußersten Grenze seiner
Leistungsfähigkeit gegen die Zentralmächte kämpfte , obwohl gerade
Serbiens Interessen einschneidend von diesem Vertrage berührt
wurden . Wenn man die nachfolgende Unterredung , die sich kurz nach
Eröffnung der Konferenz im Zehnerrat abspielte , betrachtet , enthüllt
sich einer der schamlosesten Vorgänge des gesamten Krieg « ? :

Desnitch ( der serbische Delegierte ) hat mit Bedauern zur Kennt -
nls genommen , daß die rumänische Delegation die Ansprüche ihres
Landes zum Teil auf das Geheimabkommen von ISIS
stützt . Ms dieler Derttag abgeschloffen wurde , kämpft « Serbien an
der Seite der Alliierten , ohne irgendwelche Sicherheiten zu ver -
langen , im festen vertrauen , daß nach Beendigung des Krieges ein
Friedensvertrag nach den Grundsätzen der Gerechtigkeit , nach den
Grundsätzen der Selbstbestimmung der Nationen und In Ueberein -
stimmung mit den feierlichen Versprechungen der Alliierten geschloffen
würde .

Elemenceau bemerkt , daß es ihm unbekannt wäre , daß es sich
bei dem Abkommen von ISIS um einen Geheimoertrag gehandelt
hätte .

Wcsuitch entgegnet , daß dieser Vertrag nicht nur niemals
veröffentlicht worden sei, sondern daß ihm , so oft er als
Vertreter einer verbündeten Macht auch im Ministerium des Äußeren
vorgesprochen hätte , um sich nach den Bedingungen de » Vertrages

zu erkundigen , stets die Auskunft erteilt worden sei , die Bedingungen
dieses Vertrages könnten nicht bekanntgegeben werden .

Bratianu ( der rumänische Delegierte ) erklärt , daß die Vcrhand -
lungen über die Ansprüche Rumäniens bereits 1316 in
London begonnen hätten , später aber noch Petrograd verlegt worden
seien , da Petrograd für die Untersuchung der östlichen , speziell der
serbischen Fragen , für geeigneter befunden wurde .

Pichon ( der französische Minister des Aeußeren ) verlas dann
den letzten Paragraphen des Bertrages , der seine
Geheimhaltung bis Kriegsende verlangt .

Diese Unterredung zeigt am deutlichsten , welche Atmosphäre des
Mißtrauens diese geheimen Verträge in Paris erzeugt hatten . Der -
artige nur gerüchtweise verlautbarten Geschichten infizierten die
kleinen Nationen mit Argwohn . Wer konnte wissen , ob nicht noch
ander « geheime Abmachungen existierten oder hinterrücks abge -
schloffen waren ? Wer vermochte zu sagen , ob nicht auch gegenwärtig
noch Geheimoerträge getätigt wurden ? Doch nicht nur die kleinen
Notionen mißtrauten ihren großen Verbündeten , sondern die großen
Alliierten beargwöhnten ebensosehr einander .

In solch eine Atmosphäre trat Präsucnt Wils - n mit ein - r
an die Nationen gerichteten

Forderung , einander zu vertrauen

und sich gegenseitig Glauben zu schenken . Denn die Grundloge der
allen Diplomatie war Mißtrauen , die Basis der neuen , wenn es
überhaupt zu einer neuen kommen sollte , müßte wechselseitiges Ver -
trauen sein . Dieses gegenseitige Vertrauen aber , von Nation zu
Nation , könnt « genau wie das Vertrauen der Menschen zueinander
nur auf Wahrhaftigkeit , Offenheit und Klarheit der Ziele beruhen .
Ilm der Wahrheit die Ehre zu geben , sei es gesagt , — der dokumen¬
tarische Beweis hierfür läßt sich leicht erbringen — daß diese geheime
Diplomatie nicht nur zur Zeit des alten bewaffneten Friedens für
Europa einen Fluch bedeutete , sondern sogar

fast d « u Verlust des Weltkrieges für di « Alliierken herbeigeführt

hätte . Denn sie erzeugte in allen Ländern , besonders in Groß -
britannien und Italien , tiefgründige innere Unzuftiedenh ' it und

Mißtrauen bei der Arbeiterschaft und den liberalen Parteien . Man

darf nicht vergessen , daß bei Ausbruch des Weltkrieges die Welt eine

völlig andere war als , sagen wir , die Welt Napoleons , mit einer weit

besser disziplinierten , organisierten und ihrer selbst bewußten ar -
bettenden Klasse , die in sämtlichen kriegführenden Ländern
die Macht des Wahlzettels besaß . So gewaltig waren 1314 diese
Gruppen in verschiedenen Ländern erstarkt , daß sie sich direkt im

Besitz der politischen Macht befanden ( 7 Red . d. B. ) oder , wie in Ruß -
land , vor einer Revolution standen . Sie waren Gegner des ge -
samten alten militaristischen und diplomatischen Systems . Gleich
Präsident Wilson forderten sie eine „ neue Ordnung " , «ine „ neue
Welt " , wenn sie ihre „ neue Ordnung " auch in sehr verschiedener
Weise begründet . Als der Weltkrieg ausbrach , waren wie mit einem

Schlage alle Klassenkämpfe und alle Arbeiterunruhen vergessen in
einer finsteien Entschlossenheit , den Eindringlings zurückzuweisen ,
denn di « preußische Monarchie bedeutet « für sie das Sym -
bot alles dessen , was sie haßten .

Aber dies « vollständige Einigkeit währte in allen europäischen
Ländern nur kurze Zeit . Die mächtigen Arbeiter - und sozialistischen
Parteien fingen bald wieder an , unruhig zu werden . Bon jeher
kannten und fürchteten sie die alte Diplomatte und brachten auch
ihren Regierungen tiefgründig «? Mißtrauen entgegen . Sogar schon

ehe die Existenz von Geheimvertrög « n bekannt geworden war , arg -
wähnten diese oppositionellen Schichten , daß es ihren Regierungen
keineswegs nur auf eine Verteidigung der alliierten Nationen gegen -
über deutschen Eingriffen ankam , sondern daß sie auch nach Gebiets - *

« Weiterungen und eigenem nationalistischen Machtzuwachs strebten .
Nur zu bald sollte di «ser Argwohn Bestätigung finden . Neun Mo -

nate nach Kriegsbeginn , am 26 . April 1315 , wurde

der Geheimvertrag von London

unterzeichnet , der Italien in den Krieg führte . Da die euro -

päifchen Demokraten die Italien ( zwangsweise ) gemachten Ver -

sprechungen wenigstens teilweise kannten , so wußten sie auch , welche

Gefahren hinter solchen annexionistischen Vereinbarungen lauerten .
Es war ihnen auch bekannt , daß noch andere geheime Abkommen »

unter den Alliierten im Gange waren : wie sie vermuteten ,

ein verkrag mit Rußland bekreffs konstanlinopel

und , wie sie genau wußten , jener vom August 1316 , der Ru »
m ä n i e n zum Eintritt in den Krieg bewog . Aber si « waren nie

sicher , ob sie auch alle Bedingungen dieser Vereinbarungen kannten .

Ja , sie vermuteten — wie wir heute wissen , mit vollem Recht — , daß
es daneben noch andere Abkommen gäbe , von denen sie überhaupt
keine Kenntnis besäßen . Diese Geheimpolitik veranlaßt « einer -

jcits die oppositionellen Gruppen , die Tragweite dieser Vereinoa -

rungen zu überschätzen , auf der anderen Seite verhinderte sie ver -

antwortliche Staatsmänner w! « A s g u i t h und G r « y , di « Gründ «

zu nennen , welche die Alliierten gezwungen hatten , z. B. Italien
und Rumänien Versprechungen zu machen , um sie zu bewegen , an
die Seite der Verbündeten zu treten . Es ist ja klar , daß auch die
radikalen Gruppen — obwohl ihr « Furcht vor Deheimverttägen
begründet war — sie als willkommene Waffe in dem allgemeinen
Kampfe der Opposition gegen die im Amte befindliche Regierung ? »
gewalt benutzten .

Nach dem deutschen Friedensangebot vom Dezember
1316 forderte Präsident Wilson — vom Wunsche beseelt , «inen klaren
Ueberblick über die wahren Kriegsziele zu erhalten , und beunruhigt
durch Gerüchte von geheimen Abmachungen — die Kriegführenden
auf , ihre Friedensbedingungen in allen Einzelheiten bekanntzugeben .
Am 10. Januar 1317 ( drei Monate vor Amerikas Kriegserklärung )
liefe die erste umfassende Note der Alliierten ein .
Wenn man diese Erklärung mit unseren heutigen Kenntnissen be -

trachtet , erstaunt man über ihre völlige Verschwommenheit . Der im

April erfolgte Eintritt Amerikas in den Krieg oerlieh natürlich
Mr . Wilsons machtvollen Bemühungen , den Kriegszielen der Xl -
liierten neue und aufbauende Ziele zu setzen — ihnen eine hohe
moralische Prägung zu geben — , erhöhte Wirksamkeit . Doch Zweifel
und Argwohn der Opposition waren nur für kurze Zeit zur Ruhe
gebracht Zteues Material sickerte — oft über Feindesland — nach
wie vor durch daß ihre Regierungen ihnen gegenüber nicht mit

offenen Karten spielten , daß die in den Geheimoerttägen getroffenen
Abmachungen keineswegs mit Aufstellung der neuen Kriegsziel -
crklärungen aufgegeben worden feien , sa, daß e» sogar noch andere

geheime Abkommen gäbe , von denen man überhaupt in der Oefsent »
lichkeit keine Kenntnis hätte . So veröffentlichte z. B. die alte

russische Regierung ( kurz vor ihrem Sturz im Mär , 1317 ) — ein

letzter Versuch , um im Volke wieder festen Fuß zu fassen , ein Ver -

such , der freilich gerade die entgegengesetzte Wirkung hatte — die

Slbmochunqen . auf Grund deren die Alliierten insgeheim versprochen
hatten . Rußland als Kriegsbeute Konstantinopel

zu überlassen .

bedauerlich wäre , in der Reparationsfrage zwischen Frank -
reich und England Partei zu «rgreifcn .

Während die Debatte im Senat ihren weiteren Verlauf nahm ,
wl « » der K r i eg s ' e kr « t er die Gerüchte zurück , daß an General
Allen We�lungen ergangen lejen über die Zurücknahme der amerika -
Nischen Truppen in dem Augenblick , wo Frankreich seinen Vor -
marsch antrete .

Zweierlei Naß .
Schweidnitz . 8. Januar . ( MTB . ) Die Strafkammer verhandelt «

heute gegen 20 Angeklagte , die am 1. Juli auf dem Reichenbocher
Marktplatz einen Sturm auf die Polizeiwach « ausgeführt hatten .

Sämtlich « Angeklagten wurden verurteilt , teilweife zu Gefängnis -

strafen vis zu einem Jahr neun Monaten . Auch zwei Mitangeklagte

Frauen erhielten je ein Jahr Gefängnis .
Niemand billigt Krawalle . Aber die Härte solcher Strafen

steht in schroffem Gegensatz zu der Milde , mit der die deutsche Justiz

nach der anderen Seit » schonend vorzugehen versteht . Der immer

schroffer « Widerspruch muß endlich zur energischen Iustlzresorm

führen , auf die wir so lange warten . . \

Heinrich Rippler hat die Chefredaktion der volksparteNich « ,

. Zeit ' niedergelegt . Sein Nachfolger ist Eduard E Pietz .



Gewerkschostsbewegung
Urabstimmung in öer Nletallinöustrie .

Die Funktionäre lehnen den Schiedsspruch ab .

Die Funktionäre der Metallarbeiter haben gestern im „ Krieger -

vercinshaus " zu dem am 5. Januar im Rcichsarbeitsministeriuni

gefällten Schiedsspruch über die Januarlöhn « Stellung genommen .
Heber den Gong und das Ergebnis der Verhandlungen mit den

Arbeitgebern vor Anrufung des Schiedsgerichts sowie auch über

den Schiedsspruch wurde von 11 r i ch berichtet . Die Vertreter der

Arbeilgeber lehnten jede Lohnerhöhung vor dem 13. Januar ab .

Dierekror Huhn von der Firma Löwe habe gemeint , die Metall -

arbeiter müßten doch auch Rücksicht auf die Allgemeinheit nehmen .
Und von andere ? Seite meinte man , daß die Beratungen in Paris

nicht durch eine Lohnbewegung gestört werden dürften . Auch die

Stimmung Amerikas müßte erst abgewartet werden . Urich ver -

weist darauf hin , daß die Arbeitgeberorganisation heute einheitliche
Direktiven herausgebe . Es sec hohe Zeit , daß nunmehr auch seitens
der Arbeiierfchaft die einheitliche Jndusirieorganifotion geschaffen
und mit dem Luxus der Zersplitterung aufgeräumt werde .

von den Vertretern der Arbeiterschaft wurde die Entscheidung
des Schlichtungsousschusses im Rcichsarbeitsministerium angerufen .
Dieser fällte einen Spruch , besten wesentlichen Inhalt wir bereits

veröffentlicht haben .
Nach dem Schiedsspruch ist für die Erklärung über Annahme

oder Ablehnung ein « Frist bis Mittwoch Mitternacht fest -
gesetzt .

In der Aussprache wurde das Verhalten der Arbeitgeber scharf
verurteilt . Ueberwiegend sprachen sich die Redner auch gegen die

Annahme des Schiedsspruches aus . Andererseits Nanz aus den
Reden heraus , daß der Vruöerkampf unter der Kollegenschoft auf -
hören imd ein festes einheitliches Zusammenarbeiten herbeigeführt
werden müsse . Bei der Abstimmung wurde der Schiedsspruch m i t

großer Mehrheit abgelehnt . Am Dienstag und Mittwoch
bis Mittag findet nun in den Betrieben eine Urabstimmung über
den Spruch statt . ( Siehe Inserat . ) f

Die Mißstimmung , die in der Funkticmärrerfainmlung der
Metallarbeiter zum Ausdruck gekommen ist , wird niemand ver -
wundern . Trotz der anhaltenden Teuerung behaupteten die Unter -

nehmer schlankweg , daß dies « zum Stillstand gekommen sei . Sie

verweigerten jede Lohnerhöhung auch mit dem Hinweis auf die

Stabilisierung der Mark . Wenn man nun liest , daß der Dollar

wenige Tag « nach der Ankündigung der Mcrrkftabtlisterung auf
müsten kne Arbeiter die Behauptungen der9300 geklettert ist , dann

Unternehmer als Verhöhnung empfinden .
Wir wollen ohne weiteres zugeben , daß die Unternehmer nicht

voraussehen konnten , daß die Verhandlungen in Paris scheitern
würden und daß statt der Markstabilisierung die Ruhrbesetzung tom -
mcn wird . Die Arbeiter fragen sich aber mit Recht , wer sie davor

schützen wird , daß die Spekulation auch aus dem nationalen Unglück
einer Ruhrbesetzung durch Hmaustreiben der Devisen und der Preis «
neue unerhörte Eewinns auf Kosten der Arbeiter einsackt . Sie
haben bisher nichts davon gehört , daß das Kabinett Cuno , das den

Unternehmern sicher näher steht als den Arbeitern , irgendwelche
Maßnahmen zu treffen beabsichtigt , um den Hyänen des nationalen

Unglücks ihr unsauberes Handwerk zu legen . Die Arbeiter fühlen
ganz richtig , daß sie allein Opfer bringen fallen . Di «

Funktionäre der Metallarbeiter haben dieser Mißstimmung den ent -
sprechenden Ausdruck gegeben .

_ _

Der Schieüsfpruch ! m Sergbau .
Gestern vormittag wurden im Reichsarbeitsministerium die Ver -

Handlungen über die Neuregelung der Bergarbeiterlöhne fortgesetzt .
Die Unternehmer oerharrten nach wie vor auf ihrem Standpunkt , die

Lohnerhöhungen erst am 13. Januar in Kraft treten zu losten ,

während die Arbeitnehmer sie schon für die Zeit ab 1. Januar for -
dcrten . Unter diesen Umständen sah sich das erste Schiedsgericht ge -

nötigt , feine Arbeit einzustellen . Die im Anschluß hieran statt -

findenden Einzelbesprechungen zwischen den Beteiligten führten bis

8 Uhr abends zu keinem Ergebnis . Im Hinblick auf die gespannt «

Lage im Ruhrgebiet wurden die Verhandlungen jedoch fortgesetzt , um

noch im Laufe der kommenden Nacht eine Entscheidung herbeizu¬

führen .
Abends 9 Uhr wurde schließlich ein Schiedsspruch folgenden In -

Halts gefällt :
Die Löhne der Bergorbeiter im Ruhrrcoier werden ob 1. Januar

um durchschnittlich 700 M. pro Schicht einschließlich So¬

ziallohn erhöht . Vom 12. Januar tritt eine weitere Lohn -

erhöhung von 1000 M. pro Schicht in Kraft . Di « Parteien

behalten sich infolge der schwankenden politischen und wirtschaftlichen

Verhältnisse das Verhandlungsrecht eventuell für Neufestsetzung
der Löhn « noch im Januar vor . Weiter ist vereinbart , daß
die vom 1. Janutt ab fällige Lohnerhöhung bei der nächsten Ab -

schlagszahlung zur Auszahlung gelangt .
Die am Sonntag im Ruhrgebiet abgehaltenen Bergarbeiter -

Versammlungen waren sehr gut besucht und sind ruhig oerlausen . In
allen Versammlungen wurden Entschließungen angenommen , die be -

sagen , daß die Bergarbeiter sich bei den kommenden Ereignissen ge -
schlosien hinter die Leitung der Organisation stellen « erden . Den zur
Führung der Berliner Lohnverhondlungen beauftragten Mitgliedern
wurde das Vertrauen ausgesprochen . Lohnerhöhungen sollen
nur vorgenommen werde » , wenn sie ab 1. Januar Geltung haben .
Der Beschluß der letzten Bertrauensmännertonferenz bezüglich des

Ueberarbeitsabkommens wurde in allen Versammlungen g u t g « -

heißen .
Entschiedene Ablehnung fand die kommunistische

Propaganda für ein kündigungsloses Abbrechen der Ueber -
arbeit ab 13. Januar . Ebenso wurde «ine Beteiligung an dem Kampf
der KPD . und der Union gegen den Borstand des Bergarbeiter ?
v- erbandes v e r w o r fe n.

Die Margarinefabriken bauen ab !

Die Löhne , «ichi die Preise .
Vom Deutschen Transportarbeiterverband wird uns geschrieben :
Während in einer Reihe Branchen die Unternehmer anscheinend

die legendäre Stabilisierung der Mark ( Dollar 9500 ) dadurch herbei -
führen wollen , daß sie jede weitere Erhöhung der bestehenden Löhne
verweigern , gehen die Unternehme ? der Margarineindustrie noch
einen Schritt weiter . Sie scheinen den besonderen Ehrgeiz zu b«-
sitzen , die ersten zu sein , welche mit dem Lohnabbau beginnen .

Der Deutsche Transvortarbeiiernerband hatte für die gewerb -
lichen Arbeitnehmer der Berliner Niederlagen der auswärtigen
Margarinefabriken einen Tarisoerttag abgeschlossen , welcher
von den Unternehmern zum 31. Dezember 1922 gekündigt wurde ,
und zwar mit der Erklärung , daß sie sich dem Arbeitgeberverbond «
im Berlin « r Luttergroßhondel angeschlossen hatten . Das
' etzte Lohnabkommen sah für die zweite Dezemberhälfte einen
Wochenlohn von 18 180 M. vor . Da für den Buttergroßhandel für

dies « Zeit nur 12 300 M. vereinbart waren , mochten die Unternehmer
kurzen Prozeß und zahlten ihren Arbeitnehmern für die erst «
Januarwoche ebenfalls nur diesen Lohn , also rund 8000 M. pro
Woche weniger als im Dezember !

Dieses Vorgehen ist um so unerhörter , als gerode die Margarine -
industri « während und nach dem Kriege enorme Gewinne

erziclie . Do erst in den letzten Tagen die Margarinepreise bedeu -
tend erhöht morden sind , die Preise aller übrigen Lebensmittel und
VedarfsariiM ebenfalls immer weiter steigen , kann man die Maß -
nähme der Unternehmer nur als eine bewußte Provokation
der Arbeiterschaft ansehen . Verständlich erscheint dieses Vor -

Kut vtrfthledtnt Hnfvagen geben wir nochmals bebannt ,
daß dcrOlffercnsbetrag rneikcben pokt - und t atkächlichern

Kerugspreis sllr di « Hlonat « tz7ovember undveremberv . ? .
für d e u t l ch e poktabonnenten » welche kür das vierte
Vierteljahr » relp . die Monate November und Desember
den Hbonnementsbetrag zufammen voraus bezahlt
haben , 650 M- beträgt . Monatsabonnenten , welche für
den Monat fiksvember rekp . Dezember den Bezugspreis
beim poftamt einzeln entrichteten , haben kür No¬
vember ,zo M. und für Dezember ebenfalls 150 M- nadv
rurabten . • für den Monat Januar d. I . beträgt die
nachzuzahlende Differenz zoo M- Vorwärts - Verlag

gehen , wenn mcn erfährt , daß an der Spitze des Arbeitgeberver -
bandes , dem sich die Margarineniederlagen angeschlossen haben , der
bei allen Arbeitnehmern des Buttergroßhandels be — rühmte Herr
R u p p , früher Abgeordneter im Dreiklosienparlament , jetzt Direktor
der Müller u. Braun A. - G. , steht . Dieser Herr will die traurige
Roll «, welche er als Lohndrücker im Buttergroßhandel spielt , an -

scheinend auf die Margarineniederlagen übertragen , deren „ enorm
hohe ' Löhne ihm schon längst ein Dorn im Aucje waren . Angeblich
hoben die Herren die Unter st ützung der Technischen Not -

Hilfe ( ? ) zugesichert erhallen , um die Versorgung Berlins mit
einem der wichtigsten Nahrungsmittel sicherzustellen . Wir möchtsn
allerdings bezweifeln , daß man die Technische Nothilfe einsetzen
wird , um bei der zunehmenden Teuerung einen Lohnabbau von
SO Proz . durchzudrücken .

Di « Arbeitnehmer der Margarineniederlagen sind fest ent -

schlössen , sich dem Diktat ihrer Unternehmer nicht zu unterwerfen ,
sondern werden den von diesen leichtfertig heraufbeschworenen
Kampf aufnehmen und in den Streik treten , um eine weiter « Der -
schlechterung ihrer Lebenslage zu verhindern . Dieses Vorgehen der
Unternehmer beweist wieder einmal , daß es Pflicht aller Proletarier
ist , sich fester als je zusammenzuschließen , um der Unternehmerfront
eine geschlossene Phalanx de ? Arbeiterschaft entgegenzustellen .

Lohnabschluft in der Ledertvaren - Jndustrie .
Am Donnerstag fand in BökerZ Festiälen eine Versammlung

der Lederwarenbranche statt , in der E h r h 0 ff den Jahresbericht
gab . Snschtießend erfolgte die Neuwahl der Vranchenleilung und
der AgitätionSkommiision . Der bisherige Dranchenleiter Ehrboff
( VSPD . ) wurde mit 809 Stimmen gegen Fröhlich ( KPD . ) gewählt .
Letzterer erhielt 144 Stimmen .

Anschließend berichtete der Vorsitzende Blume über die letzten
Lohnverhondlungen und teilte mit , daß die Lohnregulierung auf
zentraler Grundlage vorläufig ausgesetzt und b e z i r k S -
weise verhandelt wird . Zum Bezirk Berlin gehört die Provinz
Brandenburg . Abgeschlossen wurde für 3 Wechen , vom 28 . Dezember
1022 biS 19. Januar 1923 . Der Mindelilohn für Facharbeiter über
23 Jahre beträgt 443,73 M. , für HilsSarbeiter 403,80 M. Arbeiterinnen
bekommen über 20 Jahre 230,25 M. und Stepperinnen 301 80 M.
Lehrlinge im 1. Jahr 1996,83 91. , im 2 Jabr 2442,60 M. ; im
5. Halbjahr 8106,25 M. und im 6. Halbjahr 3328,10 M. pro Woche .
Die Erhöhung beträgt 23 Proz . und sind diese Prozenle auf die
bestehenden Löhne zu zahlen .

Gesthekterte verhanölungen in öer Tabakinöustrie .
Die Verhandlungen über die Zanuarlöhne in der deutschen

Zlgarreninduflrie sind gescheitert . . Vie Arbeitgeber lehnten die

Forderungen der Dobakarbeiterverbände ab und weigerte « sich .
irgendwelche Gegenangebote zu machen . Van den Tabakarbeiter -
verbänden ist das Reichsarbeitsministerlum angerufen worden .
3 « keinem Beftirte dürfen irgendwelche Souderabmochunge » ge -
troffen « erden .

_

Tie böse » Haust tvnrstande und die braven Kommunisten
Die Arbeit der kommunistischen Maulwürfe , die im Schweiße

ihre » Angesicht , in den Gewerkschaften wühlen und Zellen bauen ,
Zellen , die die Kräfte und Säfte des Gewerkschaftskörpers absor -
bieren , wird offenbar immer noch nicht genügend gewürdigt . Die

Kommunisten wollen doch nur „ die Einheitsfront " mit
Moskau herstellen , da ihnen die Amsterdamer Einheitsfront zu re -
formistisch , zu bureaukrattsch , zu wenig radikal erscheint . Da find
es denn immer wieder die „ unfähigen " und „feigen " G e w e r t -
s ch a f t s b 0 n z e n" , die fich der großen Welttevolution in den

Weg stellen wollen , und unter ihnen natürlich in erster Linie die
„ konterrevolutionären " Hauptoorstände . Man sollte es nicht
für möglich halten , wie die Hauptvorstönd « , nach den Berichten der
„ Roten Fahne " , fortgesetzt die Verbände zerschlagen . Erst
hat der Hauptvorstand des Bauorbeiterverbandes da -
mit begonnen , mm kommt der des Fobrikarbeiterverbandes noch

stände in ihrer Organisatton schaffen , die sie zertrümmern wollen ,
um ihre Diktatur zu erhallen . " Das ist zwar Unsinn , aber es ist
kommunistisch .

Nicht genug damit , daß der Fabrtkarbeiterverband
den Streik in Ludwigshafen nicht sanktioniert und damit den
„ großen " Betriebsrätekongreß nicht anerkannt hat . Außerdem aber
ist die Leitung des Fobrikarbeiterverbandes bis heute noch immer
nicht kommunistisch . Das besagt alles , darum taugt sie nichts ,
„ zertrümmert " sie die Ortsgruppen , in denen die Kommunisten
mühsam die Mehrheit errungen haben , so daß die Verbandssatzungen
für sie nicht mehr gelten , sondern die Moskauer Direktiven .

Do die Kommunisten selber „prinzipienfest " genug sind , um
„schmählich « Kompromisse " in jeder Welse abzulehnen , bleiben nur
zwei Möglichkeiten . Entweder die gesamten Gewerkschaften mit
dem ADGB . machen ihren Pakt mit Moskau und stellen so „die
Einheitsfront " her . oder ober sie stellen sich dem rücksichtslosen , an -
maßenden , verleumderischen und mitunter — wi « in Ludwigshofen
— geradezu verbrecherischen kommunistischen Treiben entgegen und
„zerschlagen " die Verbände . Sd ' s drum ! Halten wir die gewerk -
schaftlichen Satzungen und die gewerkschaftliche Disziplin hoch und —
lassen die kommunistische Presse weiter toben .

Theorie und Praxis .
Ueberall wird Sparsamkeil und Verringerung der Beamten

und Angestellten durch die Regierung befohlen , und mit Recht . Wie
sieht es aber in der Praxis aus 1

Bei der HauvtsandungS stelle der ReichZzoll -
Verwaltung , bei welcher am 31. Dezember über 100 Angestellte
entlassen wurden , wäbrend Ende März weilere Entlassungen be -
vorstehen , damit für überzählige Post - und Eisenbahnbeanne freie
Slellen geschaffen werden , sind im letzten halben Jahre ungefähr
10 Herren , meist Rechtsanwälte . Assessoren a . D. und Offiziere a . D. ,
zu NegiernngSräten eingegeben worden . Wir » etwa hierdurch
gespart ? Die Herren find bisher auf Privatdienstvertrag
angestellt , durch die Uebernahme als RegierungZräre
und Anrechnung eines ziemlich hohen DiensialierS . zum Teil sind
diese Herren doch schon über 40 Jabr « alt , trilt zwei ' elSobne eine
neue Belastung des SlaaieS und später der PensionSkafie ein . Tie

Einwendung , daß diese Herren sonst nicht in ibren jetzigen Stellungen
bleiben , rst nichr ftichhallig . denn sonst wären sie schon lange weg
und hätten ein eigenes RechtSanwalttbureau aufgemacht . Im
Gegenteil : die Befürchtung besteht , daß die Herren nach der

Ernennung zum RegierungSrat und Festsetzung deS Dienstalters
möglichst bald versuchen , mit Pension verabschiedet zu werden
und dieie Gelegenheit nur benutzen , um eine Pension zu
erreichen .

Wie verträgt «S sich serner mit dem Gebot der Sparsam -
keil , daß noch dauernd außer den Post - und Bahnbeamten bei

genannter Dienststelle Herren auf Privatdienstvertrog neu ein -

gestellt werden ?
Auch hierüber muß Aufklärung geschaffen werden . Der Ein -

wand , daß bei der Hanpttandungsstelle nur Volljuristen tälig
sein können , ist nicht stichhaltig , ra bereits genügend Juristen dort
sind , um vor dem ReichSwirtichaitSgericht die Vertretung zu übe » -

nehmen und um Gutachten abgeben z » können .
Man hat z. B. folgende Herren zur Besördernng als RegierungS -

räte eingegeben : Die RechtSanwälie Sfiing . Meixner , Terich , Löwe
und Toll , die Gerichisasiesioren a. T. Koch , Lorenz und Hamann ,
sowie den Major a. D. Bartchin . Ferner wurden am 2. Januar
1923 neu angestellt der Rechtsanwalt und Notar Sack , sowie der

Assessor a. D. Kaut , angesordert wurden der Rechtsanwalt Eaede ,
sowie der Assessor v. Wiedebach und vier lveucie Referendare .

Die Stettin «? Hafenarbeiter sind gestern vormittag wegen Lohn -
diffcrenzen in den Ausstand getreten . Im Hafen hat jegliche Lösch -
und Ladetötigkell aufgehört . Die Arbeiter oerlangen eine SOpro -
zentig « Lohnerhöhung ab 1. Januar .

Die Ausbildung des Uetriebsmles

wiese ». Diese Zlotweirdigkeit der Schuliivz hat die Berliner Arbeite, - uvd An-
stestellte »sck>s� klar erkannt und ihr durch Errichtung der Bctrrcbnrate schule

Die �Bcrlinc� Bctriebsräteschule unterhält heut « 8 Untcrricht »siättcn : Zrn »
tnnn , Norden , Nordwesten . Südosten , Osten . Steglitz , Spandau , Ääpenick . Dort
werden Kurse 0119 den Gebieten des Arbeitsrechts , bei Betriebs - und Prinot »
Wirtschaft , der Volkswirtschaft , der Sozialversicherung und der Hygiene abge -
I>- lten . Für «nsänger sind besondere Einlnbrungsturt - bestimmt .

. . . . .

Teilnehmerkarten zum Preise von 5' J M. (für Arteitsstrs « unentgeltlich ) ,
sowie Ante reicht »Verzeichnisse sind in den Ortsverwaltungen der Gewertschoflen
und in der Betriebsrätezenrrale . Engelufer 24—25, 2. Hof, 1 Tr. , erhält ! uh.

Für all « diejenigen , die ernsthsst «n ihrer Ausbildnng arbeiten , steht die
strag « im Mittelpunkt , Sie schule ich mich an, besten , um die Interessen merner
Scklegen wahrzunehmen ? Dies « Frag « läßt sich nur individuell beantworten .
gu diesem Zwecke finden Montag , und Freitag , »an 4 —7 Uhr im Bureau der
Schule

Lehrberakungssprechsiunden
statt . Nicht nur die Betriebsräte , sondern alle Kolleginnen und Kollegen , die
der geistigen Arbeit ungewohnt sind oder sich in der Wahl der�für sie geeigneten

äm besten dienen . Freigcwerfschastliche Betriedsröteschüle .

Achtung , Tapezierer ! Heute abend 7 Uhr im «ewerkschastshau , Bertrauens -
»änueroersammlung .

3
' " '

heute
schraniindnstrle
da, MV»rag abend 7' ; Uhr im mo>e>lN>a. er Pos , mo cn. ya�rr
behörden sWerksangestellte ) : Oeffentliche Berfamnilung am Mittwoch abend
7 Uhr in Haverland » Fesrsiilen , Reue Friedrichstr . 35. — Nechtsanwaltsange .
stellte : Mitgliederversammlung Donnerstag abend 71, Uhr in Haverlands Fest -
sälen . Neue Friedrichstr . 55.

_ )'

Mus öer Partei .
Der diesjährige Parteitag der Belgischen Arbeiterpartei vom

31. März bis 2. April in Vrüsiel wird neben Orgcmisationsfragen
vor allem die Frauenfrog « und die Schulsroge beraten ; letztere spielt
bei der gemischtsprachigen ( wallonischen und flämischen ) Bevölkerung
Belgiens und der starken Stellung des Klerikalismus «ine große
innerpolitische Rolle .

_ _ _

�ugenöveranstaltungen .
verein Sozialistisrhe flrbeiterjugenö Groß - Serlin .

Adlerahos : Jugendheim Bismarckstr . 12, Bortrag : „ Die Geschichte der Ar-
beiterbewegung� . — Köpenick : Jugendheim Grünauer Str . 5, Vonrag : „ Das
Sozialistengesetz ". — Rentöll » III : Jugendheim Noaatstr . 53, Mitgliederver -
sammlung . — Norden : Jugendheim Eemeindeschule Putbuser Str . ö, Vortrag :
„Pazifismus und Landesverteidigung " . — Petersburger «iertel : Jugendheim
Gemeindeschule Eckertstra�e , Bor trag : „Kinvschund und Schundliteratur " . —
Prenzlauer Berg : Der Geiangchor übt heute abend pünktlich 7 Uhr im Gesang -
saal . Greifswalder Str . 25. — Neinickendars - Vst : Jugendheim Seebad Nefi -! . _ - . . - . . . J... _ ejt , •

- - - - - -

" - : -

g. - « ü
19: „«srnnd begriffe der Volkswirtschaft ".

heim Laugewerkschuie Kursürstenstr . 141, Bartrag : „ Die Freideutschen " .

. . . . . . .- s' vst :
deitzfirotze , Vortrag : „ Jugend und Gewerkschaft " . —
Stubens - , Ecke Hauptstrasie , Mitgliederversammlung .- ' " " - �

. . . . . .

. . if,

• «JUMtllULIX-l t»l
— Schöneber « I: Jugendheim

— Südwesten : Jugendheim
Lindenstr . 8, Vortrag : . . Grundbegriffe her Volkswirtschaft "� — Westen : Jugend »

Dertrfiae . verein » and versammlmmen .
Beutschee Arbeiter - Randalinen vund . Borstänbekmiferenz am Sonntag , de »

14. Immer , vormittags 9 Uhr , im Nestau rant , Gerichistr . 71. Alle Bundes -
vereine Berlins und der Provinz Brandenburg sinb verpflichtet , für die An-

W» WW » WW » > > WW » > WMnnittas » > WWW » > > > W » W > ��W
ftettfindenden Generalversammlung entftndet jeder Verein auf je 15 Mitglieder
einen Delegierten . Die Pereinsdirigenten können mit beratender Stimme teil -
nehmen .

tdrich - Realgymnastum , Neukölln , Kaiser - Friedrich - Str . 20 » —219.
Stenagrophen - Derein „Stolze - Schreg " . Dienstag von 7 —»14 Uhr Uebunge »

für Domen und Herren in der 120. Gemeindeschule , Sartenstr . 107».

Wetter bis Mittwach ntittog . Mlb , gfiftoei ' e ernfflarenb , Zebach
überwiegend bewölkt mit RcgensäHrn bei mäßigen westlichen bi » Nordwest -
lichen Winden .

verantwortlich für den redakt . Teil : Biet »» Schiff , Berlin : für Anzeigen :
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Sie Krau als Richterin .
Nach den weiblichen Schöffen haben nunmehr auch weibliche

Geschworene ihren Einzug in die Gerichte genommen . Bei den
Echwurgerichtsperioden , die gestern an sämtlichen drei Landgerichten
in Moabit einsetzten , waren Frauen auf der Geschworenenliste . Die
Vorsitzenden würdigten den Einzug der Frauen als Geschworene
durch beondere Ansprachen . Beim Landgericht II richtete Land -
genchtsdirektor Peltalohn eine längere Rede an die Geschworenen -
dank , in der er ausführte : „ Die Gefchworencnbank zeigt heute bei
uns und wohl überhaupt in Preußen und Deutschland zum erstenmal
ein anders gearteles Bild durch die Mitwirkung des weiblichen Ele -
mentes . Durch die Zulassung der Frauen zum Amte eines Schöffen
und Geschworenen ist ihnen eine langgehegte , heißumkämpfte Forde -
rung erfüllt . Denn es ist ja allgemein bekannt , daß seitens der ju °
ristifchen Berufswelt und auch der breiteren Oeffenllichkeit häufige
und mitunter recht eingehend begründete Zweifel laut geworden sind ,
ob diese Zulassung eine Verbesserung oder ob sie nicht vielleicht eine

Verschlechterung der Rechtspflege bedeute . An den zu diesen Aemter »
berufenen Frauen wird es nunmehr sein , diese Zweifel in der Praxis
zu klären . Wer , wie ich, als Vormundschafts - und Strafrichter so
häufig Gelegenheit gehabt hat , die Frauen in ihrer Tätigkeit auf dem
Gebiet der sozialen Fürsorge zu beobachten , der wird mit mir der

Ansicht sein , daß diese große Zahl der Frauen jedenfalls eine nicht
alltägliche langjährige Erfahrung auf dem hier einschlägigen Gebiet
des Strafrechts und der strafrechtlichen Psychologie mit sich bringen ,
die ihnen in der Praxis sicher von großem Nutzen sein wird / —

Auch beim Landgericht I würdigte Landgerichtsdirektor Jung die

Neuerscheinung durch eine besondere Ansprache , indem er die wcib -

lichen Geschworenen auf ihre Aufgaben hinwies und darlegte , daß
ihr Spruch mit ihrem Gewissen in Einklang stehen müsse . Auf der

Spruchliste des Landgerichts I standen unter 30 Geschworenen vier

Frauen . Bei dem ersten Anklagefall wurden ober die ausgelosten
drei weiblichen Geschworenen sämtlich von ,
Staatsanwalt abgelehnt . — Beim Landgericht II war nur eine

weibliche Geschworene einberufen , die aber nicht durch das Los ge -
zogen wurde . Dagegen wirkte gleich am ersten Tage beim Land -

gcricht II in der Straffache gegen Frau Helene Philippsborn ,
über die wir an anderer Stelle berichten , eine weibliche Geschworene
mit , Frau von Stubenrauch , die Witwe des früheren Landrats und

späteren Polizeipräsidenten von Stubenrauch . Zum ersten Male
wird übrigens nunmehr auch ein weiblicher Amtsanwalt auf Grund
der neuesten Verordnung vom 30. Dezember 1322 in Moabit auf -
treten . Beim Amtsgericht Tempelhof wird die Refcrendarin Fräu -
lein Dr . Berent jetzt selbständig das Amt eines Anwalts ausüben .

Um öen Mann . . .

Verzweiflungstak einer betrogenen Ehefrau .

Bor dem Schwurgericht des Landgerichts III stand am Montag
eine Frau Helene Philippsborn unter der Anklage der versuchten
Tötuna . Der Mann der Angeklagten unterhielt seit mehreren Jahren
ein Liebesverhältnis mit der jetzt 30jährgcn Friseuse Ida Bock . Die
Tat wird in ihren seelischen Gründen viel eher verständlich , wenn
man die Ausführungen beachtet , die der Sachverständig «, Sanitäts -
rat Dr . Juliusburger , machte . Unter den Geschworenen befand sich
auch eine Frau .

Die Angeklagte , die bereits feit 22 Jahren ver -
heiratet ist , versuchte das Verhältnis ihres Mannes mit der Bock
auseinander zu bringen , u. a. dadurch , daß sie der Bock Geldbeträge
anbot , damit sie sich außerhalb Berlins eine neue Existenz gründen
könne . Die Bock hatte ihr darauf erwidert , wenn sie von Berlin
fort sei , würde Philippsborn sie nach ganz kurzer Zeit zurückholen .
Nachdem alle Versuche , die Sache güllich zu regeln , fehlgeschlagen
waren , begab sich die Angeklagte am 30. Januar 1322 in die Woh -
nung der Bock , Ludwig - Kirch - Str . 21 : sie hatte zwei geladene
Mauserpistolen bei sich. Während sie mit der Zeugin Bock sprach ,
rief ihr Mann an und die Bock unterhielt sich
längere Zeit mit ihm am Telephon Die Angeklagte
geriet dadurch in einer derartige Erregung , daß sie die Pistole zog
und auf die Bock schoß , die , von einem Streifschuß in der Brust
getroffen , sofort niederfiel . Der hinzukommenden Wirtin der Bock

sagte sie ruhig : „ Ich habe die Geliebte meines Mannes erschossen ! "

Der Sachverständige . Sanitätsrat Juliusburger , der die PH.
monatelang beobachtet hat , hob verschiedene Eigentümlichkeiten be -
sonders hervor Die Angeklagte hat eine im Jahre 1308
ausgeführte Operation hinter sich, die zur völligen
Entfernung der inneren Genitalien geführt hat . Aus
dieser Operation ergebe sich schon von selbst ein krankhafter
Gemütszustand . Hinzu kommt , daß der Ehe kein Kind
entsprossen ist , und daß dieser Zustand auf die Angeklagte
äußerst niederdrückend gewirkt bat . Sie bat vor längerer
Zeit zu einer gewaltsamen Selb st täusch ung gegriffen ,
indem sie sich eine Puppe zulegte , die ungefähr die Größe
eines Kindes hatte , und diese Puppe aus - und einkleidete wie einen
Menschen , bei den Mahlzeiten an den Tisch setzte und zu sich ins
Bett nahm . Bon einer Trennung von ihrem Manne
wollte sie nichts wissen , irrtzdem sie von ihm systematisch
hintergangen und belogen wurda . Auch jetzt , nach Ausführung der
Tat , ist ' bre erste Frage stets : „ Was macht mein Mann ? " — Zur
Zeit der Ausfüyrung der Tat befand sich die Angeklagte in begreif -
licher Erregung , da sie das Telcvhonoefpräch der B. mit ihrem
Mann mitanhören mußte und in dem Zimmer der Neben -
buhlerin Gegen stände aus ihrer eigenen Wirt -
f ch a f t wiederfand .

Staatsanwalt Steiner beantragt « die Verurteilung der Angs -
klagten unter Zubilligung mildernder Ilmstände , während R. - A.
Dr . Fritz Löwe auf Grund der Gutachten die Verneinung der
Schuldfrägen beantragte . Die Geschworenen verneinten die Schuld -
frag - aus Tötungsversuch , und die Angeklagte Frau Pbilippsborn
wurde nur wegen unerlaubten Waffenbesitzes zu 3000 Mk, Geld -

strafe verurteilt .

_ _ _

Mbfiauen öes hänölerstreiks .
Zunahme der Anmeldungen auf freie ZNarklhallenstände .

In einer von etwa 6000 Markthallenstandmhabern besuchten
Versammlung in der Brauerei Königstadt wurde von dem

Syndikus des Zweckverbandes der Gemüsegroßhändler , Dr . Eisner ,
übe ? die Verhandlungen mit dem Magistrat seit der außerordeni -
lichen Mogistraissitzung vom Sonnabend Bericht erstattet . Die Bcr -

sammlung nahm schließlich folgende Entschließung an : „ Die Der -

sammlung spricht der Leitung des Streikbureau ? volles Vertrauen

aus und ist gewillt , den Betrieb nicht eher aufzunehmen , bis der

Magistrat sein Wort einlöse , das er am Donnerstag im Polizei -
Präsidium gegeben habe . " Im Polizeipräsidium wor nämlich vom

Dezernenten des Magistrats , Stadtrat Busch , zugesagt worden , daß
die Januarerhöhungen der Standgelder in zwei Raten , am IS . Fe -
bruar und IS . März , gezahlt werden könnten .

Diese energischen Töne täuschen aber nicht darüber hinweg , daß
der Ausstand der Markthallenstandinhaber zu Ende geht . Zahl¬
reiche Ausständig « sind kampfesmüde und mit den Zugeständnissen
des Magistrats zufrieden . Die Zahl der Anmeldungen von
Händlern auf frelwerdendc Stände ist im Wachsen -
begriffen , so daß die städtische Markthallenvcrwaltung die Mehrzahl
heute noch vertrösten muß . Einzelne Stände in den Hallen waren
Sonnabend und Montag schon wieder eröffnet , wenn auch nur für
kurze Zeit , um leichtverderbliche Ware schnell abzusetzen . �

★ *

Wie wir aus sicherer Quelle erfahren , wird gegen fünf der be -

dcutendsten Großhändler , die an dem Händlerstreik beteiligt sind ,

mit Handeksuntersagung vorgegangen werden .

Steuer angesammelten Fonds zur weiteren Verbilligung des Milch -
prcises zu benutzen , verfiel der Ablehnung gegen die Rechtsparteien .

kein neuer Straßenbahntarif .
�Einstellung des Slraßenliahnbekriebes nach 9 Uhr abends ?

Der Antrag der Straßenbahnverwaltung , vom 10. Januar ab
1 2 0 M. für die einfache Fahrt zu erheben , wurde gestern in der
Verkehrsbeputation abgelehnt . Bon verschiedenen Seiten wurde
darauf hingewiesen , daß die verhältnismäßig geringere Erhöhung
des Tarifes von 30 auf 70 M. den Borteil gehabt habe , daß die Ab -
Wanderung sich in mäßigen Grenzen bewegt Habs . Es fei infolge -
dessen angebrocht , die Tariferhöhung , soweit sie unvermeidlich sei ,
nur schrittweise vorzunehmen . Ein demenffprechender Antrag
auf 10 0 M. wurde aber ebenfalls abgelehnt , fo daß es vor -

! läufig bei dem 70 - M. - Tarif bleibt . Da bei diesem Tarif zurzeit mit
! einer täglichen Mindereinnahme von rund 15 Millionen

Mark gerechnet werden muß ( die Angabe der Direktion auf
17 Millionen ist wohl zu hoch gegriffen ) , so entsteht für die Straßen -
bahn eine sehr schwierige Situation . Sie hat im Dezember
zum erstenmal Barzuschüsse in Höhe von 3 7 Millionen
aus der Kämmereikaffs entnehmen müssen . Die Magistrats -
Vertreter erklärten , daß die Stadtkasse keine weiteren Zuschüsse
zahlen könnte und stellten die Einstellung des Stroßenbahnbetriebes
nach 3 Uhr in Anbetracht der Ablehnung ' der Tariferhöhung in Aus -
ficht . Der Magistrat wird jedenfalls sich Mittwoch mit dieser An -
regung beschäftigen .

/lufrlärung öes Steglitzer Raubmorüverfuchs .
Wie erinnerlich , war an der ( 53jährigen Rentiere Eäcilie Puppe

in der Ssdanstr . S zu Steglitz in der Nacht vom 2. zum 3. Januar
ein Raubmordversuch verübt worden . Gestern nachmittag ist der
Kriminalpolizei die Festnahme der Täter gelungen . Die Stütze , die
sich unter dem Namen Margarete Eggert aus Görlitz ver -
mietet hatte , ist eine 38 Jahre alt « ülletollarbcüerin Marie Seidel
geb . Kersting aus der Düppelstraße 261 zu Steglitz . Sie hatte er -

, fahren , daß Frau Puppe eine Hilfe für den Haushalt suchte und sich
, daraufhin zum Schein bei ihr vermietet . Ihr Mittäter , der 22 Jahre
■ alte Drechsler Friedrich M a tz a t aus der Neuenburger Str . 23 zu

Berlin , der ebenfalls ermittelt und dingfest gemacht werden tonnte ,
! ist ebenso wie sie selbst ein phantastischer An -

Hänger oer Kommunisten . Es geht dies nicht nur aus
ihren Aeußcrungen bei dem Verhör , sondern auch aus Druckschriften

�hervor , die bei ihnen gefunden wurden . Angaben darüber , ob die
! beiden Verhafteten nicht noch für andere ähnliche Derbrechen in De -

tracht kommen , nehmen Kriminalkommissar Gennat im Berliner
Polizeipräsidium und Kriminalkommissar Hasenjäger im Polizeiomt
Steglitz entgegen .

örotpreis voraussichtlich 600 Mark .

Gegen die llmsahskeuerrifikospanne im Milchpreis .

In ihrer gestrigen Sitzung beschäftigte sich die Ernährung ? -

depuiation mit der Neuregelung des Brotpreises . Auf
Grund der Berechnungen über die vermulliche Steigerung der Brot -

Herstellungskosten ist mit dem ungeheuerlichen Brotpreis von zirka
600 M. zu rechnen . Nach den neuen Getreidepreisen dürfte sich der

Preis für Markenmehl , und zwar für Roggenmehl , das Pfund auf

130 M. stellen .
Die Ernährungsdeputation verhandelte ferner noch über die

letzte Festsetzung des M i l ch p r e i s e s. Bei dieser Gelegenheit for -
derten die Sozialdmeokraten erneut die Beseitigung der

Umsatz st euerrisikospanne . Ein enffprechender Antrag

fand auch Annahme mit der Modifikation , daß die Umsatzsteuer -

risikospanne von der nächsten Preisfestsetzung ab , also van der nach -

sten Woche ob , fortfallen soll . Ein weiterer Antrag , den aus dieser

was kostet der Aucker !
Gegenwärtig wird immer wieder im Publikum die Frage auf -

geworfen , was der auf die Januarabschnitte der Zuckerkarte er -
hültliche Zucker eigentlich koste . Die Frage läßt sich, da für Zucker
Höchstpreise nicht fe st gesetzt sind , nicht einheitlich beant -
ivorten . Die Verschiedenartigkcit der geforderten
Preise erklärt sich daraus , daß die im Handel befindliche War «
sich auf den verschiedensten Fabrikpreisen aufbaut . In der Haupt -
fache rührt der jetzt zum Verkauf gelangende Zucker aus Mengen
her , die zum Grundpreise von 200 M. je Pfund ab Raffinerie be -

zogen worden sind und die unter Berücksichtigung der hinzutretenden
Sorten - und Oriszüschläge der Frachten , Groß - und Kleinhandel ? -
spannen im allgemeinen nicht unter etwa 280 M. je Pfund abge -
geben werden können . Doneben kommt in Kürze Ware auf den
Markt , die bereits ab Fabrik 260 M. kostet , andererseits verfügen
viele Geschäfte noch über erheblich billiger eingekauf -
t e n Zucker , den sie natürlich entsprechend billiger zu verkaufen
verpslichtel find . Bei Ware , die zu verschiedenen Preisen bezogen
ist , können aber auch Durchschnittspreise berechnet werden . Bei dem

auf die Zuckcrkarte erhältlichen Zucker handelt es sich im übrigen
keinesfalls , wie immer noch vielfach irrtümlich angenommen wird ,
um „ Magistratszucker " im Sinne der früheren Zwangswirtschaft .
Nach der von der preußischen Regierung erlassenen Verordnung
vom 11. Oktober 1322 gilt vielmehr für den Verkehr mit Zucker —

von der Rationierung abgesehen — grundsätzlich frei e r
Handel . Die „Zuckerkontrollstelle ", der jetzt die Aufficht über die

Zuckervertellung in Berlin oblirgt , ist nicht etwa ein Organ des

Magistrats , sondern ein aus Grund der erwähnten preußischen Der -

ordnung geschaffener Selbstverwoltungskörpcr des

Z u ck e r h o n d- e l s.

( Nachdruck ocrboten . Der Malik . ?crlag , zzerlin . )

Drei Soldaken .
Ks Von John dos Passos .

„ Achtung ! " ertönte es von der anderen Seite . Er machte
seinen Hals und seine Arme so steif wie möglich .

Aus den schweigenden Baracken hörte man dos harte
Aufschlagen der Offiziersstiefel .

Ein bleiches Gesicht mit hohlen Augen und schwerem ,
quadratischem Kiefer kam John Andrews näher . Er starrte

gerade vor sich hin und bemerkte rötliche Haare auf dem

Adamsapfel des Offiziers und Zeichen der noch neuen Offiziers -
würde auf der anderen Seite des Kragens .

„ Sergeant , wer ist der Mann ? " ertönte es aus dem

bleichen Gesicht .
„ Weiß nicht , Herr Leutnant , ein neuer Rekrut . Korporal

Balori , wer ist der Mann ? "

„ Sein Name ist Andrews , Sergeant, " sagte der italienische
Korporal mit unterwürfigem Ton in seiner Stimme .

Der Offizier sprach jetzt Andrews direkt an , schnell und

laut :

„ Wie lange sind Sie in der Armee ? "

„ Eine Woche . "
„ Wissen Sie nicht , daß Sie jeden Sonnabend um neun

sauber rasiert und bereit für die Inspektion sein müssen ? "
„ Ich reinigte gerade die Baracken . "

„ Ich werde Ihnen nach klarmachen , daß man nicht ant -

wartet , wenn ein Offizier einen anspricht . "
Der Offizier sprach die Worte mit Sorgfalt , als ob er sich

auf ihnen ausruhe . Beim Sprechen schaute er verstohlen auf

seinen Vorgesetzten und bemerkte etwas Unwilliges im Gesicht
des Majors . Sein Ton verwandelte sich longsam :

„ Sollte dies noch einmal er - kommen , können Sie sicher
fein , daß disziplinarisch gegen Sie vorgegangen wird . . .

Ächtung dort ! " Am anderen Ende der Baracke hatte sich ein

Mann ' bewegt. Wieder konnte man in der absoluten Stille

den regelmäßigen Schritt der Offiziersstiesel hören .

„ Run , Kerls , alle zusammen ! " rief der Mann , der mit

weit ' ausgestreckten Armen vor der Filmleinwand stand . Das

Piano begann zu klingen , und der vollgefüllte Raum zu -

fammengedrängter Soldaten gröhlle :

„Heil , heil , wir find die Soldaten ,
Wir werden uns den Kaiser holen ,
Wir werden uns den Kaiser holen ,
Wir werden uns den Kaiser holen ! "

Die Balken hallten wider von den tiefen Stimmen .

Der Mann ließ aus seinem mageren Gesicht einen be -

friedigten Ausdruck hervorquellen :
„ Roch einmal ! " sagte der Mann , „ alle zusammen ! "
Der Film hatte begonnen . John Andrews sah flüchtig

um sich : in das Gesicht des Jungen aus Indiana , der neben

ihm faß , auf die braunen Gesichter und kurzgeschorenen Köpfe ,
die sich aus den kakhigekleideten Körpern um ihn erhoben .

Manchmal irrten ein paar Augen ab von dem weißen flackern -

den Licht der Filmwand . Wogen von Gelächter oder von

Zurufen gingen hin und her . Sie waren ja alle so gleich . In

Augenblicken schienen sie nur ein einziger Organismus zu

fein . Das war es ja , was er gesucht hatte , als er ins Heer

eintrat , — sagte er zu sich selbst . Hier wollte er Zuflucht
suchen vor dem Schrecken der Welt , der ihn befallen hatte . So

war es viel besser , alles geschehen lassen , den verrückten

Wunsch nach Musik aus sich heraustreten , sich in den Schlamm
allgemeiner Sklaverei hineinducken . Immer noch klirrte die

dumpfe Wut über die Stimme des Offiziers an diesem Morgen
in ihm : „ Sergeant , wer ist der Mann ? " , der Offizier hatte

ihm ins Gesicht gestarrt , wie man vielleicht ein Stück Möbel

anstarrt .
„ Ist das nicht ein ordentlicher Film ? "
Chrisfield wandte sich ihm zu mit einem Lächeln , das die

Wut vertrieb und ein angenehmes Gefühl der Kameradschaft
in ihm weckte .

„ Der nächste Teil ist fein , ich habe ihn schon in Frisco
gesehen, " sagte der Mann an der anderen Seite von Andrews .

„ Wenn man das gesehen hat , haßt man die Hunnen . "
Der Mann am Klavier klimperte mühselig während der

Pause zwischen den beiden Teilen des Films . Der Junge
aus Indiana beugte sich vor Andrews , legte den Arm um dessen

Schulter und sprach den anderen Mann an : „ Du bist aus

Frisco ? "
„ Iaa . "
„ Das ist richtig komisch . Du kommst von der Küste , der

ist aus New Pork und ich aus Indiana . "

„ Welche Kompagnie ? "
„ Bis jetzt keine . "

„ Der und ich machen Innendienst . "

„ Mistige Chose . . . ich heiße Fuselli . "
„ Ich Chrisfield . "
„ Ich Andrews . "
„ Wie lange dauert es , bis man aus diesem Uebungsplatz

rauskommt ? "

„ Weiß nicht . Manche sagen drei Wochen , andere sechs
Monate . . . Vielleicht kommt Ihr in unsere Kompagnie .
Gestern haben sie ' ne Masse versetzt , und der Korporal sagt ,
daß Neue statt deren kommen werden . "

„Verflucht nochmal ! Ich will doch über See gehen . "
„ Da drüben ist ' s fabelhaft ! " sagte Fuselli . „ Alles ist

schön . Pittoresk , wie man sagt , und die Leute gehen in

Bauernkleidung herum . Ich hatte einen Onkel , der mir davon

erzählt hat . Er kam aus der Nähe von Turin . . . "

„ Wo ist das ? "

„ Weiß nicht . In Italien . "
„ Wie lange dauert die Ueberfahrt ? "
„ Na , so eine Woche oder zwei, " sagte Andrews .

„ So lange . " Doch der Film hatte wieder begonnen . Auf
der Leinwand erschienen Soldaten in Pickelhauben , die in

kleine belgische Städtchen einmarschierten , wo von Hunden ge -

zogene Milchwagen und alte Frauen in Bauernkleidung zu

sehen waren . Man pfiff und sohlte , sobald eine deutsche Flagge
erschien , und wie die Truppen auf dem Bilde vormarschierten ,
die Zivilisten in großen , weiten Hosen , alte Frauen in steifen
Hauben bajonettierten , stießen die in das stickige Theater ge -

pferchten Soldaten wilde Flüche gegen sie aus . Andrews

fühlte , wie ein blinder Haß sich in den jungen Männern um .

ihn herum regte wie etwas , was ein eigenes Leben besitzt . Er

veriricke sich darin , wurde davon weggeschwemmt wie von der

wilden Flucht einer erschreckten Viehl ) erde : der Schrecken legte

sich wie eine drohende Hand um seinen Hals . Er beobachtete

scheu die Gesichter um sich herum . Sie waren alle gespannt
und rot und glänzten vor Schweiß in der Hitze des Zimmers .

Beim Verlassen des Raumes hörte Andrews , in einem

festgeschlofsenen Strom von Soldaten eingepfercht , einen Mann

sagen : „ Ich habe nie in meinem Leben eine Frau vergewaltigt .
Aber bei Gott , ich werde es tun . Ich würde die Welt darum

geben , ein paar von diesen verdammten deutschen Weibern

zu »ergewaltigen . "
„ Auch ich hasse sie, " ertönt « eine andere Stimme . „ Manner ,

Frauen , Kinder und Ungeborene . "
„ Das sind wirkliche Biester , sich von einer Schar Kriegs -

Herren regieren zu lassen ! " ( Fortsetzung folgt . )
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Ans den städtischen Ausschüssen .
Bei der Beratung der S - M i l l i a r d c n - V o r l a g e in der

gestrigen Sitzung des Etatsausschusses teilte der Oberbürgermeister
Böß mit , dah die Verhandlungen mit den privaten Gas - und
Elektrizitätswerken , die ebenfalls zur Deckung der städtischen Aus -
gaben herangezogen werden sollten , gescheitert seien . Das
Schicksal der Vorlage ist dadurch vollkommen ungewiß ge -
worden . Es wird sich kaum eine Fraktion finden , die einer sin -
s e i t i g e n und prozentual bedeutenden Erhöhung der Tarife der

städtischen Werke zustimmen wird . Die Notwendigkeit , die
vom Magistrat angeforderten Summen aufzubringen , wurde von
keiner Seite bestritten . Auch die sehr eindringlichen Schilderun -
gen der Magistratsvertreter über die furchtbare Not der von
der Wohlfahrtspflege zu betreuenden Volksschichten wurde eigentlich
von niemandem angezweifelt . Da der Kämmerer erkrankb
war , und die ganz « Diskussion sich eigentlich nur noch um die
Frage der Deckung drehte , ist die Beratung auf Sonn -
abend vertagt wurden . — Die einheiiliche Müllabsuhrregelung für
Groß - Berlin ist an einen Ausschuß überwiesen . Dieser beschloß
gestern , vor weiteren Entscheidungen eine genaue Prüfung d«s
Vertrages zwischen der Stadt und der Wirtschafts -
genosfenschaft vorzunehmen .

Ein tapferer Polizeiwachtnieister .
In der vergangenen Nacht gegen 3 Uhr überraschte der Polizei -

wackstmeister F. von der 2. chundertschast der Abteilung Tegel acht
Männer , nachdem sie bereits die Jalousien des Schanklokals von
Volckmar in Reinickendorf , Eichbornstr . 3, zerschnitten hatten und
in das Lokal eindringen wollten . Trotz der Ueberzahl
stellte er sich ihnen entgegen und forderte sie auf , mit

zur Wache Zu gehen . Statt jeder Antwort fielen die Ein -
brecher über den Beamten her und mißhandelten ihn der -
art , daß er mit starken Gesichtsverletzungen besinnungslos zu -
sammenbrach . Passanten fanden ihn auf und brachten ihn zur
nächsten Wache . Nachdem er sich etwas erholt hatte , begab sich
der pflichtgetreue Wachtmeister in Begleitung
eines Kameraden sofort nach der Eichborn st raße
zurück und es gelang ihm , wenigstens «inen der Täter , den 21 Jahre
alten Arbeiter Alfred chammer aus Reinickendorf , der gerade im

Begriff stand , in das Lokal von Tessendorf in derselben Straße
einzudringen , zu sistieren . Auf dem Wege zur Wache gelang
es , noch vier weitere Täter , die sämtlich in Reinickendorf
wohnen , festzunehmen . Der chaupttätcr , der 22 Jahre alte Schorn -
steinfeger Ernst Kirsten aus Reinickendorf , wurde wenige Stunden
später in seiner Wohnung dingfest gemacht .

Selbstmord eines Bürgermeisters .
Zwischen dem Potsdamer Oberbürgermeister Voßberg als

Kläger und seiner Frau schwebte feit einiger Zeit die Chescheidungs -
klage . Als chouptzeuge trat der frühere Potsdamer Stadtrat Dr . Lip -
pert auf , der zuletzt Bürgermeister der Stadt Soest war . Lippert ,
der in Soest feit kurzer Zeit verheiratet war , war zur Vernehmung
nach Potsdam gefahren , ohne seiner Frau über den Zweck der Reise
etwas zu sagen . Vor dem Richter hatte Dr . Lippert unter seinem
Eid sodann bestritten , zu Frau Voßberg in Beziehungen gestanden
zu haben , während ein Diener gleichfalls unier seinem Eid Aussagen
machte, die denen Dr . Lipperts widersprachen . Es war nun der

Verdacht aufgetaucht , daß Dr . Lippert , um Frau Voßberg zu schonen ,
falsche Aussagen gemacht hatte , und infolgedessen war ein Strafver -
fahren gegen ihn zu erwarten . Er ist dem Verfahren jedoch zuvor -
gekommen und hat m Soest seinem Leben durch Selbstmord ein
Ende gemacht . _

• Zu der S5 - ZMlliouei >. llnkerschlagung . über die wir berichteten ,
erfahren wir . daß der flüchtige Täter , der l7 Jahre alte Bank -
lehrling Herbert Moh nach den weiteren Ermittelungen seinen
Streich planmäßig vorbereitet und durchführt hat . Von
den 10 Tauiend - Dollarnoten , die er sich aneignete , hat er , weil er
über ander « Mittel nicht verfügte , zunächst eine sofort unrge -
wechselt , mit großem Bedacht aber nicht in deutsches Geld , sondern
in kleine Dollarnoten , weil das weniger ausfällig war .

SPrech . Chor für die Proletarischen Feierstunden , Donnerstag
abend 7 Uhr im GesangSsaal der Sophicnschule , Weinmeisterstraße 1S/l7 ,
llcbungSstunde . Die Kinder komme » um S Uhr . Ebensalls um 5 Uhr
Eihnng de ? Ausschusses . _

Der ZMlchprel « In München wurde von 202 auf 250 M. erhöht .

Svort

Groß - Serliner Parteinachrichten .
Skadkverordnelenfraktion .

Die Senoffen werden darauf aufmerksam gemacht , daß die
heulige Fraklionssihung bereiks um 5 Uhr bcginni .

Auf Beschluß des Dezirksvorstcmdes findei Sonnkag . den
IS . Februar , ein

außerordentlicher Bezirkstag

statt . Die Tagesordnung enihäll ein Referat über die politische Lage
und deu Bericht über den Sland der Organisatlou nach der Der -
einigung der beiden sozialistischen Parteien . Außerdem wird die
Wahl des Bezirksvorstandes statisinden , entsprechend den aus dem
Einigungsparteilag in Nürnberg angenommenen Bedingungen .
Einzelheiten über die Wohl der Delegierten usw . wird den Abteilun -
gen per Zirkular mikgeleilt . Anträge und Vorschläge für die Wahlen
sind dem Bezirkssekrelarial bis zum 15. Februar einzureichen .

heute , Dienstag , den 3. Januar :
20. Derwalli - ngib - zirk , Slciniicnbotf , Tegel , Zioscnthal und fictntsdaif .

7! 4 Uhr Sifeuna der stunMonilrinnen des greises in Reinickcndsrf - Ost , Der .
waltunssqebäude , gimmer SV.

U. Abt . gehleudirf . z- s Uhr dei Miikle ?, Potsdamer Straße , Sitzung des
Vorstandes und aller Funktionäre .

Ztowawes . Mitgliederoeria , nmlung diesmal heut « 7Zt Uhr in der Aula des
Realgymnasiums . Referat d«» Genossen Fritz gubeil . Ehrt den am Mitt -
wgch 75 Jahre alt meidenden „Alien Fritz " durch zahlreichen Besuch.

Jungs », i - listen . Gruppe ljichteuderg ! TH Uhr im Jugendheim , Partau « 10,
Arbeitogemeinschast „Rechtsroesen " . Referent Genosse Felgentreu .

Mitgliederversammlungen am Miktwoch , den 10 . Januar :
erscheinen sämtlicher Genossen Pslicht , da überall wichtige Tagesordnungen sind .
1. Abt . Uhr in der Schule Auguststr . 68, Tagesordnung : Dortrag , Ouar -

talsberickit und Verschiedenes .
i . Abt . 7ZH Uhr bei Ohngemach , Kommandantenstr . SS. Thema : „Reparationen

und Wirtschaft ". Referent Genosse Emil Knies . Gaste und Freunde sind
«ingeladen .

S. Abt . ( Stadtbezirke 120—144) . 7 Uhr im Saal 5 de» Gewerkschaftshauses ,
Sngelufer 2s. Thema : „ Die Hungerkatastrophe " . Referent Genosse
Dr. Moses , M. d. R.

4. Abt . 7) 4 Uhr im Elisabeth . Garten , Elisabethstr . ZV. Thema : „Die Bedeu¬
tung der sozialen Baubetriebe " . Ref . Genosse Hermann Lildemann , M. b. L.

5. Abt . 714 Uhr Im Bttrgerheim , Alte Schönhauser Str . 2Z —24. Thema : „Unser
Verhältnis zur auswärtigen Politik ". Reserent Genosse Dr. Deiters .

s. Abt . 7) 4 Uhr in der Schulaula Rurpiner Str . 48. Neuwahl der Abtcilungs -
leitung .

7. Abt . 7 Uhr im Gesangsaal des Kumboldt - Shmnasiums , Garten str. 25.
Thema : . . Die wirtschaitlich « Bedeutung der Parts « Konferenz fllr Deutsch -
land " . Referent Genosse Kurt Scintg .

S. Abt . 7) 4 Uhr in der Schulaula Pallasstr . 15. Thema : „ Das Reichsmieten .
gefetz". Referent Genosse Diilpk .

9. Abt . m Uhr Diskussions - und Fahlabenbe : 727 . —7S2. Bezirk bei Hämmsrefe ,
Bandet », Eck« Birkenstratze : 738. — 735, Bezirk bei Faber , Etephanstr . 11;
735 . —739. Dezirk bei Husenbach , Perleherger Str . 85.

10. Abt . 7) 4 Uhr in der Gemeindeschule Alt . Moabit 23. Referent Genosse
Aufhäuser .

Mit üer im �arz .
Bor kurzem fuhren mehr als fünfzig Arbeitersportler , aus .

gerüstet mit Skiern und Rodelschlitten , von Berlin nach Wcrnige -
rode, NM auf Einladung der dortigen Sportgcnossen an einem
geplanten Arbeiter - Tintersportfcst teilzunehmen . Ein « der Teil -
nehmer der Fahrt sendet uns darüber den folgenden Bericht :

In der Jugendherberge war für unsere Unterkunft bestens ge -
sorgt . Zu unserem lebhaften Bedauern waren aber die sanft ab -
fallenden Hänge der Wernigeroder Gegend gänzlich ohne Schnee .
So wurde beschlossen , am nächsten Tage in die Berge zu fahren . Die
mit leichtem Harsch überzogene Schneedecke , die wir hier fanden , gab
jedem die Gelegenheit , die „ Wunder " des Schneeschuhs zu genießen .
Doch bald waren die kleinen Hindernisse überwältigt und der ganze
Tag wurde mit Freude genossen . Am ersten Feiertag fuhren wir
mit der Bahn bis zur Station Elend . Von hier ging es mit den
Brettern auf der Schulter nach Schierke , dem deutschen St . Moritz .
Schieber und Balutajongleure in Sportkostümen von schreienden
Farben , promenierten hin und her , die Schlitten wie kleine Hünd -
che » an der Leine hinter sich herziehend . Mit dem Gesang der
Internationale zogen wir die Dorfftraße entlang . Dann ging ' s hin -
auf zum Vater Brocken . Hoher Schnee hüllte ihn ein . Wunderbarer
Rauhreif lag auf den Telegraphenstangen der eingeschneiten
Vrockenbahn : das Brockenhotel blitzerts im Sonnenschein wie
Tausende von Kristallen . Dem Auge boten sich unbeschreibliche
Naturschönheiten . Nach kurzer Rast machten wir uns zum schönsten
Abschnitt des Tages fertig, der Abfahrt . Die Bretter glitten in
rascher Fahrt über den Schnee . Immer wilder wurde die Fahrt ,
dann wieder verlangsamte sie sich, das Gelände wurde flacher . Bald
war die nach Schierke führende Bobbahn erreicht , auf der es in
tollem Tempo hinabging . Es schlug vom Kirchturm fünf Uhr , als
wir alle wieder unten waren und zum Bahnhof zurückgingen , um
den Zug nach Wernigerode zu erreichen . So oergingen die Tage
wie im Fluge , noch immer war Wernigerode ohne Schnee . Nach
einigen Tagen bestlegen wir zum zweiten Male den Brocken . Früh
fing es schon an zu schneien , und wir freuten uns , die letzten Tage
im winterlichen Wernigerode zu verbringen , da die Bahnfahrten
mit ihren Unkosten unseren unterernährten Geldbeutel stark in An -

spruch genommen hatten . Doch der Wettergott machte unsere Pläne
zunichte . In den ersten Nachmittagsstunden trat bis zu einer Höhe
von annähernd neunhundert Metern Tauwetter ein . Als wir abends

Wernigerode erreichten , lagen die Straßen in einem ähnlichen
Morast , wie wir ihn von Berlin her kennen . Das Sportfest mußte
abgesagt werden , da keine Besserung der Witterungsverhältnisse zu
erwarten war . Wir aber gönnten uns nun Ruhe . Silvester fanden
sich die anwesenden Sportgenosien , die aus vielen Gegenden hier
weiltech zu einer kleinen Feier zusammen . Musik , Rezitationen
ernsten und heiteren Inhalts , ein lehrreicher Vortrag über Alpinis -
mus und Wintersport und originelle Schattenspiele , ausgeführt von
Mitgliedern der AWI . , vervollständigten das Programm . So kam
das neue Jahr heran , auch von uns Sportlern begrüßt , ernst > md

würdig , nicht mit Gejohle und dem unmäßigen Alkoholgenuß , ohne
den viele glauben , die Jahreswende nicht bestehen zu können .

Am I . Januar traten wir die Heimfahrt an . Zum Schluß möchte
ich an dieser Stelle den Genosien Biese , Zepmeisel und Kirsch unseren
Dank aussprechen . Wünschen wir , daß der eingeschlagene Weg
weiterhin fruchtbar wirkt und uns immer mehr unserer sporttreiben -
den Brüder zuführt , damit wir auch diese Geist und Körper stählende
Sportart für unsere große Arbeitersportbewegung erobern können .

Eine kommunistische Sportzeitung .
Man schreibt uns :
Die Arbeitersportbewegung befindet sich überall in guter Eni -

wicklung , die Mitgliederzahlen sind ebenso wie die Zahl der Vereine
bedeutend gestiegen . Dieser gute Ausstieg ist scheinbar einer Anzahl

kommunistischer Mitglieder nicht besonders angenehm . Durch Hin -
eintragung des Parteistreites geben sie sich alle Mühe , die tatsächlich
vorhandene Einheitsfront zu stören . In dieser Beziehung betättgt
sich besonders der Berliner „ Arbeitersport " , der Propaganda
für die nur auf dem Papier stehende „ Rote Sportinternationale "
macht . Auch der Kreisvorstand , in dem die gleiche Richtung die
Mehrheit hat , macht Reklame für diese 3. Internationale und will
auf dem Kreistag Propagandareden über dieses Luftgebilde halten
lasten . Die Arbeitersportler haben auf ihrem ersten Kongreß in
Luzern eine Internationale gebildet . Bei der Beratung und Pro -
grammgebung haben Franzosen , Deutsche , Belgier usw . in brüder -
sicher Weise Grundsätze und Ziele des Arbeitersports festgelegt. Auch
der Richtungsstreit wurde völlig ausgeschieden , obwohl Vertreter
aller drei Richtungen zugegen warm . Im Jahre 1925 wird die
Jnternattonale in Frankfurt a. M. olympische Wettkämpfe abhalten ,
die zum ersten Male nach dem Kriege ein großes Spiegelbild inter -
nationalen Sports zeigen werden . Im Interesse des Arbertersports
kann nur gewünscht werden , daß dieses internationale Fest Ein -

mütigkeit und Solidarität zum Ausdruck bringt . All « Versuche des
Berliner „Arbeitersport " , diese Solidarität durch Propa -
gierung von parteipolitischen Sondergründun -
gen zu sabotieren , verdienen die schärfst « Miß -
b r l l i g u n g. Wenn die Bersme große Summen aufbringen sollm ,
um die Zeitung „ Arbeitersport " zu finanzieren , so können sie vor
allem verlangen , daß jede Art von Parteipropaganda unterlassen
wird . _

Außballresultate vom Sonntag :
Sparta —Teutonia 3 : 2; Spart « 2 —Teutonia 2, T. unrvllst . , ®ef . . 6picl ,

Zichte - Ges. 2 —Adler 08 2 2 : 2 ( abgebt . ) ; Fichte - Ges. —Abl « 08, F. d.
Zriedrichshagen —Neukölln - Britz 3 : 1 : Lustig - Fidel —Concordia 4: 2 .

angetr . ;

Hockeyresultate vom Sonntag :
Roland 1 —Lichtenberg II 1 3 ; 1; Moabit 1 - A. ®. £. 1 1 : 0; «. ®. E. 2 —

Moabit 3 7: 0; Wilmersdorf 1—Lichtenberg II 8 : 0 ; Wilmersdorf 2—Lichten¬
berg 12 0: 2 ; Lichtenberg I 1 —A. S. E. 1 2 : 0 (o. 1. San. ) ; Charlottenburg 1 —
Fichte Xll 2 4 : 0 ; Charlottenburg 2—Roland 2 1 : 0 ; Richte Hl 2—Fichte I 2
0 ; 6; Schönholz 2- Fichte Xll 3 3: 2 ; Fichte - Ost 1 —Fichte XII 1 3 : 4; Schön .
holz 1 —Fichte - Ost 13 : 0 . _

Der Berliner Gchwimmnerrin „Freiheit " hält am Sonntag , den 11. Februar ,
nachmittags 3 Uhr, in, Stadtbad Prenzlauer Berg , Odcrberger Straße , ein
Schwimmfcst ab. Alle sportliebenden Kreise der arbeitenden Bevölkerung Ber -
lins werden hiermit eingeladen . Die Nachfeier findet in der Bötzow - Brauerei
statt . Der reservierte Badeabend findet jeden Donnerstag in d « Städtischen
Badeanstalt Oderbcrger Straße von 7) 4—8) 4 Uhr statt , wo Gäste willkommen
sind.

Arbeitcr - Turu - nnd Sportbund , 1. Kreis , 3. Bezirk . Schwimmwarte . Lehr -
stunde am Sonnabend , den 13. Januar , 7 Uhr , Mühlen - , Eck« Brommystraße
( Wclle- Lokalj . Nähe Schlesischer Bahnhof . Vortrag : „Arbeiten des Schwimm -
warte » in der Badeanstalt " .

Sportoerein Moabit . Leichtathletik , Hockey, Turnen , Männer - , Frauen - ,
Kugendabteilung , jeden Montag , Dienstag und Freitag von 8 —10 Uhr in der
Turnballe Rostock « Str . 82. Schülerabtetlung jeden Dienstag und Freitag
von Uhr ebenda . Hockey- Adresse : Walter Duße , Lübecker Str . 43. An,
Dienstag , den 23. Januar , Vereins - Jahresrnsammlung bei F. Pilz , Rostocker
Straße 23.

Arbeiter - Wanderbundmitalieber , die für den sosartigen llebertritt zun,
T. V. „Naturfreunde " sind, sind zu d « Versammlung am Montag , den 15. Ja¬
nuar , abends 7 Uhr , im Gesangsaal des Schiller - Lnzeums, Pank - , Eck« Böttger -
straßc , eingeladen . Mitgliedskarte ts » AWB. legitimiert .

Turn - und Sportoerein „Fichte ", Berlin . Mittwoch , den 10. Januar , abends
7 Uhr , Kinberturnausschutzsißung , Weinmeisterstr . 10.

Sartcllo «band . Techniker » Sitzung . Alle am Hallensportfest des
Kartellvsrbanbes am 4. Februar im Sportpalast beteiligten Organisationen
senden ihre Techniker zur Festsetzung des Programm , in dl « Sitzung am Frei -
sag, den 12. Januar , nachmittag » 5 Uhr , in der Deschästsstelle , Köpenick «
Straße 108.

«. R. B. „Solidarität " , Iugenbabteiluna . Jugendheim : Christburger
Straße lt . Heute >48 Uhr Vortrag de» Genossen Seeger über Reigcnfahren .
Fremde Gäste sowie Iungradler anderer Abteilungen herzlich willkommen .

30.

35.

Abt . 7) 4 Uhr bei B« ger . Levetzowstr . 21. Thema : „ Die auswärtig « Loge" .
Referent Genosse Paul Leoi, M. d. R. Stellungnahme zur Neuwahl der
Kreisleitung . Wahl der Delegierten . Sämtliche Funktionäre erscheinen
wegen einer wichtigen Besprechung bereits vollzählig um 7 Uhr und laden
zur Versammlung «in .
Abt . 7) 4 Uhr in Ken Arminius - Siilen , Bremer Straß «, Bortrag und
Stellungnahme zur Bezirfi - vorstandswahl sowie Verschiedenes .
Abt . 7>/4 Uhr in der Schule Bernau « Str . 89—90. Thema : „ Die Bedeutung
der Pariser Konferenz " . Referent Genosse Artur Crispien , W. d. R.
Abt . Pünktlich 7) 4 Uhr bei Krüger , Hussitenstr . 34. Thema : „ Die politische
Lage" . Referent Robert Fendel .
Abi . 7 Uhr in der Schulaula Tegeler Str . 18—20. Thema : „Partei und
Gewerkschaften " . Referent Genosse Hanth .
Abt . 7 Uhr in der Schulaula Wiesen - , Ecke Pankstraße . Thema : „ Die
Währungskrise " . Reserent Dr. Korach .
Abt . 7 Uhr in der Aula der Grauen Schule , Sothenburger Str . 4. Thema :
„ Die innerpolitische Lage" . Referent Konrad Ludwig , M. d. R.
Abt . 7 Uhr in der Schulaula Christianiastr . 33—39. Thema : „ Die Wirt -
schaftelage ". _ „ , .Abt . 7) 4 Uhr In ber Schulaula Plantagenstr . 15—17. Thema : „ Das Reichs -
Mietengesetz ". Referent Genosse Schulz .
Abt . 7 Uhr in b « Schulaula Lütticher Str . 47— 48. Thema : „Unsere Volks¬
wirtschaft ". Referent Genosse Dr. Tolmitz .
Abt . 7 Uhr in der Schulaula Mllllerstr . 48. Thema : „ Die politische Lage" .
Referent Adolf Haffmann , M. d. R.
Abt . 7 Uhr in der Schulaula Ehristburger Str . 14. Thzma : „Die Haager
Friedenskonferenz " . Referentin Gertrud Hanna , M. d. L.
Abt . 7) 4 Uhr in der Schulaula Pasteurstr . 5. Thema : „Die Berliner Kam-
munalpolitik der Sozialdemokratie " . Referentin Liesbeth Riedger .
Abt . 7) 4 Uhr in der Schulaula Sonnenhurgcr Str . 20. Tagesordnung :
1. „ Das Reichsmietengesetz " . Referent Stadtrat Bötzer . 2. Neuwahl der
Abteilungsleitung .
Abt . 7 Uhr in der Schulaula Schönhauser Allee 180», Borstandswahlen .
Abt . 7) 4 Uhr Johlabend in folgenden Lokalen : Bezirke 908—914 bei Schnei .
der , Prenzlauer Allee 49; Bez. 919 —924 bei Klug , Datrzig « Str . 7l :
Bez. 959», b, c, 930», b, 981, 962, 963, 064 bei Glaw , Dunckerftr . 71: Bez. 988
bis 970 bei Rochhaus , Schliemanns , r. 39: Bez. 955 —958 bei Heuer , Schlie -
mannstr . 29; Bez. 985 —W7 bei Klimpe ! , Dunckerftr . 83.
Abt . 7 Uhr in der Schulaula Poppclallee 40— 41. Thema : „Wirtschafts¬
fragen " . Referent Genosse Kurt Geyer , M. d. R. Neuwahl der Abteilung »-
leitung .

, Abt . Jahlabenb « in den bekanten Lokalen .
. Abt . 7 Uhr in der Schulaula Lange Str . 31. 1. Bortrag des Genossen

Stadtrat Rofln : „ Das Reichsmietengesetz und seine Auswirkung auf die
Wohnungswirtschaft " . 2. Diskussion . 3. Wahl der Kr- isvertret «. 4. Ab-
teilungsanaelegenheiten . 5. Verschiedenes . Die B?zirksführer müssen ein -
laden . Pünktliches Erscheinen erforderlich , da der Saal um 10 Uhr ge-
räumt werden muß. Die Aula ist geheizt . Mitgliedsbuch mitbringen . Di«
Funktionäre müssen vollzählig 1 Stunde vor Anfang der Versammlung er-
scheinen ,

, Abt . 7 Uhr in der Schulaula Lohenlohestr . 10. Wichtige Tagesordnung .
. Abt . 7 Uhr in der Schulaula Litauer Str . 18. Thema : „ Die politische

Lage" . Referent Bürgermeister John .
Abt . 7) 4 Uhr Mitgliederversammlungen ! n folgenden Lokalen : Bez. 354 —358 ,
36l, 371 bei Nothrosf , Riga « Str . 93; Bez. 355, 363 in der Schule Sama -
riterstr . 38: Bez. 357, 337, 338 bei Bombe , Boigtstr . 25; Bez. 358, 330 bei
Borkowski , Schreinerftr . 32; Bez. 359, 872 de, Peters , Rigaer Str . 43;
Bez. 332, 334, 370 bei Täpper , Rigaer Str . 85: Bez, 335 bei Friedrich ,
Dölzig « Str , 9; Bez. 333, 339 bei Spitzer , Mirbachstr . 21: Bez. 373 bei
Dreis «, Schreinerftr . 18.
Abt . 7) 4 Uhr in der Schule Petersburger Str . 4. Thema : „ Die Stabili -
sieruna der Mark und Steigerung der Produktion " . Reserent Genosse
Dr. Mierendorf .
Abt . 7 Uhr Mitgliederversammlung an Stolle der Fahlabende in d « Schul «
Hausburgstr . 20. All « Funktionäre müssen anwesend sein .
«bt . 7) 4 Uhr in Schmwts FestsLlen , Fruchtftr . 36». Thema : „Die Paris «
Konferenz " . Referent Erwin Barth .

Abt . 7 Uhr in der Juristischen Sprechstunde , Lindenstr . 8, Reuwahl der
Abteilungsleitung .
«bt . 7) 4 Uhr im Echullheiß - Ausschank , Belle . Allianc - . Sir . 47. Thema :
„Vottswirtfchaft " . Referent Kurt Ktetzmann . Wahl d « Abteilungsleitung .
Abt . 7) 4 Uhr Zahlabende in den bekannten Grnpvenlokalcn .
Abt . Pünktlich 7 Uhr in der neuen Schule . Bergmamistr , 60—65. Tages -
Ordnung : Neuwahl des Abteilungsvorstandes .

43. «bt . VA Uhr bei Robe , Fichtestr . 29. Thema : „Di - Politik der BSPD . in
der Berliner Stadtverordnetenversammlung . " Referent Dr. Witt «.

44. Abt . 7 Uhr im Reichenberger Hof, Reichenberger Str . 147. Thema : „ Die
Ausfiihrungsbestimmnngen des Reichemielcngefetzes " . Ref . Gen. Felgentreu .

45. «bt . Pünktlich 7 Uhr in der Schulaula Forster , Eck« Reichenberger Straße .
Thema : „Die Kampfmittel des Proletariats " . Reserent Genosse Krill «.

40. Abt . 3- 4 Uhr in der Schulaula Görlitzer Str . 51. Thema : „ Der Streik in
der Rheinpfalz und seine Lehren " . Referent Genosse Stetter .

47. Abt . VA Uhr bei Wollschläger , Adalbertftr . 21. Thema : „Die stadti,che
Tarifprlitik ". Referent Dr. Wcyl . Vorstandswahlen . Mitgliedsbuch mit -
bringen . Kein Trinkzwang .

48. Abt . 7) 4 Uhr bei Gliesing , Wassertorstr . 38, Neuwahl der Abteilungsleitung .
49. Abt . Echwerhörigengrupp «. 7 Uhr bei Reimer , Kommandantenstr . 43.

Charlottenburg . 51. Abt . 7 Uhr Zahlabend «: 1. Gruppe bei Schellbach , Königin -
Elisabeth - Str . 3. Thema : „Politische und wirtschaftliche Demokratie " . Re-
fcrent Genosse Töubert . 2. Gruppe bei Barabafch , Friedrich - Karl - Platz 5,
Thema : „Wirtschaftslämpfe im Altertum " . Referent Dr. Schütte . 3. Gruppe
bei Heinz «, Mehringstr . 27. Thema : „ Das Wesen des Pazifismus " . Res, -
rent Dr. Sturm . — 52. «bt . 7) 4 Uhr bei Dittmer , Kaiserin - Augusta .
Allee 81. Thema : „Kulturaufgaben der Sozialdemokratie " . Rcs « ent Ge-
noss« Weimann . — 53. Abt . 7 Uhr im Zcichensaal der 29. Gemeindeschule ,
Wiebcstraße , Eingang Kaiferin - Angnsta - Allee . Thema : „ Die Paris « Kon-
ferenz und unsere Zukunft " . Referent Genosse Albert Horlitz . — 54. Abt .
7) 4 Uhr im „ Birnbaum " , Galvanistr . 13. Thema : „Arbeiterforderungen
und Reichsregierung " . Refercntin Hedwig Wochenheim . — 55. Abt . 7>4 Uhr
bei Reimer , Wilmersdorier Str . 21. Thema : „Deutschlands innere und

„ Das Wesen des Bolschewismus " . Referent Genosse Schröter . 2. Gruppe
bei Thunack . Wielandstr . 4. Thema : „Die Bedeutung der Pariser Konfe -
renz für unsere Bolkswirtschgfl " . Referent Genosse Seyssert . — 5». Abt .
7) 4 Uhr im Augsburger Hof, Augsburg « Str . 23. Thema : „Dl « gegen -
wärtiqe politische Lage" . Referent Genosse A. Stein . _

37. Abt . Grunewald . 8 Uhr im Reftauraut Lindgneck , Huberwsdad « Straße .
Thema , „Sozialisicrung der Baubetriebe . Referent Genosse Aster . Bor -
standswahlen . . „

68. Abt . Halens «. VA Uhr bei Sandmann , Westfälische Str . 42. Thema :
„ Jugend - und Wohlfahrtspflege " . Referent Genosse Scholz .

Wilmersdorf . 39. Abt . 7- 4 Uhr bei Umlang , Giesel «- , Ecke, Wegenerstraße .
Thema : „Die außenpolitische Lage" . Referent Genosse Pesu «. — 70. Abt .
7) 4 Uhr bei Pieper , Holsteinische Str . 30. Thema : „Republilanisch « Justiz -
rrsorm " . Referent Dr. Posen «. Vorstandswahlen . Diskussion . — 71. nnd
72. Abt . 7 Uhr im Zeichensaal ber 4. Eemeindeschul «. Koblenzer Str . 22—24.
Thema : „Stabilisierung der Mark und Steigerung b « Produktion " . Res«.
rent Genosse Göring . .

73. Abt . Sckmargendort . Pünktlich 7- 4 Uhr in der Sem- inbeschule . Thema :
„Demokratisierung der Verwaltung " . Referent Dr. Hcrring .

SchSneberg . 77. Abt . 7) 4 Uhr Zablabende : l . Bez. nicht dei Mild «, sondern
iw Zeichensaal der Schule Frankenstr . 10—11: Tagesordnung : 1. Reorgani .
sationsfragen und Wahl eines Tezirlsleiters . 2. Bez. bei Jürgens , Bar -
barossaftr . 5». Referent Genosse Ltößinger . 8. Bez. bei Wittkowski , Martin -
Luther - Str . 78. 4. Bez. bei Baum . Apostel - Paulus - Str . 33. Referent Ge-
nasse Abraham . — 78. Abt . 8 Uhr gemeinschaftlicher Zahlabend in der
Schulaula geuriaitr . 57. Ebenda um 7 Uhr erweiterte Vorstandssttzuna , a »
der alle Funktionäre teilnehmen . — 79. Abt . Pünktlich 7) 4 Uhr gahlabende
in folgenden Lokalen : 1. Bez. bei , Arndt , Bautzen « Etr . 10. 2, und
3. Bez. bei Rosenau , Hohcnfriedberg - , Ecke Kolounenstraße . 4. Bez. bei
Groß , Sedanstr . 17. Thema : „Religion und Sozialismus " . Reserent Ge-
nosse Piechowski . 5. und 3. Bez. bei Echellhase , Leuthen - , Ecke Cherusker¬
straße . 7. Bez. bei Eichholz . Sedanstr . 48. 8. und 9. Dez. in der Schule
Linbenhof . Themo : „Völkerbund und Internationale " . Referent Genosse
Wegen « .

81. Abt. Friedenau . 7- 4 Uhr Bczirksversammlungen : 1. Bez. bei Klab «, Hand -
jerystr . 30 —31 : 2. und 9. Bez. bei Ullrich , H- ndserystr . 83; 4. und 5. Bez.
bei Schulz , Wiesbadener , Ecke Laubacher Gtraßc ; 3. Bez. bei Sundlach ,
Odenwaldsir . 10.

32. «bt . Steglitz . 8 Uhr Zahlabend « in folgenden Schulen : 1. und 9. Bez. im
Paulien - Rcalgymnasium , Paulicnstraße . 3. , 4. und ö. Bez. an den bekann »
ten Slellen . 9. und 3. Bez. im Gymnasium Hsefestraße . Thema : „ Die
politische Schulung der Arbeiterschaft ". Referent Dr. Tichau «. 7. und
3. Bez. in der Oberrealschule Tiiesenstraße . Die Bezirksführ « werden ge.
beten , einzuladen . 5. , 7. und 9. Bez. haben die Wahle » für die Ausschüsse
vorzunehmen .

Vertreter : Karl Kast , Potsdam , Bismarckstr . J. Fernsprecher : Amt Potsdam Ar. 366 . Wilhelm Weteel , Berti o- M iltneesdori , Mecklenburgische Sit , 30. Fernsprecher : Amt Pfalzburg Nr. 3400 .



� _2i «tnfcttc . _7U Ufjt In itn Lichterfcld «- Festsälen , gehlcndoefer
Stvaße 5 (Hochzertsiaol ) . Thema : „ Das sexuelle Problem in der Erziehung " .
Resercntm Genossin Marie Arische . Die Bezirksführer werben bringend

** J *5ctcn ' d»« Mitglieder hierzu persönlich einzuladen .84. Abt . lantwifc . 8 Uhr im Zeichensaal der 2. Gemcindeschule , Seydlitzstraße .
Aema : „Die politische und wirtschaftliche Lage" . Rcferentin Frau Dr.
�—�Heider - Zicalcr .- -t -rtWfll

85. TOt. scmudhof . 7�4 Uhr Zahlab ?nde in folgenden Lokalen : 1. Bez. bei
S?n/Cn «* Neue Straße ; 2. , 2. und 5. Dez. in der Gemeinde .
schule Werbersirasie ; 4. Bez. bei Radzuweit . Werderstr . 15; . 6. Bez. bei
Äug - ' Asngbahnstr . 4: 7. Bez. bei Wanzlick , Oberland strasie .

Maricnfeloe . 8 Uhr bei Schuster , Auchstr . 68, Zahlabcnd .
??e,il3ßtt . 89. Abt . TH Uhr Zahlabenb « in den bekannten Lokalen : 78. und

7... Bez. bei Thiel , Friedelstr . 56, Ecke Weserstraße . Thema : „Heinrich Heineund der Sozialismus " . Referent Karl Schneider . — 90. Abt . 7 % Uhr in
der Aula der Mädchenmittelschule , Donaustr . 126, Abtcilungsversammlung
unt Vortrags Die Zahlabcnde fallen aus , Beiträge werden in der Ver -
Vammlung kassiert . — 91. Abt . 7 % Uhr im Karlsgartcn , Karlsgartenstraße .
�. hema: �„Kulturaufaaben der Sozialdemokratie " . Referent Genosse
�- . ? lirsen . — 93. Abt . 7l4 Uhr Zahlabende : Siedlung im Lokal Bär .
winke! ; 83. , 84. , 97. Bez. bei Günzel , Mareschstr . 1; 56. Bez. bei Ruppelt ,
Kaiser . Friedrich . Str . 171: 95. Dez. bei Prißkow , Richardstr . 53; 99. Bez.
bei Warnstedt , Thüringer Str . 22; 57. Bez. bei Belgcr , Treptower Str . 23$
98. , 96. Dez. bei Aönig , Eanner - , Ecke Elstersiraße ; 5«. , 81. . 82. , 85. Bez.
Der Zahlabend fäll� aus , dafür Dienstag , den 16. Januar , Unterhaltungs »
abend in der Zdealklause , Mareschstr . 15. — 94. Abt . 7� Uhr Zahlabende : '
51. Bez. im Lokal March ? Cchillerpromenade 39; 52. Bez. bei Guder , Weise .
straße : «i . , 64. Dez. bei Nikisch, Ziethenstr . 4«; 65- /66. Bez. bei Wilhelm ,
Hcrrfurthp ' . aß 6: 67. Bez. bei Schuhmacker , Steinmeßstr . 56; 6L. /77. Bez.
bei Tau bei . Weisest ?. 23; 76. /73. Bez. bei Wall , Allerstr . 7. — 95. Abt.
7h Uhr bei Cenkl. , Hermannstr . 213. Tagesordnung : 1. Bericht des Vor -
stondcs . . 2. Neuwahlen� — 97. Abt . 7h Uhr gahlabende : 79. Bez. bei

. . 0- - - - - - - -- - -- - - -- - - v�uiutn,
St - ta | 5; 102. . 1C5. /106. Kcz. bei Zierlich , Siegfriedstr . 4S. — 88. Abt .
I ' i Uhr in der S. Deincindeschule , Marienderfrr We<i . Thnna : „ Die Eni -
Wicklung der Xrankcnlassen " . Referent lstadtrat Aähn .

1dl . Abt . Trrvtow . Pllnttl . 7 Uhr im Feichensaal der Schule 8, Wildenbrnchstrajje .
1d2. Abt. Laumschulrnwcg . 7 llstr in der Aula des Ln/icums .
188. Abt. Oberschäaeweidc . T. i Uhr im Fcichcnsaol des Realgymnasiums , Feppe -

linst raste . Zchcma: . . Mieterrecht und Mictcrschuh " . Rc, . ssranz Steinweg .
104. Abt . Riedceschöncweide . ?>4 Uhr Viertcljahres - Hencralversammlung in der

Knabenschule Rudowcr Straße .
IWi. Abt . Adlershos . 7>h Uhr im Lokal vormals Baschin , Scdanstr . Z— t. Thema :

„ Dos Arbeitszcitgcseh ". Referent Albrccht .
178. Abt. Zohannisthal . Die anzefchte Mitgliederversammlung am Mittwoch ,

den ly. d. M. , findet erst am 17. d. M. statt .
187. Abt . Alt - Dlienicke . 7 % Uhr Straße am Falkenbera . Thema : „Die matr .

rialistische Defchichtsauffasfung ". Referent Denossc Marquardt .
188. Abt . Köpenick . 7 Uhr in der Aula der Kijincr . Schule , Lindenstraße .

Thema : „Friede anf Erden — die frohe Botschaft des Sozialismus *. Rs,
ferent Bfarrcr Bleicr . Kassenbericht für das 8. Quartal . Stellungnahme
zum Bezirkstag Sroß - Berlin .

III . Abt . Bohnsdvtf . 8 Uhr Fahlabend bei Lill , Schulßendorfer Straße .
Lichtenberg . 114. Abt . IV- Uhr bei Ricnäcker , Krossener Str . 14. Thema :

„Iuftizreform " . Referent Dr. Seligsohn . — IIS . Abt . 7' ,h Uhr Zahlabende
in folgenden Lokolcn : 1. Truppe be: Rou , Friedrich - Karl - Str . 11: 2. Gruppe
bei Heiser , Oder- , Ecke Iungstr . 2»? S. Kruppe bei Radtte , Mllggel - . Ecke
Scharnweberstraße : 4. Gruppe bei Piclenhogen , Scharnweberstr . 88. Tages -
ordnung : Neuwahl der Gruppenleitung . — 116. Abt . IVs Uhr im Fcichenfaal
der Knabenmittelschnl «, Aiarttstr . 12 —1Z. I. Vortran . 2. Neuwahl der
Abteilungslcitung . Erscheinen Pflicht . — 117. Abt . Ti Uhr in der Turn -
hall « der Gemeindesdiule Lllckstraße , Neuwahl des Abteilunqsvorftandes . —
118. Abt . Von 7—8 Uhr für alle Gruppen Fahlabcnd bei Tempel , Gudrun »
straß «: anschließend dort Abteilungsvcrsimmlung und Borstandswahl . —
iio aru» 7 1L Ii' ,.. ... �

138. Abt . Ncinickcudorf - Sst . 7U Uhr Bezirksabende : 1. , 2. und 3. Bez. im
Lokal «offack , Provinzftr . 80: 4. und S. Bez. im Lokal Sicbcrt , Provinz .
straße 102: 8. Bez. im Lokal Kaufmann , See- , Ecke Aegirstraß «: 7. —14 Bez.im Jugendheim Seebad , Rcsidenzstr . 48: 1ö. und 18. Bez. im Lokal Bürger .
garten , Hauptftr . S2.

138. Abt . H- rmsdorf . 8 Uhr im Lyzeum Humboldtstraßc . Thema : „Repora -
troncn *. Referent Franz Künstler , M. d. R.

139. Abt . Tegel .
. . . . . . .» - . 1 - - . -

- - - - -
- -

Thema :
140. Abt . Bo

• V/? ,m kieichenfaol der 2. Mädchenschule , Treskow straße .
. Das ReichsmistengefeK *. Referent Stadtrat Hermann .
rflgwalde . Die Mitgl ? ' * - - - --- - -' — £- "1 -

. . . . .
—

4. Mittwoch des Monats statt .

,. Sil _ _ _ _ _

_ _ _ _ _ _ _ _
_

_ _ _ _ _ _ _ _
Die Mitgliederversammlung fällt aus und findet am

. . . weonats statt .
141. Abt . Rofeirthal . 7 Uhr in der Schul « Schillerstraße gahlabend .

Arauenveransiallung am ZNiitwoch , den 10 . Zanu . ir :
7>/i Uhr be� Blum , Mittelftr . 10� Demcindebureau . Thema :118. Abt . Grünau . . ..

„ Die Frau im Orient " . Referentm Genossin Büsing .

122. Abt . Biesdorf . Vi Uhr bei Porath , Marzahner Str . 31. Thema :

_ _ _ _ _ _

fchoftspalitifche Taycsfraqcn " . Referent Emil Lehmann .
123. Abt. Sanlsdoef . Thi Uhr im Feichenlaal der Schule Adolfstraße . Thema :

„Die wirtschaftliche Bedeutung der Pariser Konferenz für Deutschland *.
Nefercnt Genosse Kreuzigcr .

128. Adt. Weißcnsee . 7>4 Uhr Bezirksabende in folgenden Lokalen : I. Bez. im
Lokal Minge , Loihringenftr . 32: 2. Bez. im Lokal Gallasch , Lrhderstr . 122;
3. Bez. bei Neumann , Charlottenburger , Ecke Roelckestraße , Vortrag ;
4. Bez. im Lokal Stärke , Charlottenburger Str . 3; 8. Bez. im Lokal „ Grüner
Baum * . Berliner Allee .

128 . —138. Abt . Papkow . V,i Uhr gemeinsamer Fahlabend der drei Abteilungen
im Jugendheim , Breite Str . 32. Thema : „ Warum muß die Marl stabtli -
stert werden ? * Referent E. Rauch .

131. Abt . Nicderschönhauscn . 7 Uhr in der Schulaula Buchholzer Straße .
133. Abt . Bnchholz . VA Uhr bei Kaehne . Berliner Str . 30. Thema : „Welt -

anschouunz und Ethil ". Referent Genosse Weide .
131. Abt . Buch. 8 Uhr bei Bodung , „ Zur Tanne " .

Lage" . Referent Artur Häußler .
Thema : „Die politische

Wirtfchorst
Lieferungsverkräge stakt Preiskreiberei am Holzmartt .

Aus Fachkreisen der Forstwirtschaft erhalten wir folgende Zu -
schrift :

Im deutschen Nutzholzhandel , wo seit längerer Zeit die Preise
sprunghaft in die Höhe gehen , sind Zustände , denen man nicht länger
tatenlos zusehen kann . Zunächst bedarf die innere Wirtschaftspolitik
in der Nutzholzverwertung einer Neuordnung , nachdem
die Preis « für manche Nutzholzsortimente den Weltmarktpreis über -

schritten haben . Die „ Frankfurter Zeitung " hat bereits vor einigen
Wochen Vorschläge zu einer freiwilligen Kontingentierung
des Papierholzes nach Waldgegenden gemacht und zum Ver -

zicht auf die seither üblichen Versteigerungen und Submissionen
gegen Meistgebot und zur Einführung der freihändigen Abgaben
an die ortsanfäsfigen mittleren und kleineren Holzschleifer , Holzstoff -
und Papiermacher . In anderen west - und süddeutschen Blättern
wird die Notwendigkeit von Preissenkungen und direkten Be -

lieferungen aus staatswirtschaftlichen Gründen erörtert und die

mißliche Lage des Reiches , des Abnehmers von Schwellen - und

Mostenhölzern , hervorgehoben . Jedenfalls gewinnt es den Anschein ,
daß die gesamte Nutzholzverwertung aus privat - und staatswirtfchaft -
lichen Gründen in die zeitgemäße Form der freihändigen Abgase
auf Grund von Lieferungs - und Preisvereinbarungen
zwischen Erzeuger und Verbraucher und unter möglichster Aus -

schaltung des Zwischenhandels übergeführt werden muß .
Die öffenllichen Versteigerungen und Submissionen gegen Meist -

gebot ließen dem Zwischenhandel zuviel Spielraum . Dieser be -
tätigte sich in wilden Aufkäusen vorzugsweise spekulativ : ihn aus -
zuschließen war schwierig und stellenweise überhaupt nicht durch -
führbar . Die für unmöglich gehaltenen Preissprünge , die das
Papier - und Grubenholz gemacht haben , sind hauptsächlich
auf Rechnung des unlauteren spekulativen Zwischenhandels mit -
zusetzen . Die Versorgung der mittleren und kleineren Holzschleife -
reien , Holzstoff - und Papierfabriken mit neuer Einschlagsmasse ist
durch die öffentlichen Versteigerungen und Submissionen bei den
heutigen Preisen jedenfalls gefährdet und dem blinden Zufall aus -
gesetzt . Ebenso hilflos wie diese mittleren und kleineren Gewerbe -
treibenden steht der größte Verbraucher , das Reich , nunmehr
vor der Neubeschaffung und Auffüllung seiner besorgniserregend
geschwundenen Vorräte , z. B. an Eisenbahnschwellen und Tele -
graphenstangen . Als selbstverständlich müßte es darum gefunden
werden , wenn der Woldbesitz jeder Art zur freiwilli -
gen Belieferung des Reiches aus erster liand und zu angemessenen
Preisen die Hand böte und es bei der Herstellung von Schwellen
und Masten unterstützte . Oder sollen die Betriebsverwaltungen des
Reiches weiter genötigt sein , mit privaten Käufern aller Art um

Schwellen - und Mastenhöl�er in Wettbewerb zu treten und sie mit
unkontrollierbaren Aufschlägen in der ein wenig veredelten Form
der fertigen Schwelle oder Telegraphenstange vom Groß - oder
Zwischenhändler zu kaufen ? Sie müßten ja — genau wi « die
Privaten — die Mehrausgaben für die unentbehrlichsten Hölzer
niit erhöhten Eisenbahntarifen und Po st gebühren
wieder hereinzubekommen suchen und wären , was viel schlimmer
ist , eines geordneten Bezuges gleichwohl nicht sicher .

Aehnlich wie im Papier - , Masten - und Schwellenholz steht es
um die Grubenholzverwertung . Auch die Verteuerung
dieses Holzes durch den Zwischenhandel auf dem völlig zügellosen
Markte gibt den Vorwand zu einer Uebcrwälzung der steigenden
Preise auf die Endverbraucher — aber in diesem Falle über die
lebenswichtige Kohle . Dabei kann es gar nicht so schwierig sein ,
zwischen Waldbesitz und Verggebäude ein « Drücke zu schlagen und
zwischen Forst - und Zechenverwaltungen direkte Belieferungen
zu angemessenen Preisen zu vereinbaren , weil die Zahl der
Zechen und ihr Bedarf sehr wohl übersehbar ist .

Unendlich schwieriger regulierbar wird dagegen der Bedarf und
Preis der Bau - und Schnitthölzer sein . Denn hier steht
anders als beim Reiche , den Holzschleifern . Popiermachern und
Bergwerksbesitzern eine bis ins kleinste verzweigte und darum ver -
mutlich auch schwer zu einigende , kaum verhandlungsfähige Ver -
braucherschast dem Waldbesitz gegenüber , der bei weitem nicht in
dem Maß zersplittert und jedenfalls sogleich oerhandiungsbereit ist .
Und doc� ist von der Regulierung auch dieses Marktes mittels
direkter Lieferverträge außerordentlich viel abhängig .
Der M ö b e l e x p o r t, auf den das Reich nun einmal nicht ver -
zichten kann , und die Möbelfobrikation für den Inlands¬
bedarf oertragen keineswegs ein « Erhöhung über den Weltmarkt -
preis wie das Grubenholz . Di « Siedlung ? » und Heim -
st ä t t e n b a u t e n der Länder und des großangelegten Der -
bands - Dauhüttenwesens müssen wegen der enormen Ver -
teuerung auch des Holzes stillgelegt werden , vor der die öffentlichen
Versteigerungen und Submissionen keinen Schutz gewährten . Sollen
diese gemeinnützigen Bmiunternehmungen überhaupt im Flusse
bleiben , so müssen geschlossene umfassende Verbände mit B e l i e s e -
rungsoerträgen an den Waldbesitz herantreten , wie es bei -
spielsweise die Handwerkskammern für die Kleinhandwerker
jetzt tun . ( Wir halten es für fraglich , ob ein Zusammenschluß der
Bauhütten mit Privatunternehmungen zur Erlangung von Holz -
lieserungen dienlich ist . Die Sozialen Baubetriebe als gemeinnützige
Unternehmungen haben u. E. Anspruch aus bevorzugte Belieferung
mit Bauholz aus den Staatsforsten . — Red . d. „ B. " ) Eine Teilung
der bisher üblichen , großen Bersteigerungen und Submissionen in
viele kleinere wird als Abwehr weiterer Preistreibereien und zur
Abschreckung des Zwischenhandel » sicherlich nicht ungünstig auf den
Markt und eine geordnetere Versorgung einwirken : sie bedeutete
andererseits auch eine stärkere geschäftliche Belastung der Forst -
Verwaltungen gegenüber den freihändigen Abgaben , besonders , wen : :
diese von gemeinsam errichteten Abgabestellen aus geschehen .

Devisenkurse . Unserer gestrigen Kurstafel sind noch folgende
amtlichen Notierungen nachzutragen : 1 japanischer Den 1488,87 Geld ,
1461,13 Brief : 1 brasilianischer Milreis 1037,10 Geld , 1042,60 Brief :
100 österreichische Kronen ( abgestempelt ) 13,46 Geld , 13,54 Brief :
1 tschechisch « Krone 263,34 Geld , 264,66 Brief : 1 ungarische Krone
3. 56 Geld , 3,58 Brief : 1 bulgarischer Lewa 58,85 Geld , 59,15 Brief :
1 jugoslawischer Dinar 100,24 Geld , 100,76 Brief : 100 polnische
Mark galten im freien Verkehr etwa 49,50 Mk .

Regelmässige Verbindung
von Bremen über Soutbampton ,
Cherbourg nach New York durch
die prachtvollen amerikanischen
Regierungsdampfer der United

States Lines

NÄCHSTE ABFAHRTEN )
President Roosevclt 17. Jan . 28. Febr .
America . . . . . 7. Feor . 11. April
Piesidem Harding . 14. Febr . 21. Märr
Oeoige Washington 21. Febr . 28. Märe

Southampton u. Cherhourg I Tag später
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am Bahnhof Börse .
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CREME RERI
Schlechtes Wetter /

Sturm und Regen machen die Haut rauh und spröde ,
Sie bleibt aber stets geschmeidig und gesund , wenn

sie regelmäßig mit « Creme Peri » eingerieben wird ,

Nicht rwedclos gehört zu ihren Hauptbestandteilen
der von den Ärzten so geschätzte HamameIis « Extrakt .

« Cr�me Peri » feitet nicht , reibt sich vielmehr unsicht »

bar in die Haut ein . Zu jeder Tageszeit anwendbar .

Ptri Tafkum - Puder - Creme Peri - Seife

Überall erhältlich !

DR * M« ALBERSHEIM t FRANKfCRT AtM «
Fabrik feiner Parfüraerien

Gegr . 1892

■*. * . vfcÄ ' V,vVV - . i . ■ : iV "- ' • VSi' U' - * ' et ?» k-k, ' v' .
'

1 v - , ■ ■ "■*' V-' , -4 ' � V.-- '• ' - vV '.. >• ' • T- ' f. V. w";»' »- '7»" "• f *■'*. .

Achtung ! Mitglieder des Metallkartells !
Am Dienskag , den S. , resp . ZNiklwoch , den 10 . Januar , findet In allen Betrieben ,

die dem Verband Berliner Biekallindustrieller angeschlossen sind, eine

tIvabfUmmung
. statt über den vom Reichsorbsitsministerium am 5. Januar gefällten Schieds¬
spruch .

Jlcch diesem Schiedsspruch wird der Stundenlohn für alle Arbeitnehmer über

18 Jahre gegenüber den zurzeit bestehenden Dezembcrlariflöhucn für die Zeit vom

1. bis 14 . Januar 1923 um 15 v. £j . und für die Zeit vom 15 . Januar bis 3. Februar
1923 um weitere 15 v. fj . erhöhl . Jüt die jugendlichen Arbeitnehmer im Alter

von 14 bis 17 Jahren belrägt die Erhöhung vom 1. bis 14 . Januar 1923 5 v. fj .
und für die Zeit vom 15 . Januar bis 3. Februar 1923 weitere 5 v. fj . Für die

jugendlichen Arbeitnehmer von 17 bis 18 Jahren betragen die entsprechenden Er -

höhunzen Ii ) und weitere 10 v. fj . ; die neuen Löhne werden , ebenso wie bisher , auf
volle Äior ? abgerundet . Heber die Akkordbasis sollen sich die Parteien in freier

Vereinbarung einigen . Durch diesen Schiedsspruch wird der Lohn für die Arbeiter
in der Klasse I auf 374 M. für die Zeit vom 1. bis 14 . Januar , für die Zeil vom
15 . Januar bis 3. Februar auf 430 ZN. erhöht .
Klasse Ii 3ö5 . - . ab 15 . Zanuar 420 . - I klaffe IV 345 . —. ab 15 . Zanuar 398 . -

. III 354, - , „ 15 . .. 408, - ( „ V 336, - . „ 15 . . 386 . -

für Arbeiter von 18 bis 21 Fahr « s Klasse III 301, —, ab 15 . Zanuar 346, —

Klasse I 317, - , ab 15 . Zanuar 366, — 1 „ IV 293, —, . 15 . , 337 . -

, II 309, - , , 15 . . 355 . - I . V 285 . - . . 15 . . 328 . -
Für Frauen über 21 Jahre vom 1. bis 14 . Januar 1923 : 255 ZN� ab 15 . Januar

bis 3. Februar 1923 : 293 und von 18 bis 21 Jahren für die Zeit vom 1. bis

14 . Zanuar 217 ZIL , ab 15 . Januar 250 21t . Die Löhne der Akkordarbeiter werden

durch besondere Vereinbarungen geregelt . Die Akkordbasts beträgt voraussichtlich
in der Klasse 1 ab 15 . Januar 410 211. -. vom 1. bis 14 . Januar wird ein fester
Stundenzuschlag gewährt in der höhe , wie ihn die Lohnarbeiter erhalten .
Die sozialen Zulagen von 8 und 16 2R. pro Stunde bleiben bestehen .

Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß das Resultat der abgegebenen Stimmen

bisspätestensAlittwoch . mittags12llhr . im Lefitz des Deutschen 2NetaL -

arbeiterverbandes ( Zimmer 6) sein mutz , well bis einschließlich 2Mltwoch das Reichs -

arbeitswinisterium Bescheid darüber verlangt , ob der Schiedsspruch abgelehnt oder

angenommen worden ist . Die Abstimmung erfolgt geheim . Auf den Abfiim -
mungszetteln muß geschrieben werden : Wer für Annahme des Schiedsspruchs ist ,
schreibt Annahme , wer gegen den Schiedsspruch ist . schreibt Streik . Kollegen ,
die über sechs Wochen mit ihren Beiträgen im Rückstände sind , haben keine 2iiöglich .
keil , sich an der Urabstimmung zu beteiligen . An der Urabstimmung können nur die

Mitglieder der Organisationen teilnehmen , die dem Melallrarlell angehören .

Deutscher Metallarbeiter - Berband : Glied .



Gpemhans
VI, Uhr ;

Schatzgräber

Schauspielhaus
7I/j, Uhrr

Ein Polterabend
Das Fest der Handwerker

Theater 1. d.

Kömggrätz. Str
s uj; Savonarola

Ernst Deutseh

Kofflödienliaus
u45 Erdgeist

Orska . Riemann ,
5tBhl >Nachbaur

Berliner Th .
7. 15: Madame

Pompadonr
Hilde Wörner , Ro¬
berts , Wir) , Haskel .

Residenz - Tb.
Täslich 8 Uhr

Es IM das LMn
von H. SuJermann

Ida Wüst
Schroth , Klein , -

Böttcher , Eis. Wasa

Znieruat .

! Variete
Uhr

Volksbühne
VI, Uhr

lieber die Kraft
(II. Teil )

Lessing - Tb .
VI, Uhr :

Der Biberpelz
Mittw . u. Donn . :
Geschäft istGescSiäft

Ueot . KODstier -Tii.
Allabendlich 7�/, U.

Käthe Dorsch in

Großmama

Deutsch . Theat .
7. Abend - Vorstellg

5151 —5300
ZVf; Cflsar und

Cleopatra
Mlttw. 7. Abd - Vorst .

5301 —5500
71/,; Cäsar and

Cleopatra

Kauunerspiele
3 : Schön . Plauen
Mittw . 8: Schöne

Qr. SchaDspielh.
( KarlstraBe »

VI, Uhr ; Orpheus
In d. Unterwelt

MiitwT»/, ; Orpheus
In d. Unterwelt

Sonntac , 14. Januai
2 U. : Das Schwan -

waldmädei

[entral -IlüatBr
Vi, Ut. r .

Der Bigamist

Deutsch Opernhaus
q Uhr z. 100, Male :

M! m. v. iMIig
(Sroji . Volksoper
im Theat d. Westens
7' /j : Batb . r. Sevllis

Intimes Theater
' V. ; Bubi will nicht
10l| 4; Freundinnen
GnhpMIren Andersen
Jeder die Hälfte !

Lustsplelhaus

u8; DerMBileisatta
mit Max Adalbert
Metropol - Theater

aillEiiforl - BerüB
Neues Operett . - Th.

Vi, Uhr;
Heirate deine Freu !
Neues Th. am Zoo
7' / . : Jus CilkerhOpmltt

aorineaJerZQfail
NeuesVolkstheater
7' /� Laun. d. Verllebt .
Der Neffe als Onkel
Schiller - Th. Charl .

s u. : GrBßstailtlBft
Renaissance - Th.

7 Uhr zum i. Male ;
Die Juden

Thalia - Theater

Uhr ; Prinz DonJuan
Th. a. Nollendorfpi .

/ • / «U.
Stg. 31/»: Vdtar i. Diiqtdi
rhßatunnd. RommandiRt. -�tr

üh ' cScblemibi
Wallner - Thoater

S Uhr : Der kühne
Schwimmer

Walhalla * Theat .

Die IßllB Lola
viusik von H. Hirsch

Molly Wessely
Paul Heidemann

Konische Bper
jlT ' t ) Dir. ; James Klein (T1/. )
J Iniernat . Revue in Bildern {

ropa spricht davon
1 200 Miiwirkende ! 6 Balletts !

Mr. Jadimn «om mhimbra- Tbeaterl
in londoii mit seinen engl. Girisf

I Max Lands , Bruno Kasner !
| Arnold Rlcck , Albert Kutzner . i
I Balzer - Lichtenstein , Rosas
I Felsepc , Metelka , Nordheim f

Trianon - Tb .
Täglich 8 Uhr

Lissi
dl . Kokotte
Pers . unter 18 Jahren
haben keinenZutritt

UlBatEr dB! OllBGS
<Rose >Theater )

�floriaBsSadizeit

Dn 8 « Vogel
GoKzstraße 9

Nollendorf 1613

tJllätBlJlidl ' !, '

Deslitesiem

» « • Neue Weif
Masenheldc 108 - 114

Heute Dienstag , 9. Januar :

Pramiierung d. ahnlichst .
Damen - Zwillingspaares
3 bare Geldpr ; SO 0, 301:0, 200u M.
Legit mation ist mitzubringen . —
Anmeldungen bis 9�/, Uhr abends

an uer Kasse
S Kapellen — 50 bajer . Mad ' l

Emlab 6 Uhr, Anfang 7 Uhr
» » » « « » » » » »

Kleines Tb .
Tägl . 8 Uhr :

Die

Ctnli Toelle, OlgaUmbarg.
Fallrasleiii, Raistr-Tih.

Casino - Theater
OerneueSchlager! 8 Uhr

MDlIers PrinzeDdien

Apollo - Thenter
Friedrichstr . 218

fiussisdies
RoniaDttsdi. TiiBBtef

Regie
Boris Rotnsnoff

Das Rus » . Ballett
Nur noch wenige
Tage das von der
Presse begeistert
oesprochene erste

Programm
Tanzdivertissement

Anfang b1' . Uhr
Telephon : Kurf. 696

D - GM
Variet6 -

Sgielpian
HaDdign gestattet I

Urania
Theater 8 Uhr

Vesuv u, Pompeji
Kleiner Saal 8 Unr

Tatmenschentum
im Lichte Goethes
und Dantes

circus
Busdh

Ir?!.)1'!,
Stgs. tmbJI' htf

LElzleWödiBl
Die

Vorher : Das
neue Januar -

Profframm !

|g6troiioi-VarietE
bekrenstr . 54

TU Uhr

ffilktB�-SdicIhafl
WilliHeibirdi

i SholudiBtidm
j i . Rngnleigtenut .

Januar -
Programm !

TRiitn u. Horte. Tor
Tlgl. I' /s oni

Sonnt.otdiiB. 31)
Elite -

I Sänger
DergroßeJiDDar-

Erfolga. «.
Die Ver »
söhnunx

Reichshallen - Th.
AllabendlichT1/- Uhr. Sonntags

nachm 3 Uhr
halbe Prtise
STETTIHEE

5Svz .
Dbnbotf

Brett' l
Aaf.T' /jö.

PATENTE
Dr. Bogdahn , Gndilfh;
L Treuh . - Verein hertl.
in. SVSt. tühiWi. Str. 3 '

Fabtn isoliert!! Drle m oltristo Iwta D
(VBlBialS C. J. IfOSBl iBlWülWibM - EsW

IcliBngsseilsdiait.
Die auf 50u/fl — M. 500 . — festgesetzte

Dividende wird gegen Einreichung des Dividenden -
Scheines 1921/22 sofort bei der Commerz -
und Prhrat - Bank Aktiengesellschaft , der
OarmstSeter und Nationalbank Kom

mandltgeseilschaft auf Aktien und Herrn
> Hirte in Berlin au - gezahlt .

Berlin , den 6. Januar 1923 .
Der Vorstand . tm/t

Potsdamer St. -, 3c,
Der Graf v. Monte
Christo . II. Teil

Turmstr . 12
Die Finsternis u.

ihr R gent m

Höchst¬

preise
füc

Vruchgoit »,
- Silber ,
plalin .
Souble

sowie
Edelsteine

RChlt

Lsri llSMSM
mfinjWe . ir

Gegründet 18S0

Ausbau der

Kinderfürsorge
dnrdi die Getneiode

Dr. Sclma ScbOfer
Auweck

Eine notwendige
?chrift für Be¬
hörden und Aus¬
schüsse , Lehrer
und Erzieher , wie
überhaupt für alle ,
die sich in det
vVohlfahrtspflege

betätigen .
Preis 90, - Mk.

Hudibanillong Vorvlrts
Berlin SW. liüdenstr . Z

KM Kapitän -
tSaviialtiZilt dti » niisttn ZigarrsD-
SsauEUllall godiäftcnerhäitiiih.

C. Rocker , �chte�er
i Mraße 22 . — Kst . 3S61

Billige Seife
Solange Vorrat reicht !

fjauafjntf ( elf « gr. Stücke 100 M. Toilette
selse Zh M- , gr. Stücke lOO. ISOuiw Röster -
seile 50 M Sloseiipnpler 80. 100. 15 i M.

Eieberlhertnomeler sgeprüster ( ZOOund
OM. Oelmach . - SchuHcrem « gr. Dose

10 M verbiondwolle 100 g 180 M.
Hautcreme 25. 35, SO. 90 M. Zahnpasta
50 und 75 M. Slaberfera eNea 20 Stuck
ZO M yachfelae vriilaattne in Sias -
und Poezeüondosen 100 M. ®ammi -
soager (SrtftaÜ ) 75 und 120 M. sowie
niete andere billige Artikel der Gummi
und Tnitetlendraache A. Maas & Co. ,
Marfarafeastr . 84 . an der Lindenstraße ,
9 —6 Uhr. Gegründet 1890.

j # jjetl

1 A . F
« SS -st °

Brillanten
perlen , EVelmelall - vrnch 9

tauft
A . Fuss , IÄÄ3m2
381 grSffn. 8 - 1 und 2- 5- , Uhr EBSS

läüüierieMaibeitsr -VüliäDä
Verwellungsstelle Berlin H 54. UnienstmBe S3/85.
Geschäftszeit vorm . 9 Uhr bis nachm . 4 Uhr .
Telephon : Amt Norden 833, 834, 835, 836.
yenlo , viensiag , den S. Januar , aach -
mittags 4> . Ahr , im Semerfschaffs -

hans ( Saal 3), Engeluser 24/25:

Aunerordentliche�tS

MlMstsiMüer ' Msmvz
der Metalldrütker nnd Polterer

Groft - BerliuS .
DSV Jeder Betrieb muß vertreten sein.

« « wag ! MbWWeil- seWv.
Mittwoch . 10. Janaar . abends 7 Ahr .
im Verbanbshaase (ArbeitsiosensaaiZ ,

Linienstraße 83 —85 :

Versammlung
aller Taubstummen , die in der
Metallindustrie beschäftigt sind .
Tagesordnung : 1. BerussangeUgen -

heilen 2 Perbandsangelegenheilen .
Uday - zzie Berlranenoieute und Betriebs -

rate werden ersuckit, die taubstummen
Kollegen aus diese Versammlung ausmerk -
sam zu madien .

_ _
« chwng ! VgMsWger . « » w- pj
Mittwoch , 10. Januar , nachmittags
S' . AHr . in der Schulaula , Koppenplatz 12:

Branchenversammlung
Tagesordnung : I. Abstimmung über

den Schiedsspruch für Januar . 2. Ver¬
schieden es.

RfEp - Jeder Kollege muß anwesend
sein. — Mitgliedsbuch legitimiert .

Mittwoch , 10. Januar , nachmittags
SV, Ahr . im verbaudshauso lArbeils -

loienlaal ) , Linienstraße 83 —85 :

Branchenversammlung
der Bauschlosser und der Betriebe

für gelochte Bleche .
Tagesordnung : 1. Berld >t der

Tarifkommijston . 2. Stellungnahme

»vug,' Die . Kommisston erscheint um
5 Uhr im selben Saab

Lonuerstag , den 11 . Januar , nach¬
mittags S Uhr . in der Schnlanla .

Weinmeisterftr . 16/17;

Versammlung - ws
aller in der Knopf - und Korsett -
stangen < Industrie beschäftigten

Zirbeiteriunen und Arbeiter .
Tagesordnung : 1. Bericht von der

Lohnoerhandlung .
5KBF~ Das E; scheinen aller ist Bsticht

138 5 vi - ortsnermailnag .

sisSS dsiisn
Zlahlmalratz . . Kinderbetten dir an Priv .
Kat. 30A ftei . Elsenrnöbelfabr . Suhl Thür .

„ ¥orwärts " - Äusgäbestelien u . Inseraten - Munahme
Aauperxpebitivn : Berlin . Lindenstr . 3, Laden .

Sevtrum : Ackerstr . 174. am Koppenplatz .
Zesten: Steglitzer Str . 87, Ecke Magdeburger Straße .

Süden : Bärwaldstr . 47, an der Gneisenaustraße . — Prinzen »
straße 81, Hos rechts parterre .

Osten; Markusstr . 86. — Petersburger Platz 4.
Siidosteii : Lausitzer Platz 14/15.
Nordosten : Immonuelkirchstr . 24.
Moabit : Wi>helms ! >avener Str . 48. Milling . Erasmusstr . 4.
Weddingt MiMerstr . 84». Ecke Utrechter Straße .
Noseitthaler und vranientnraer Vorstadt : Wattstr . 9.
Gesundbrutmeu : Bastianstr . 7.
Gchänhaufer Vorstadt : Greifenhagener Str . 22.
«idtereljot , Alt - Slientcke : Frl . Walter . Adlershof , Ge-

nossenichaftsstr . 6, parterre .
Baumschule »weg : Frau K S p k e , Kiefholzstr . 180. Laden .
Bernau . NSataevlal , steperatck . Schinbräck . « araw und Buch;

Kelneitb « role Bernau Mllhlenstr . 5.
Biesdorf : W Dannedera Viflorlastr . II .
ISohnsdorf : Horlemann . Genossenschaftshaus Paradies .
Buchhol, . Blankenburg : W a n n e r . Blankenburg . Burgwall -

straße 68.
eharlottenburg I: Lesenheimer Str . 1.
Eharlottenburg II: Tauroggener Str . 11.
Fharlottendurg NI, Eichkamp : I o a ch i m i , Kaiserdamm 102,

Gartenhaus 1 Tr.
Eharlotlenburg IV: Pufeniak . Augsblirger Str . 47,

Portier .

I ' aeersborl : S - bonherr Sandederaer Str . 10.
Erkner : Emil Zwang , Scharnweherstr . 11.
Fichtenau : K r a e ß k e , Bismarckstr . 1.

�Falkenberg : Salzmann , Fallenberg , Eartenstadtstr . 10.
Fredersdors - Petershage »: Otto Wilinski , Fredersdorf ,

Arndtstroße .
Friedenau : Rhetnstr . 27. Ecke Rünjtebergstraße .
zeiedrichohaoeu : S a f s m a n n . Friedrichshagen , Kurze

Straße L
Grünau : P f ütz n e r , Köpenicker Str . 105.
Aalensee , Grnnewald : Frau N o a ck, Kiosk Henriettenplatz .

Prioatwohnung : Kathorinenstr . 4.
Kelnersdorf : Frau G o l d b a ch . Niederfchönhaufen . Schloß .

alle « 45.
Hennigsdorf : Frau Korhasinskt , Rathenaustr . 8.
Kappegarte »: Rausch . Hoppegarteu - Birkenstein . Parzelle

Rr . 119.
Johannisthal . Alwin Gammisch Bismarckstr . 8.
Karlsharft : Neinhold Berndt , Waldowallee 4.
Kanlsdorf : Bogt . Bredereckstraße 19.
Kinigswusterhansen : E. Meyer . Potsdamer Str . 9.
Köpenick, Hitschgarten : Schlag , «ietzer Sie . 6 ( Laden) .
Lichtenberg I: Lichtenberg . Wartenbergstr . 1.
Lichtenberg 17, Rummelsburg , Stralau : Lichtenberg , Box.

Hagener Str . 62.
Lichtenberg UI. Fnedrichsselbei Frankfurier Allee 185, Laden .

Lichterfelde . vst , Lankwitz : H. Wenzel . Lankwitz , Ziethen .
straße 15.

Lichterlelde - Kest: B e r n h 1 St - gNtze » Str . 19.
Mahlsdors : Wilhelm Kurz . Hönower Str . 177.
Martenborl ; A U a u st L e I v Ibausseestr . 2V.
Marienfelde : Greulich , BerNner Str . 118.
Nenendaaen W e n > 1 e ZIegelslr . TL.
ReuFolln I: Neckarstr . 2.
Neukölln II: Siegsriedstr . 28/29.
Reukölln III : W i n t 1 e r , Hodrechtstr . 40, p. I.
NeukSIn - Britz : Mittag . Britz , Ehausseestr . 82.
Sliederschäneweide : Schindler . Fennstr . 23.
Rawawes : Karl KronnPerg Etieobabnstr . 10.
Oranienburg : Heinr . Loenharbt . Ttralsunder Eft . 8.
Oberschönewetbe : Robert Paul Mathildenstr . 5.
Panlo «: R t h m a n n Mlihtenstr . 70.
Rahn - bars : T e i ch e r t , Forststr . 7.
Reinickendoel - Vst schönholz : Aldeel Wahle . Prooinz

Ornftf 56 fLaben t
Reinickendorf . Rosenlhat : Heinrich G o r s k i . Haupt .

straße 28.
Schmargenbark : R e h a h . Breit « Eft . 3.
Schöneberg : Beiziger Sit . 27.
Senzig , Mittenwalde , Schenke »dors , Rieberlehme , Rene

Mühl «, Zernedors , Eablow : Friedewald , Senzig ,
Ehausseestr . 54.

Siemen - stadt : Tiels » , Reißstr . 22, ». 2 It .
Staaken : L ö l k e 1 . Eschenwtnkel 18.

Steglitz : Frost . Dllppelstr . 85.
Slldende - L u d w t a bolskestr 38
Tegel . Borsigwalde . Sielnickendorf - West, Tegelort , Zoerd .

selbe , Eonrvdshöhe , Wittenau , Waidmannslust , Herms¬
dorf , Hohennenendorf . Birkenwerder : Paul Kienast .
Borstgwolde , Rüusclistr 10.

Teltow : Hösel . Rittersft . 29.
Teutpelhos : Kaiser - Wilhetm - Str . 18.
Tempeihof : Kandier . Hohenzollernkorso 5.
Trebbin : Döring . Badnhosftr . 62.
Treptow : Weiß . Kiefholzstr . 18b.
Wetßensee : G r e u n k e . Berliner Allee 64.

G i I l m o n n . Earmen - SHIba - Skaße 67.
Wilbau - Hoherleyme : R u d. L e t t o w.
Wilhelmshagen . HeFenwintel : Schulze . Wilhelmshagen .

Wilhelmsft . 81.
Wilmersdorf : Frau Schubert , Wilhelmsaue 27. —

Tübinger Str . 2».
Wolleredork : Schurbaum . Eichendamm 22.
gehlendors . Schlachte asee, Nikolassee : Zehlendorf , lellowee

Straße 3.

t entfiel !, Miersdorf : A. Behling , Bahnhofstr . 2.
osten : Witt . Bohnhosstr . 25.

Zömlliche Aleratur sowie alle «ilkenkchaftNchen Berk «
«erden aeüesert .

Sonutaas llnd hie Geichöllsstellen aeschlotze ».

sex

I . IodPQ ll/firt SO M Das lettgedruckte Wort 120 M. ( eulässig

Itll/UUO
» » Uli ÖU lila 2 lettgedruckte Worte ) . Stellengesuche

das erste Wort ( lettgedrucki ) 80 M. , jede » wettere Wort 60 M.
Worte , die mehr als 15 Buchstaben haben , zählen für zwei Worte | Kleine Anzeigen lÄnzeigen bis 4' / - Uhr nachm .

In der Haupt - Expedltlon des Vorwärts , Berlin SW 68, Linden -
straSetl , abaeeeben werden . Geöffnet von 9 Uhr früh bis Sühr nachm .

Verkäufe

Silberwolf , Prachtstück , Blaufuchs .
Gkunksschal , außerdem elegant « Katzen »
jacken, Sportpelze , Gehpelze perkaust
ausfallend billig Goldmann , Alexan -
drinenstraße 44 II. Ecke Kommandanten -
siraste. '

Leihhaus Spiegel , Chausseestraße 7.
oerkauft spottbillig erstklassige Anzüge .
Sehlüpser , Katzenjacken . Sportpelze .
Gehpelze , Füchse aller Art . Keine Lom-
bsrdware . '

Getragene Friedensanzüge , große Aus .
wohl, zum Teil auf Seid «, sehr ullig ,
ted« Figur passend , auf Lager . Frack- .
Smokingaiizllge . Sdinurmacher . Staiitzer
Straße 108 Laden . Hochbahn Oranienitr .

Inventur - Ausverkauf vom 4. bis
17. Januar . „Leihhaus " Brun »
nenstraße 5. Firma achten ! Täglich
großer Verkouf moßmäßig hergesteliter
Anzüge . Paletots , Sd>Iüpfer . Cutaways ,
Holen . Riefen - Auswahl . Pelzwaren :
Gehpelze . Sportpelze , Katzenjacke »,
staninjacken . Sealmäntel , Kreuzflldil «
usw. zu horrend billigen Preisen .
steine Lombardware . '

Leihhaus Friedrichftraße 2 (Hallesches
Tor) oerkauft spottbillig elegante An»
iüge. Schlüpfer , Paletots . Gelegenheits »
rufe : Eportpelz «, Gehpelze , Katzenjacken ,
llelzmäntel , Fllchs » aller Art . Keine
liombardware . •

Pelzwaren aller Art , Riesenauswahl ,
r . unenerregend spottbillig « Preise .

; : elzvertrieb Warsdtauersft . 7. '

Silberwölse , Silberfüchse , Weiß-
i ' Afc. Blaufüchse . Zobelfüchse . Seal -
-' äntel . Bibermäniel außergewöhnlich
illig . Ziiesenlaaer . Gelegenheiten .

Z e finden . Iva » Sie sudien . gut und
' illig . Blauer Bazar , Kaiser - Wilhelm -
öiraße�lll . �AlMnderplatz . *

Leiterwagen , Kastenwagen . Haud¬
egen preiswert . Auswahl . Wagner .
äpenickerstraße nur 71, Hof. _

•

Pelzgelegonheitskauf ! Silberwoff .
Kreuzfuch », fellen schön, Opossumschol .
«chlen Stunkskragen , bildschöne Katzen .
sacke. Sporlpelz , verkauft dillig Feige .
»rstdersir . <2 U (Schloßplatz ) . »

Bettwäsche . Großer Inventurverkaus
vom 2. bis einschließlich 13. Januar .
Deckbettbezüge 2956. —, Kissenbezüge
750. —, Baken 1680. —, fertige Inletts
5730 . —, Wäschestoffe 580 . — an, Hand -
tücher 490. —, Igquardhandtücher 975. —,
Wischtücher 350. —, BarcherdUken 1400 —,
Bettlaken . Hauswch , ganze Breite ,
1450 —, Tischtücher , Sttckeretkissen enorm
billig . Nie wiederkehrende Gelegenheit .
Riesige Massenausivahl . Mengenabgabe
norbehalten . Berliner Bettwäschefabri »
katio », Ehausseesttaß « achtundachtzig

ösfuet Ve9 bi - 7.

Gardiuenverkanf , Künstlergardinen ,
weiß , creme , bunL Fenster , dreiteiltg .
Stores , Bettdecken , Madrasgardtnen ,
Gardinenstotf «. Mull , ktamine , Leinen -
Portieren , Zuggardinen . Tischdecken ,
Diwandecken usw. weit unter Laden -
preis . Wiznitzer , Wichertstraße 78 1.
Kein Laden am Ringbahnhos Schön »
Hauserallee , Hochbahnhof Nordring .
Fahrtoeraütung . _ _ __ 1/38 J8 *

Anzüge , »reuzfüchs «, Gorderoben ,
Pelzwaren spottbilltg . Leihhaus Ret -
nickendorfersftaße 105 (Rettelbeckplatz ) .
Keine Lombardwar «. _ _ •

MonatsanzLqe , Winterpaletots ju
staunend billigen Preiftn . Naß. Gor -
mannstraß « 26—28. frliher Mulackstraße .

Teppiche , herrliche Persermuster , Di.
»andecken , Brücken , billige Gelegenheil .
Resdike. Neukölln , Kaiser . Friedrick ! »
straße 5 177. 181/17»

Möbel

Ehaiselongnrs , Auflegmatratzen . Pa .
tentmatratze » 1590 —. Waller , Star .
gard »? straße achtzehn . _ _ __ _ _ •

Möbelhaus Rehfeld , Badstraße 84l
Gelegenheitskäufe in Schlafzimmern .
Speisezimmern , Einzelmöbeln , neu und
gebraucht . Stube und Küche. 18 Teile .
58000. —. Komplette Küche » von 25000 . —.
Nur solange Borrat . »

Zahlnngserleichftrung im großen « ö .
belkeller , wenig Miete , daher preiswert ,
Schlafzimmer , Wohnzimmer , Küchen.
Bettstellen , Einzelmöbel . Schriftliche
Garantie . Schatz. Brunnenftraße 160.
Achtung , Eingang AnNamerstraße . »

Nußbaum . Möbel . Möbelhaus Kamer -
ling , Kaftanienallee 56 (Ecke Fehrbel »
linerftraße ) . 2734b

MuzsikinTtLUssnsnfe

Pianvv preiswerL Klavtermacher
Link . �Brunnenstraß ! 85. � _ _ »

Pianos , gebrauchte , billigsü Meyer ,
Ehausseestraße 83. •

Grammophone , goldreinfpielend .
Pietfch , Strelitzerstraße 47. _

»

Pianos , Flügel preiswert .
stein , Münzstratze 10.

Raben -

Xsukgesucke
Perjee und deutsche Teppiche tauft

höchstzahlend Reschke. Neukölln . Kaiser -
Friedrich - Sftaße 5. Tel . Neukölln 9122.

ROA- Zlnnschmelze kauft Lötzinn , Ge-
schirrzinn . Weichdlei und sämtliche Me-
lalle . Audreasstrafte 49. _

»

Prisnienaläser , Theatergläser , Phow -
apparate , Obiektive kauft Wertzentrale .
Oraniensttaße 138, 1. Etage . _ _ •

Fahrradankaus , Liuieustraße I9. 1149g *
Säcke lauft Beyer . Gollnowstr . 9. •

Säcke, neue und gebrauchte , aus Jute ,
Papier - und Mischgewebe , jeden Posten
kauft Eackhandlung Metzger , Neue
Schonhauserfft . 12. Telephon Norden
8962. Llltzow 874. *

Operngläser kauft höchstzahlend Rose,
Gollnowstraße 18. »_ _ •

Silberschmelze ehristlonal , Köpenicker -
ftraß « 20- ( gegenüber Manteuffelstraße ) ,
kauft Zahngebisse , Platinabfälle .
Schmucksachen , Glllhstrumpfasche . Queck-
stlber . sämtliche Metalle . � I42K»

Zohngebisse , Zahn bis 5000 . —! Platin -
bruch . Goloiacken . Eilberfachen ! Stan -
niolpapier ! Quecksilber ! Glühstrumpf -
asche bi » 8000 . —! Zinn ! Zinngefchirr !
kauft Edelmetall - Einkaussbureau . Weber -
ittaße 8> lauf Hausnummer achten !) . *

Ghauf
einkauf zu höchste » Tagespreisen .

sseestr. 46. >

Schallplatte » piesmehr zahlt Pietsch ,
Strelitzerstraße 47. _ _ _

>

Gold- , Silber - Bruch , Platin , Blatt
gold, Brillanten , ausländische Gold- ,
Silbekmllnzen , Zahngebisse , Zahn 15 bis
500 Mark . Brennstifte . Kontaktftifte ,
goldene Uhren . Ringe , Ketten , Queck-
stlber . Doubl «, Alpaka . Kristoll kauft
zum Auslandskurs Kurt Kehlert . Per -
lin . Lothringerftratz « 84. *

Säckeeinkanf , Emballage , Zwirn -
Plane . Neukölln , Fuldaftt . 25. *

j P > /srk » « uo « u . Ms . Kcbii, « « |

Alte Schallplatte », zahle die höchsten
Tagespreise , Ringewald , Schreiner -
straße 57. Hof porterr «! John , Groß .
beerenstraß « 9, Laden .

_ _ _

*

Silberschmelze . Höchstzahleud Kupfer ,
Messing , ginn , Queckfllber , Platinab -
fälle , Zahngebisse . Goldschmelze Ehrl -
ftionat , 59. Schlestldtestroß « 39, Kope-
niekersft . 39 (Haltestelle Adalbert straße ) .

Schlafzimmer , Speisezimmer , Herren -
zimmer , Einzelmöbel , Teppiche , Klei -
dungsslücke , Federbette », Nachlässe .
Höchstzahlender . König . Slsasserstr . 19.
Norden 749. »

Säcke, Pockleinen .höchst, ahlend ! �

_ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _

Garne kauft Märkische Sockhandlung .
Georgenkirchstraße 58. Llltzow 3361. *

Sektkorke , Stanniol «, Weinkorke kauft
Brandt . Linienstr . 20U, Konfektions -
gelchäft ( Rosenthaler Tor ) .

KuaeNager , Zündkerzen zu Höchstprei .
sen kauft ständig Mechanische Werkstatt
Zeidler . Gartenplatz 5, Erdgeschoß . *

Nägel , Schrauben , Spiralbohrer kauft
Wodtke , Amsterdamersir . 21. _

•

Nägel , Holzschrauben . Maschinen -
schraube », Td?mirgelleinen tauft Eis -
beiz , Friebrichsgracht 1._

Spnlenbrähle , Kabel , Litzen. Motore ,
sämtliche » Installationsmaterial kauft
Sinz , Elsasser Str . 17/18. Nord . 4888. *

Kngellagee kauft höchstzahlend Elbin -
gersftaße 9. 76/17'

Untei - rickt

132 900 Ratsuchendel Bereinigung der
Rechtsfreunde : nur Friedrichfttaße 127.
Anerkaunft Prozeßabteilung . 8—7.

Gelaverkehr J
Gelddarleh » bis 6 600 000. —. Raten -

rückzahlung . Milftn , Sroßgörschenftr�l8 .
Sofort Geld , Ratenrllckzahlung , durch

Pllgner , Große Frankfurterstraße 141. *

Sosort Geld auf Gold- , Silbersachen .
Warenposten , Wertuftnfilien . auch mit
Rückkaufsrecht . Koblitz - Wernette , Blu -
menthalstraße 10 iBülowstraßr ) _

•

Geld für
kaufspreife
Soldgegenstände .
stroß « 41111.

jede Wertsache .
kür Pfandscheine .
ände . Wolsf .

Höchste An-
Brillanten .

lsf. Friedrich .

Damenschneiherei , piertelj ährlich 809,
Kaufmännische , gewerbliche Prioatschnle
für Mädchen und Frauen , Johann Berg -
knecht, Neukölln , Tchudomasir . 3— 4 ( R: -
chardplotz ) . _

*

Schallplatten zahlt Tageshöchstpreis
Pallasstraße 4. _ _ *

Metalleinkaus . Felle , Roßhaare . Schaf .
«olle . Fahrtorrgütung . Woldenberger -
straße 2. «lex . 1857. «

Möbeleinknuf . Wirtschaften . Nad- sösse .
Teppiche , Klanier «. Woldenbergerstr . 2.
Alexander 1867. _ _ _ _ __ _ •

Pianos , Flüael kauft zu höchsten
Taaesvreifen Pianomaaazin . Darb «.
ressoplatz 2. Rollendorf 5397�_ 197/ IM

Damenräder , Herrenräber kauft Krau ».
Kroße Frankfurterstraße 52. 76T6

Nähmaschinen ,
Hohlsaum
hochzahlend
Moitzplatz 7458.

Säcke kaust Schön . Ackerstraße 42.
Humboldt 8144. Fahrtveralitung . [27S9!i

Geschäftsankäufe
Flüchtlinge suchen dringend Syisten ».

gefchäfte , Grundstücke . Degen , Chaussee -
straße 118. Potsdamerstraße 68. An-
rufen : Norden 62, Kurfürst 8686. '

Englisch , Anfängerzirkel beginnt . Ein -
zeluntnricht . Graefeftraße 5, N. 2727b*

Verschiedenes

Gewissenhafte lintersuchung . Ersah -
reue Hebamme Eckel. Bülowstr . 62. *

mmm
f fahrdarenvemug -
kran wird emgestellt
Gckrlftttche Angebote
m. ?er ! nn: «abscdriften
und Bild erdeten an
Ksrger & KuJp G m.
b. Berlin SW. l,
Veffauer Straße 2�

BoalsiiaBsrJlscIiiBr
Bod SteliadiBi

stellt für vauerarbeil

»rt . Roonfft . 16 17.
Fernruf Tegel 8011.

' tBllBBZÜSBillÜB
i finiiei] imVamrls

Arbeitsmarkt :

Slellenangebole

Botensraue »
und Männer

stellt sofort «in

Berlin . Lnusiiicr Platz 14/1 »
Neukölln , Neckarstr . L

. Tempelhof , Kaiser - Wilhelm -
Strafte 13 .

Hauptexpeüition vorwärts .

iBcIrtgs Mschaniker
für Fernsprech - Reihenapparat « und Glüh¬

lampenzentralen per sofort gesucht

Rheinische Telefon - Gesellschaft
Oasseldsr ! , Wehrhahn 14 - 18 .
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